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Manila⸗Nachrichten. 


Ddie heimkehrenden Filipinos gehen dem 


General £una aus dem Weg. 


Manila, 26. Mai. Die, zu Aguis 
naldo zurüdtehrenden Kommiffäre der 
Yılipinos erfuhren, als fie in San 
yernando eintrafen, daß der Filipinos- 
General Luna die vorherigen Abge- 
ſandten verhaftet und eingejtedt hatte. 
Sie wollten nicht dasjelbe Rififo lau- 
fen, und fehrten daher von San Fer: 
nando wieder nad Calumpit zurüd, 
bon wo aus fie auf einem amerifani- 
Then Kanonenboot den Fluß hinauf 
fuhren, nad) Candaba zu. 

Major Borton’3 Bataillon des 1. 
Californifchen Regimentes tft nach der 
Inſel Negros abgegangen, um Einge- 
borenen-Aufftände im füdlichen Theil 


der Injel und an der Weitfüjte von | 


Cebu zu unterbrüden. 

Cincinnati, 26. Mai. Eine Spe- 
zialdepeſche der „Poſt“ aus der Bun— 
deshauptſtadt beſagt: Unter den höhe— 
ren Beamten des Kriegsdepartements 
iſt man ſehr unzufrieden mit dem Ver— 
halten der Schurmann'ſchen Philippin— 
nen-Kommiſſion, welche die jetzt ſchwe— 
benden Friedens-Verhandlungen in der 
Hand hat. Die verſöhnlichen Metho— 
den von Profeſſor Schurmann und 
ſeinen Zivil-Kollegen werden von den 
Militärs gar nicht gebilligt, und Letz— 

tere ſind mit General Otis gegen alle 
weiteren Anerbietungen, ſo lange nicht 
die Filipinos erſt bedingungslos kapi— 
tulirten. Von vielen Seiten wird jetzt 
dem Präſidenten MeKinley dringend 
gerathen, jene Kommiſſion wieder zu— 
rückzuziehen, da ſie die Dinge nur ver— 
ſchlimmere. 


Cubaniſche Augelegenheiten. 


Habana, 26. Mai. General Lud— 
low hat angeſichts des heftigen Regen— 
falles, welcher die Straßen dahier über— 
ſchwemmte und den Verkehr unmöglich 
machte, ſich entſchloſſen, an die ameri— 
kaniſcheRegierung zugunſten der ſchleu— 
nigen Errichtung eines guten Kloaken— 
Syſtems zu berichten. 

Die Auszahlung der amerikaniſchen 
Gelder an cubaniſche Truppen, 
der Bedingung der Herausgabe der 
Waffen, ſoll am nächſten Dienſtag be— 
ginnen. 


Vorbereitungen für 1900? 
Der demofratifche Kriegsrath in St. Zouis. 


St. Kouid, 26. Mai. Die Konferenz 
bon Mitgliedern des bemofratifchen 
Nationalausſchuſſes, auf melcher 23 
Staaten vertreten waren,hat noch feine 
beitimmten Befchlüffe Hinfichtlich der 
Präfidentichafts-fampagne von 1900 
gefaßt; doch dürfte dies in einer regel- 
rehten vollitändigen Situng des 
Ausschuffes geichehen, die am 20. Juli 
in Chicago jtattfinden fol. Der Kampf 


zwijchen den Carter Harrifon und den | 
Altgeld-Leuten in der Konferenz nahm | 


borläufig einen derartigen Ausgang, 
daß beide Theile fich den Sieg zufchrei= 


ben. Altgeld perfönlich bleibt unange= | 
taftet; Dagegen wurde ein, aus drei Ber: | 


fonen bejtehendes Komite ernannt, um 
die Antlagen der Harrifon-Zeute gegen 
Devlin mweiter zu unterfuchen. (Devlin 
mar während der Ießten Chicagoer 
Stadt-Wahltampagne hauptfähhlich für 
die Erflärung des Nationalausschuffes 
verantwortlich, welche befaate, daß Alt- 
geld, und nicht Harrifon der demofrati- 
Ihe Kandidat im Sinne der Chicagoer 
Platform fel.) Was diefes linterfu- 
chungsfomite thut, bleibt abzumarten; 
Altgeld fagte, er jei mit ber Zuſam— 
menfegung desfelben völlig zufrieden. 

Das Anti-„Iruft“-Banfett, welches 
gejtern Abenb im Colifeum ftattfand, 
verlief jehr erfolgreih. Wie erwartet 
wurde, bielt Bryan die Haupirebe; vor 
ihm ſprach aber noch eine ganze Reihe 
befannter Perfönlichteiten aus dem 
Weiten und Diten, und die Iette Rede 
hielt Altgeld. In feiner der Reden 
murbe bie Währungsfrage [peziell er- 
mwähnt. 

Aud) die Prekfreiheit leidet 
2 Darunter! 

Marbner, Xdaho, 26. Mai. Das 
Blatt „Mullen Mirror“ ift, auf Ver— 
anlaffung des Generals Merrian unter- 
&rüdt, und fein Nebätteur, W. 9. 
Stemart, eingeftedt worden, unter der 
Beihuldigung, aufrührerifche Artikel 
in Verbindung mit dem Grubenarbei- 
ter-Streif veröffentlicht zu haben. 

Sämmtlide Wirthichaften in Muls 
len, Burfe und Gem find von der Mi- 
Ittärbehörbe geichloffen worden. 

Kehrt Amerita den Rüden. 


San Franciöco, 26. Mai. Frau 
Durrant, die Mutter des vielgenann- 
ten jungen Zahntunde-Studenten The⸗ 
odore Durrant, der, megen angeblicher 
Ermordung zmweier Mädchen gehängt 
wurde und bi3 zum legten Augenblid 
feine volfommene Unjchuld betheuer- 
te, ift von bier nach Berlin verreift, 
mo auch eine Tochter von ihr meilt. 
Eie erklärte, daß fie auf „unbeitimmte 
Zeit“ in Deutfchland bleiben werbe. 


Berhbaftungen wegen Bahlbetrugs 


Springfield, IU., 26. Mai. Große 
Aufregung berrfcht in bem Städtchen 
Labd, mehrere Meilen nörblic von 
Bier, über die Ausjtellung von Haftbe- 
- fehlen gegen nahezu 100 Einwohner 
unter der Anfchulbigung be ifchen 
 * GStimmens. Die meiften 


ıd gefloben; unb:ch fonnien biB jept 


unter | 


Der Feuermolod. 
Er fucht Coney Jsland heim. —Adyt Bäufer- 

Gevierte brennen nieder, 

New York, 26. Mai. Eine [ehr ver- 
heerende Feueräbrunft brach heute zu 
früher Morgenftunde auf Coney 
Saland aus, und ein großer Theil der 
fogenannten Bomwery wurde eins 
geäſchert. Auch der Seach-Beach— 
| Balaft fol gänzlich zerftört fein. 

Nem York, 26. Mai. Acht Häufer- 
| gepierte (lauter Fachwert-Gebäude) 
| wurden bei ber Teueröbrunft auf 

Coney Yöland zeritört, welche in 
Buechmann's Papillon ausbrad) und 
rafh um fih griff. Der finanzielle 

Schaden wird auf $350,000 geichägt. 
| Ein Polizift, zwei Feuerwehrleute und 
| zwei Anaben, die im Zaza-Hotel ge— 
| Ichlafen hatten, erlitten mehr oder me- 
ı niger jchlimme Brandmwunden. Die 
| Polizei glaubt, daß das Teuer durd) 
| Brandftiftung, mittel3 MPBetroleums, 
| verurjacht worden jei. 


Kaut in Ungnade? 


Cincinnati, 26. Mat. Einer Depefche 
des „Times-Star“ aus der Bundes 
hauptſtadt zufolge iſt Admiral Kautz 
aus Samoa zurückberufen worden, und 
das Boot „Newark“ ſoll an die Stelle 
von „Philadelphia“ treten. Als Urſache 
dieſer Verfügung werden die Briefe von 
Kautz (einem früheren Badenſer!) an 
ſeine Kouſine in Cincinnati bezeichnet, 
worin er ſich ſo wegwerfend über die 


moa ausläßt. Die Beamten des Flot— 
tendepartements wollen indeß nicht 
zugeben, daß Kautz' Zurückberufung 
gerade deswegen erfolgt ſei. 
Streiker⸗Unruhen in Buffalo. 


Buffalo, N. Y., 26. Mai. Am 
Fracht-Dock der New York-Zentral— 
bahn brach wieder ein kleiner Streik 
aus, da die polniſchen Arbeiter nicht 

mit den Italienern zuſammenarbeiten 
| wollten, welche im Begriff waren, den 
Dampfer „Auburn“ zu  verladen. 
Gleihtvohl wurden mehrere Polen be- 
mogen, in dad Schiff zu gehen, um den 
| inneren Kielraum zu reinigen, — [o= 
fort feuerten die taliener auf, diefel- 
ben, und der Arbeiter Emrot wurde 
fchwer, vielleicht tödtlih verwundet. 
Die Polizei fam dann in das Schiff 
und verhaftete drei Jtaliener. 
Beiteuerung von Gerchtiamen. 


| Albany, N.Y., 26. Mai. 
Staatsgouperneur Roofevelt hat der 
| 





„Franchiſe Bill“ (betreffs Beſteuerung 
der Gerechtſame von Korporationen) 
durch ſeine Unterſchrift Geſetzeskraft 
verliehen. 


Ausland. 


Gründung einer deutfhen ichifi: 
bautechniſchen Geſellſchaft. 
Berlin, 26. Mai. Als neueſter Aus— 
fluß der, gegenwärtig durch das deut— 
| Iche Volt gehenden Bewegung für eine 
| der Größe und Bedeutung be3 beut= 


| chen Reiches entfprechnde Verftärfung | 


und Vermehrung der deutfchen Kriegs- 
flotte ijt bie joeben erfolgte Konititui- 
rung einer „Sciffbautechnijchen Ge- 
| felfchaft“ nach dem Vorbilbe der ame- 
| rifanifhen „Snftitution of Naval 
Urchitecs” zu betrachten. Den Ehren 
borfiß führt der Erbarohberzog Yrie- 
brih Auguft von Oldenburg; Bor- 
fitende find der Geheime Regierung? 
rath Karl Busley und der Geheime 
Admiralitätsrath Langner, Dezernent 
| in der Konftruftiong-Abtheilung des 
| Reichgmarine = Amtes. Geheimrath 


| Bußlen war früher Profeflor des ‘Ma- | Dienftboten-Berfonal ausdehnten. Noch | 


| wichtiger freilich, alS dies Alles, feien | 


| fehinenbaues an der faiferlihen Ma- 
tine-Alademie und ift Verfaffer einer 
Anzahl Ichiffbautechnifcher, in den mei- 
ften modernen Sprachen überjehten 
| Merfe. MAIS Beifiger wurden erwählt 

die KRonfuln Acheli3 in Bremen und 
Mörmann in Hamburg, Marinebau- 
rat ARubloff, der Direktor der Schiffs- 
baugeſellſchaft „Vulkan“ bei Stettin, 
Zimmermann, der Direktor des „Ger— 
maniſchen Lloyd“, Midendorf, und der 
Kommerzienrath Sachſenberg. 
Zum Sangeswettſtreit in Kaſſel. 

Berlin, 26. Mai. Kaiſer Wilhelm 
begab ſich geſtern nach Kaſſel, um dem 
„Kampfe der Geſänge“ beizuwohnen, 
an welchem ſich die bedeutendſten deut— 
fchen Gejangvereine betbeiligen, und 
für welchen der Kaifer den erjten Preis 
gejtiftet hat. in feiner Begleitung be— 
fanden fich die, bon ihm ernannten 
Preisrichter: der Generals‘fntendant 
der Königliden Schaufpiele Graf 
Hochberg, der Bortragende Rath im 
Kultusminifterium Geheime Ober= 
regierungsrath Müller, die Profefjoren 
Bierling, Hofmann und Taubert von 
der muftfalifchen Sektion der König- 
lichen Akademie der Künfte, Mufit- 
direftor Pruefer und Kommerzienrath 
Bod, Chef der bekannten Mufitalien- 
handlung von Bote &. Bod. 
Des Zaren Humanität verdädtigt. 

Berlin, 26. Mai. Mehrere Berliner 
Blätter, darunter die „Voffifche Ztg.“, 
jagen, die Abficht des Zaren, die Ver- 
bannungen nad) Sibiren abzufchaffen, 
jei lediglich eine Sparfamteits - Maß- 
nahme, und habe nicht das Geringite 
mit Menfchenfreundlichkeit zu thun. 
Denn heutzutage jeien diefe Verban- 
nungen Eoftipieliger, ala die Anhafti- 
rung in ©efängniffen daheim, und 
hielten außerdem die fonjtige Befiede- 
lung und gejhäftlide Entwidlung 
Sibiriend auf. 

©. Kofosty aeftorben. 

Berlin, 26; Mai. Der befannte jo- 
zialiſtiſche riftſteller Samuel Ko⸗ 
lostyy, it ber, 


k 3 in Berlin er= 
Ba 


Deutfchen und ihren Konful in Sa: | 


Der | 


Welt“, ift auß dem 


bendpost 


Chicago, Freitag, den 26. Mai 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Sqchwindffuchts⸗Bekrampfungs⸗ 


Kongreß. 
Fleiſchbeſchau⸗Frage kommt gleichfalls zur 
Sprache. — Eheleben und Tuberkuloſe— 
Gefahr. 
Berlin, 26. Mai. Auf dem Welt- 
| fongreß zur Befämpfung der Schwind- 
| jucht oder Tuberfuloje jpielte auch die 
| Fleifehbejchausfzrage eine Zeitlang eine 
| wichtige Rolle. Profeffor Virchow 
| fpradh, ebenfo wie Dr. Bollinger von 
| München, die Anfiht aus, daß ſich 
Viele die Tuberculoſe durch Hausthiere 
und die Produtte ſolcher zuzögen; be— 
ſonders gefährlich ſei in dieſer Hinſicht 
das Schwein wegen ſeiner ſchmutzigen 
Lebensgewohnheiten. Eine obligato— 
riſche Fleiſchbeſchau wurde für abſolut 
nothwendig erklärt. 
Profeſſor Löffler von Greifswald 
ſprach ſich gegen die Theorie einer erb⸗ 
lichen Vorveranlagung zur Schwind— 
ſucht aus; dagegen unterſtützte Dr. 
Heubner von Berlin dieſelbe. Letzterer 
ſagte auch, gar Manche zögen ſich dieſe 
Krankheit im Kindesalter zu, aber die— 
| felbe jchlummere, bis das reifere 

Jugend- oder Mannesalter erreicht ſei, 
und er drang darauf, daß in Schulen 
| und Afylen diefem Gegenitand jachper- 
ı Ständige Aufmerkſamkeit geſchenkt 
| mwerbe. 4 
| Dr. Kirchner von Berlin [prad} für 
| Aufklärung der öffentlichen Meinung 
| betreff3 der Folgen der Verheirathung 
| von Perfonen, melche mit der Zuber- 
fulofe behaftet oder auch nur derjelben 
verdächtig feien; er jagte, die Gejeh- 
gebung könne in diefer Hinficht nichts 
ausrichten. ; 

Dr. Hamerer erklärte, in theilmei- 
fem Gegenjag zu den Kirchner’fchen 
Ausführungen, eine gemiffenhafte Be- 
| obadhtung gejundheitlicher Vorjicht2- 

maßregeln, jomweit die Umjtände es 

irgend ermöglichten, benehme der Hei- 
rath jchmindfuchtsbehafteter Perſonen 
ihre Gefährlichkeit und führe zur Ver- 
längerung be3 Lebens, bejonders in 

BVerbindung mit guter Pflege der Er- 

krankten. 

Dr. Rubner von Berlin hob hervor, 
welch' große Uebelſtände überfüllte 
Wohnungen, Werkſtätten und Fabri— 

| fen bildeten, und verlangte eine ſtrenge 
ärztliche Inſpektion der geſundheit— 
lichen Verhältniſſe in ſolchen Räumen 
und ein Verbot für Krankheitsverdäch— 
tige, Beſchäftigungen zu treiben, welche 
zur Anſteckung führten. 

Profeflor Leube von Würzburg ber- 
Yangte für die Hofpitäler fanitäre Bor= 
| fichts-Maßnahmen, melde den, im 

DunningsHofpital in Chicago einge: 
führten ungefähr entjprechen. 

Noch heute wird der Kongreß feine 
Haupt-Arbeiten zum Abjhluß bringen. 
Kaifer Wilhelm fandte eine Danfesdes 
pefche für die Woreffe, welche der Kon 
areß an ihn gerichtet hatte. Der Her- 

| 30g von Ratibor zeigte fich gegenüber 
| den amerifanifchen Delegaten bejonder3 
aufmerffam. 

Der fozialiftifche „Wormärt3” be- 
| fchäftigt fich in einem Leitartifel über 
| diefenftongreß eingehend mit der wirth- 
Tchaftlichen Seite der Sache und erklärt, 
| die Schwindfucht fünne unmöglich er= 
| folareich bekämpft werden ohne foziale 
ı Gefegmaßnahmen, welche die®röße, die 
| Beleuchtung, die Lüftung, die Heizung 
| und die Reinigung der Arbeitsräume 
| regulirten, die Wrbeitszeit, bejonders 

für Frauensperjonen, einichräntten, 

dieffinderarbeit verböten, für eine wirk— 
| famere Wohnungs-Infpeftion jorgten 
und vor Allem die Arbeiterſchutz-Be— 
ı ftimmungen auch auf das häusliche 


höhere Löhne, und um diefe zu erringen, 
ı müffe vollftändige Freiheit der Organi- 
| fation gewährleiftet fein. Das Blatt 
ı hebt auch hervor, daß fich in England 
| die Sterblichkeit an Tuberkulofe in den 
| Tegten fünfzig Jahren vermindert, da= 
| gegen im übrigen Europa fih erhöht 
babe; in England habe fich auch die An- 
zahl der Baupers um etwa 50 Prozent 
vermindert, und die englifchen Arbei- 
tergefehe jeien die beiten der Welt. 


Deutihehinefiihe Straferpedition 


Berlin, 26. Mai. Obmohl die Kunde 
bon der Zödtung dreier deutfcher Offi- 
ziere durch Chinefen zu Ntjchau unbe- 
gründet war, jcheint Doch die betreffende 
deutiche Erpedition (auß 15 Mann be= 
ftehend) ziemlich feindfelig aufgenom- 
men worden zu jein; denn e8 wird noch 
mitgeteilt, daß eine deutiche Straf- 
Erpedition gegen die betreffenden Ein- 
geborenen aufgebrochen fei und zwei 
Dörfer niedergebrannt habe, nachdem 
man den Eingeborenen eine Stundegeit 
gegeben hatte, fich zu entfernen. Xtjichau 
folk von den Deutfchen bejett gehalten 
ierben, bis die Hauptfchuldigen jener 
feindlichentundgebung anderweitig bes 
ftraft worden find, 


Unfall des Tenoriften Boetel. 


Hamburg, 26. Mai. Der befannte 
Tenorift Heinrich Boetel hatte das Un- 
glüd, auf einer Ausfahrt fich die rechte 
Kniejcheibe derartig zu verlegen, daß 
eine Operation borgenommen werden 
mußte. Die Xerzte erwarten völlige 
Heilung, wenn biefe auch erft nach ge= 
taumer Zeit eintreten wird, 


ft „„Baris‘‘ verloren? 


Falmouth, England, 26. Mai. Alle 
Verfuche, den geitrandeten Schnell- 
dampfer „Paris“ wieder flott zu ma- 
chen, find bis jet fehlgefchlagen, und 
jegt hat fich auch nod) das Led im Ma- 
ſchinenraum des Dampfer3 durch einen 
neuen Bruch; vergrößert! Die Ausfic- 


| 
| 


| 12 Berfonen ertrunfen, 
Durh mehrere Bootsunfälle an der nfel 
Rügen. 
Stettin, 26. Mat. Aus dem befann- 
| ten Badeorte Safnig auf der nfel 


| Rügen werben mehrere Bootsunfäle | 
| gemeldet, welche die Folge eines plötz— | 
| lich eintretenden Sturmes waren und | 


insgefammt zmölf Menjchenleben als 


Opfer gefordert haben. Die Ertruns | 
fenen find: Paul Gumpel, ein Kurgaft | 
| aus Berlin, die Boot3leute Boramwardt, | 
Krafom | 
und bie Fifchereivermalter Groggert, 


Bathfe, Schwerit, Tifchler, 


| Kaufmann und Badelom, jomie no 
einige Unbefannte. 
Die Franzofen fürchten fih vor 
ihrer eigenen Begeifterung. 


Paris, 26. Mai. Einer der fran- 


zöfifchen Kriegshelden tjt wieder auf | 
heimathlichem Boden gelandet, — und | 


die Republif jteht noch) immer auf ihren 
Füßen. 
| ängftlich dafür geforgt, daß fich ja fein 
ftaatsgefährlicher Enthufiasmus bei 
feinem Eintreffen befunden fünne. 
Generalgouverneur Galliene nämlich, 
melcher die Anjel Madagasftar nad 
längerem Krieg völlig (?) unterwarf 


und deren Königin in die Verbanung | 


Tandte, landete in Marfeille. Den Wei— 
fungen der Behörden 
mußte er ich aber förmlich „einfchmug= 
geln“ laſſen. 


anbruchs an's Land ſteigen und faſt ſo— 


terreiſen. 
Trotzdem erhielt der General eine 
enthuſiaſtiſche Kundgebung, die jedoch 


fo harmlos war, daß die Behörden of⸗— 


fenbar alsbald ihre ſchroffen Vorſichts— 
maßnahmen wieder reuten, — denn 
ſie haben ankündigen laſſen, daß dem, 


aus Afrika heimkehrenden Major Mar-⸗ 
chand (Faſhoda-Angedenkens) und ſei- 
nen Begleitern bei ihrem Eintreffen in 
Paris huldvollſt erlaubt werden wird, 


durch die Boulevards bis zum Mini— 
ſterium des Auswärtigen zu fahren. 
Marchand's Popularität wächſt von 
Stunde zu Stunde. Er wird am 30. 
Mai in Toulon erwartet, und beſon— 
ders die franzöſiſche Frauenwelt will 
ihn mit Ehren-Kundgebungen über— 
ſchütten. 


Jener Militärbefreiungs— 
Schwindel. 


Köln, 26. Mai. Zu der Kunde von 
der Verhaftung zweier Aerzte, unter 
der Anklage, jungen Leuten durch Ein— 
geben von Pillen (welche Herzklopfen 
verurſachen) zur Befreiung vom Mili— 
tärdienſt verholfen zu haben, iſt noch 
mitzutheilen, daß vier der Betreffenden 
an jenen Pillen geſtorben ſind. 


| 
fort nach feinem ländlichen Heim mei- 
| 


Opfer amerifaniiher Konkurrenz? 


Glasgow, 26. Mai. VBedeutendes 
Auffehen erregt die Kunde, daß bie 
Gebr. Nelfon, die größte Eifenfabri- 

| fanten- Firma in ganz Schottland, ver= 
fracht jeien! Die Baffiva werben auf 

| 1,250,000 Dollars gefhägt. Als Ur- 

| Tache des Banterott3 wird der amerifa= 
nifche Mitbewerb bezeichnet. 

Berühmte Malerin geitorben. 

| 


London, 26. Mai. Eine Spezial: 
depejche aus Paris meldet, daß die be- 
rühmte Thiermalerin Roſa Bonheur 
(deren Erfranfung bereit3 an anderer 
Stelle erwähnt wurde) gejtorben ift. 

Sie erreichte ein Alter von 77 Jah— 
ten. 

Mit 100,000 M. Schulden. 


Leipzia, 26. Mai. Aus Buraftädt 
bei Leipzig ift der Handichuhfabrifant 
Lange mit Hinterlaffung von 100,000 
Markt Schulden nach unbefannten Re- 
gionen verduftet. 

Noch mehr Munition erplod irt! 

Paris, 26. Mai. Eine Erplofion in 
einer Munitiond-Fabrif zerftörte die— 
felbe vollftändiq, und 8 Arbeiter erlit- 
ten fchredliche Verlegungen. E3 ift noch 
nicht feitgeftellt, tie die Kataftrophe 
entitanden ift. 

Dampfernadhrichten, 
Augetommen. 

New York: Lucania von Liverpool; 
Britifd Queen von Antwerpen. 

Nem Dort: Fürft Bismard von 
Hamburg. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

San Francisco: Gaelic nah den 
aſiatiſchen Häfen. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotter- 
dam nad) Nem York. 

New York: American nad London; 
Bürgermeifter Peterfen nach Vlieſ— 
fingen. 

(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


auf der 


Lokalbericht. 


Verlaungt Abrechung. 


Ein gewiſſer Orrin E. Place hat 
beim Kreisgericht eine Klage einge— 
reicht, um Guſtav L. Marchand zu 
zwingen, Rechenſchaft über die angeb— 
liche Uebertragung von 6000 Antheil⸗ 
ſcheinen der „Crowned King Mining 
Co.“ und der „Moody & Place Mill- 
ing and Mining Co.“ zu geben, und 
ihn zu verhindern, Diejelben zu ver- 
pfänden. Im der Klagejchrift heißt es, 
Marhand Habe die AUntheilfcheine, 
welche dem Kläger gehörten, behufs 
Aufnahme einer Anleihe übertragen, 
doch jei das — — bereits * 
i ft imorben. e genann 
—“ betreiben in Xrigona 
Ber und der Werth der Atti 

beiuft fie) auf $10 dos Gi 


Man hatte aber auch über= ! 


entjprechend | 


Er mußte vor Tages | 


Lena Hecker. 


„„as Motiv“ in dem Rollinger- 
Mordprozef betritt den 
Zeugenſtand. 

Morgen erhält die Vertheidigung 
das Wort. 


In der Erwartung, Lena Hecker, die 
vielgenannte Geliebte des angeblichen 
Gattinmörders Michael Emil Rollin- 
ger, einmal von Ungeficht zu Ungeficht 


| 
| 
| 
| 


| zu früher Stunde eine gemaltige 
Menge Neugieriger im SKriminal- 
gerichtögebäude eingefunden, und faum 
| war ber geräumige Oerichtsjaal, in 
| dem fich der fenjationelle Mordprogeß 
abjpielt, geöffnet, al3 auch jehon jeder 
Plaß in demjelben bejegt war. Drau= 
Ben, auf dem Korridor, aber ftanden 
noch zahlreiche Perfonen — Männlein 
| wie Weiblein — und harrten geduldig 
des Yugenblid3, da man au ihnen 
| Einlaß gewähre. Die an der Gericht3- 
ı thür ftationirten Bailiff3 hatten ihre 
liebe Noth, die ungeftüm nachjchiebende 
Menge in Reih und Glied zu halten; 
„eder wollte ver Erjte im Gerichtsjaale 
; fein, und diefelben Szenen jpielten jich 
| wieder ab, mie meiland beim erften 





| Zuetgert-Progeß. 

Diejenigen übrigens, die Vormittags 
wirklich ein Plägchen im Gerichtsfaal 
ı erhafchten, jahen fich in ihrer Ermwar- 
| tung bitter getäufcht, da die Hauptzeu= 
| gin in dem Prozeß gegen Rollinger erft 
in der Nachmittagdfigung vernommen 


| dies noch im legten Augenblid fo an= 
geordnet, und Lena Heder wird höchit- 
wahrſcheinlich auch die letzte Be— 
laſtungszeugin ſein, welche die An— 
klage vorzuführen gedenkt. Sobald ſie 
ihre Ausſagen gemacht hat, wird der 
Staat feinen Fall abſchließen, und 
morgen erhält dann die Vertheidi— 





gung das Wort. Welche Bahn Anwalt 


Furthmann eigenktlich einſchlagen wird, 
um die Schuldloſigkeit ſeines Klienten 
darzulegen, iſt vorläufig noch ſein 
Geheimniß, und man weiß nur ſoviel, 
daß eine ganzeAnzahl vonEntlaſtungs— 

zeugen vorgeführt werden ſoll. 

Lena Hecker, um derenwillen Rol— 
linger bekanntlich ſeine Gattin ermor— 
det haben ſoll, iſt ein kräftig gebautes 

Mädchen von 23 Jahren, mit ſchwar— 

zem Haar und ſchwarzen Augen. Sie 

macht ſo weit einen recht guten Ein— 
druck — wie dies ja auch ſeiner Zeit 

Mary Siemering, die „heimliche Lie— 

be“ Luetgerts, that. Wie Lena mit 
Rollinger bekannt wurde, wie dieſer ſich 

ihr gegenüber für eine Junggeſellen 
ausgab und wie das Mädchen ſchließ— 


lich ausfindig machte, daß ſie ihr Herz 


an einen bereits anderweitig gefeſſelten 
Mann verſchenkt hatte, iſt ſchon bes 
Oefteren erzählt worden. 

* * * 


Andreas Wächter, der Koftgänger 


Rollingers, der Polizei-Sergeant Wmn. | 
G. White, von der NR. Halfted Str.-Re= | 


bierwache, Jomwie Frau Thomas Brinfe 


| gaben bereit3 geitern Nachmittag ihre | 
I 


Zeugenausſagen ab. Höchſt gravirend 
für den Angeklagten waren hierbei die 
Ausſagen Wächters in Bezug auf eine 
Bemerkung, die Rollinger in dem Zel— 


lengefängniß der Revierwache gemacht 
deſſen 


haben ſoll. Der Angeklagte, 
Sohn Emil, ſowie Wächter waren in 
Zeugenhaft genommen und alle Drei 
| zufammen in eine Zelle gejperrt mor- 
; ben. Rollinger fol dann dort geäußert 
haben: „Es wäre mir lieber gemefen, 
| wenn da8 ganze Haus abgebrannt 
ı märe.” Auch fol er feinen Sohn und 
| Wächter verfchiedentlich aufgefordert 
| haben, nicht „zu viel zu Jagen“, auf alle 
| Tale aber die Namen von franz 
| Brunner und Georg Demmler nicht zu 
erwähnen. 
| Seuge erzählte meiterhin, daß Rol- 
| Iinger feine Frau zu mißhandeln 
pflegte, wobei das Verhältnik de An- 
geflagten zu Lena Heder häufig Anlaß 
zum Streit gegeben habe. m Kreuz- 
berhör geftand Wächter ein, daß er fich 
mit Rollinger nie habe vertragen fön- 
| nen, und daß er, Wächter, e8 auch ge- 
| wefen jei, ber frau Rollinger von dem 
Verhältnif ihres Gatten zu Lena Heder 
Mittheilung gemacht habe. 

Die Ausfagen des Bolizeifergeanten 
| White waren bon wenig Belang. Frau 
| Brinke, Nr. 27 North Ave. wohnhaft, 

bezeugte zubörberft, daß fie mit Frau 
| Rollinger jehr gut befreundet gemejen 
| fei. Am Mittmoc vor dem Feuer habe 
| fie diefelbe zum legten Male lebend ge- 
fehen. rau Rollinger habe ihr da- 
mals einen Papagei zum Kauf angebo- 
ten und bon ihr, der Zeugin, ald An 
zablung $6 erhalten. „Am folgenden 
Freitag“, fuhr Zeugin fort, „begab ich 
mich nach derRollinger’ishen Wohnung, 
fand jeboh nur Rollinger zu Haufe, 
der mir fagte, daß feine rau gerade 
nad} der Stadt gegangen jei. Ich er— 
zahlte ihm von dem Handel und er ver- 
fprach mir, den Papagei entweder am 
felben Abend oder am nächften Morgen 
Ichiden zu wollen. Ich ging nad) Haus 
fe zurüd und furz nah 6 Uhr famen 
Wächter, Emil und Antonie Rollinger 
mit dem Papagei zu mir. und ich gab 
ihnen die Reftzahlung für den PBapa- 
gei.“ 

Der erſte Zeuge, welcher heute ver⸗ 
nommen wurde, war der Schankwirth 
Emil Steffen, von No. 111 113 Ma⸗ 
lone Straße. Derſelbe erzählte, wie 
Rollinger am Abend der Feuersbrunſt 
zu ihm gekommen ſei und ein Hand⸗ 


köfferchen ſowie eine ae bei ihm 
a8 fi pen 7 uhr Mbenbe neo. 


jehen zu können, hatte jich heute jchon | 


wurde. Die Staatsanwaltichaft hatte | 


Um nächlten Sonntag habe er, Stef- 


fen, in den Zeitungen gelefen, weſſen 
Rollinger bejchuldigt wurde, und dar— 
| aufhin die oben erwähnten Sachen der 
PVolizei überliefert. 
| Daniel Kennedy, der nächlte Zeuge, 
| beftätigte beide Ausfagen Steffens. 
|  Minder wichtige Ausfagen machten 
| der Mieth3-Agent Fred Budlin, von 
| Nr. 430 Belden Ape., jowie der Lei- 
| henbeftatter Wm. %. Eiäfeldt jr., bon 
| Nr. 86 Racine Ave, mohingegen fich 
| Die Nr. 361 Orchard Straße mohnende 
| Frau Erneftine Kafch als jehr wichtige 
Zeugin ermwied. Diejelbe erzählte un 
ter anderem, daß fie Frau Rollinger 
feit zmei Jahren gefannt habe; daß die- 
| je ihr mehrfach Striemen und Merf- 
ı male auf dem Körper gezeigt habe, bie, 
| mie fie jagte, von Mißhandlungen ſei⸗ 
tens ihres Gatten herrührten. Zeugin 
identifizirte mit aller Beſtimmtheit die 
| ihr vorgelegten goldenen Ringe als 
| da3 Eigenthum der rau Rollinger. 
Polizei-Lieutenant Stift war der 
legte Zeuge, der in der Vormittaggfi- 
$ung vernommen wurde. 


Eine Riefen-Aufgabe. 


Die County = Affefforen haben heute 
mit der Abjhägung des Werthes der 
‚ einzelnen Gebäude in Chicago und 
 Eoof County begonnen. Das Gefeh 
; verlangt, daß fie entweder perjünlich 
jedes Gebäude genau prüfen, oder 
| aber da3 durch einen Stellvertreter be- 
| jorgen laffen, und da Lehteres mohl 

meiftens der Fyall fein wird, jo ift es 
immerhin möglich, daß ich doch noch 
| einige Uebeljtände des alten Einfchäß- 
| ungsfyitem3 bemerkbar machen. Die 
Uffefforen haben fih im Uebrigen an 
| folgende Regeln zu halten, die von 
| einem Wusihuß von Orundeigen- 
ı thumsbefigern nach forgfältiger Prü- 
| fung aller in Betracht zu ziehenden 
| Nebenumitände aufgejtelt morden 
find: 
Dfficegebäude, deren Baumaterial 
ı aus Stahl, Eifen oder Stein beiteht, 
| müffen mit 30 Cent3 per Kubiffuß ab- 
geichäßt werden; ijt das Baumaterial 
| nicht jo gut, mit 25 Cent3 per Kubif- 
fuß. Erſter Klaſſe Geſchäftslokale 
müffen mit 20—25 Cents, alte Ge- 
bäude aus gutem Baumaterial mit 20 
Gent3, und alte Gebäude aug mittel- 
mäßigem Baumaterial müflen mit 15 
bis 20 Cents per Kubikfuß eingefchätt 
werden. MWohnhäufer, je nach ihrer 
Bauart, von 10—25 Cents per KRubil- 
uß. 


Dingfeſt gemacht. 


Ein Detektive der Zentralſtation be— 
merkte geſtern, wie der 22jährige Harry 
Howard, der im Verdacht ſteht, ein ge— 
fährlicher Taſchendieb zu ſein, einem 

gewiſſen W. E. Chamberlain, von Nr. 
1813 Wabaſh Ave., während derſelbe 
ſich an State Straße die in einem 
Schaufenſter ausgeſtellten Waaren be— 
ſah, die Uhr, im Werthe von $165, 
ſtahl. Er verfolgte den flüchtig ge— 
wordenen Dieb und nahm ihn nach 
längerer Jagd feſt. Bei dem Arreſtan— 
ten, welcher erſt vor einer Stunde aus 
dem Countygefängniß entlaſſen wor— 
den war, fand man das geſtohlene Gut 
im Schuh verſteckt vor. 

. Unter der Untlage des Tafchendieb- 
ftahl3 find heute drei 14jährige Kina= 
ben, Namens John McCarthy, Yohn 
| Liner und John Mefzadden, von Poli- 
| zeirichter Prindipille zu einer Geldbuße 
| von je $85 verurtheilt worden. Die 
| Drei jollen fich feit längerer Zeit mit 
| großem Erfolge al3 Tafchendiebe an 
| State Straße verfucht, und es dabei 
befonder3 auf Uhren abgejehen haben. 
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Eine Ehrenerflärung. 


Nachbarn des Poliziften Baginsti, 
ber jenen verhängnißpollen Streit mit 
den Gebrüdern Leo oder Da Liv gehabt 
hat, ſehen ſich veranlaßt, in deſſen 
Iniereſſe die öffentliche Erklärung ab— 

zugeben, daß ſie ihn als einen friedlie— 
benden Menſchen und gewiſſenhaften 
Beamten kennen. 

Dieſe Erklärung iſt von dem Pfar— 
rer der St. Adalberts-Kirche an17. und 
Paulina Str., ſowie von den nachge— 
nannten Bürgern unterzeichnet: E. 

Wiſchmeyer, 774 W. 14. Place; E. 
Roegner, 78 W. 14. Place; J. E. 
| Stuart, 757 W. 14. Place; Wm. Or⸗ 
loff, 744 W. 14. Place; Charles Tie— 
mann und C. Grieger, 772 W. 14. 
| Place; H.Ruther, 452 Waſhburn Ave.; 
George Kling, 647 W. 15. Str.; F. 
Kielminski, 702 W. 14. Place; John 
| Kulofit, 751 Paulina Str.; ©. Budz- 
banomweti, 785 Paulina Str.; W. Ze- 
verzingfg, 715 W. 17. Str. 


* Quaret A. Graves und feine Gat- 
tin Marie find heute zum zweiten Mal 
bon einer Jurh zur Zahlung von $5000 
an den Orundeigentbumgmafler Geo. 
U. Hooler verurtheilt morben. Der 
Kläger beanfpruchte diefe Summe ala 
Entihädigung für feine Dienfte, welche 
er den Verklagten bei dem Verfaufe des 
ihnen gehörigen Condillar-Hotels in 
Detroit, Mich., geleiftet hatte. 


Das Wetter. 


Tom Wetter:Purean auf den Uuditorium-Thurm 
wird für die näditen 13 Stunden folgende Witterung 
in Yusfiht geftellt: 
—— 3 

, regneri er; vielleicht au 
Gewitterfgauer: lebhafter Südwind, ER 
und &üd- 


Uinois, Indiana. Rieder-Michigan 
— @ ed Wetter heute 0 db und mor⸗ 
ER 


Wiseo ewöltt En 
vi at feige 38 
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| Beſte 


| Deutiche Zeitung 


fär- 


| Anzeigen. | 


11. Zahrgang. — No. 124 
Große Mititär-Parare. 
Am Gräberfhmüdungstage ein Seftzug von 


Deteranen, Mülizen und Soldaten des 
fpanifd,zamerifanifchen Krieges. 


Negeres Intereffe, denn Tonft zur 
Zeit des Gräberichmüdungstages, 
macht fich in den Kreifen der alten, wie: 
der jungen amerifanifchen Vaterlands= 
bertheidiger für die alljährlich mit die= 
| fer Feier verbundene Parade fund. Die 
Chicagoer Jungen, melde im leßten 
| Kriege an den Kämpfen gegen die Spa— 
| nier teilgenommen haben oder dod} ba= 
ran theilnehmen wollten, werden in dem 
großen Yeltzuge — der am nächſten 
Dienftag Nachmittag von der 21. Str. 
aus nördlich den Michigan Boulevard 
entlang und dann durch die Randbolph 
nad) der State Sir. fich beivegen wird 
— bie zweite Dipifion bilden. In ber 
eriten marjchiren die Veteranen des Ieß- 
ten Bürgerfrieges; die dritte Divifion 
bilden die Miliz-Regimenter, melche 
ausgerüct, aber nicht aftiv an den 
Kämpfen betheiligt waren; die pierte 
wird aus balb-militärifchen Organis 
Jationen und die fünfte aus Militär- 
und Kadetten-Vereinen beitehen. Die 
Ehicagoer Hufaren, unter dem Kom= 
mando von Major E. &, Brand, mer- 
den den Marfhal 3. R. Winslom und 
Stab ald Ehrengarde geleiten. Henth, 
W. Chejter ift als General-Abjutant, 
John E. Ender al3 Stabschef und Ed, 
Wernid als erfter Hilfgadjutant er= 
nannt worden. Punkt 2 Uhr 30 Mi- 
nuten wird der eitzug, von der Ede 
der 21. Str. und Michigan Boulevard 
aus, fi in Beregung fegen. Nördlich 
bom Kunjt=nftitut und an der Oft- 
front der Michigan Aoe. wird eine gro- 
Be Tribüne errichtet, von der aus Ge= 
neral YAnderjon, Oberfommandirender 
bes Heeres-Departement3 der Keen, 
umgeben von den Spiten der Staats— 
wie der Stadt-Verwaltung, über den 
Yeltzug Repüue abgehalten wird. Die 
„Brand Army Poft3“, der Stab, und 
alle tommanbdirenden Offiziere der er- 
ften Division, nehmen dann derTribüne 
gegenüber Aufftelung und laffen bie 
nachfolgenden Divifionen paffiren, mel- 
he öftlich die Randolph Str entlang 
marjchiren und in der State Str. ihre 
Reihen auflöfen werden. 


— — — — 


Ging auf den Leim. 


Einer, der auf ein „nicht mehr ungewöhn⸗ 
liches“ Heirathsgeſuch hereinfiel. 
Hausmeiſter HenrySchwartz von der 
„slinois Irufi & Savings Bank“ ift 
ein Hagejtolz mittleren Wkter3 und bes 
Alleinfeins nachgerade müde. Er wäre 
nicht abgeneiat, fich zu beweiben, wenn 
er einen pajlenden Gegenftand zur Er 
reihung jeine® Zmedes finden könnte. 
Sm legten Winter glaubte er, der Er=- 
füllung feines Wunjches nahe zu fein. 
E3 mar ihm in feiner Zeitung ein in 
fehr verlodendem Style gehaltene? 
Heirathsaefuh in die Augen gefallen. 
— Ein ehrbares, 21 Jahre altes Mäd- 
chen, im Beitge von $8000, fuchte da= 
| rin einen Mann; berjelbe mußte ge= 
| jeßten Alter® und in Bezug auf bie 
Vermögens-Umftände ihr etwa gleich 
gleich gejtelt fein. 
Das war ja denn ganz der Fall des 
| Herrn Schwart. 3 follte aber ein 
Hereinfall fein. Er beantwortete bie 
Unnonce, erhielt zuerjt eine Antwort 
aus Milmaufee und wurde dann nad) 
dem Haufe Nr. 263 Center Str. be= 
ftelt. Dort lernte er „Sie“ fennen. 
„Sie” war in der That von hübjchem 
Weußeren und verfitand entzüdend zu 
plaudern. Da konnte man ihr’3 fchon 
zuqute halten, daß fie ein wenig puß= 


füchtig war und Schmudfacdhen für ihe 
Leben gerne hatte. Mary Zimmer 
nannte jie ih. Schwark faufte ihre 
während des Brautitandes zmei Dia- 
mantringe; erft einen für $80, aber ber 
mar zu groß, und das arme Kind ber» 
lor ihn. Dann erftand Schwar einen 
zmweiten, der $125 koſtele. Später 
fchenkte er ber wonnigen Maid aud) 
no $90 zum Anfauf einer golde= 
nen Uhr. Gr that das oerne, aber nodh 
lieber wäre e3 ihm aemwejen, menn num 
auch au3 der Heirath etma3 gemorben 
tmäre, und wenn er bon den angezeigten 
$8000 feiner Braut etwas zu fehen be- 
fommen hätte. — Aber Marh zögerte 
die Hochzeit von Woche zu Woche hin- 
aus, bi3 der gute Schwart die Gebuld 
berlor und zu der Weberzeugung ge= 
langte, daß er betrogen werde. In die— 
ſer Woche hat er Beweiſe dafür erhal— 
ten, daß Mary noch andere Freier hat, 
die ihr Geſchenke kaufen. Schwartz hat 
Mary heute dem Polizeirichter Kerften 
unter der Anklage de3 Betrug bpr- 
führen laffen, der aber mies den er 
ab, mit der Erfläruihg, Schwarg fin» 
te das Mädchen nur zivilrechtlich „mes 
gen gebrochenen Eheverjprechens“, bes 
langen. 


QAnf der Stelle getödtet. 


An Galumet Place und 119. Str. 
gerieth mährend ber legten Nacht ber 
22 Xahre alte Yohn Tyetes unter die 
Räder einer Rangirlofomotive und 
fand dabei auf der Stelle den Tod. Der 
Verunglüdte wohnte Nr. 160 116, 
Straße. 


Der Adjährige Michael Hefferman, 
von Nr. 22 Zarrabee Straße, murbe 
heute Morgen in einem Güterwagen 
der Pan Handle-Bahn an Green Sir. 
aus zwei tiefen KRopfwunden blulend. 
aufgefunden. Der Berlegte, melden 
nicht angeben fonnte, wie er zu den 
Munden gelommen war, fand im Con» 


tohojpital Aufnahme. 
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ſeſet die „Bonntanpoft. : ä 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 
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SKaiier Nicolai I. und Finland. 


ALS Kaifer. Nikolai Lim Dezember 
1825 den Thron beftieg, verfuchte der 
‚hamalige Generalgouverneur bon Fin- 
Tahv'Yatreiwsti aus allen Kräften ven 
Kaiſer dazu zu bewegen, vaß er ſich 


0 
® h 
x m 2 J * si ® 
| ‚weigere, die Grundgejebe von Finland > 


8 liegt nicht in Eurem Zntereffe, am Samjtag |! zu Peitätigen und ftatt beffen die Finnen N 


anderswo zu Taufen. i en Gib Sawei große Sommer: Anzügen für Männer 


der ruſſiſchen Eidesformel abzulegen. 
Main⸗Floor. Einkäufe von 
Ein Einkauf vom großen Auktions-Verkauf des ganzen Lagers von 


Zakrewski war nicht der einzige, der 
Extra große 19c gerippte Leibchen füt Damen, in biefer Richtung arbeitete, jondern et 
mit furzen Aermeln, Vc 
Straus, Glaſer K Eo., die wohlbefaunten Fabrifanten von Män: 
ner md Saben-Kleidern, 149 Market Str., Chicago. 


in drei großen 
Bartien „..+ 


Dritter Floor (Fortſetzung) 
türfifche 
15c 


200 Did. ertra fchivere ungebleichte 
—— Größe 22x38, werth 22c 
Br... TE NE 

65 reinleinene Open Wort Tiih Sets — 1—10i4 
Tifhtuh und 12 dazu paflende Servietten, — 
werth 81.50 
mer - 


ARE hatte in ben ruſſiſchen Hoffreifen a” 
10c geriptpe Leibehen für Damen, ſchickte Mithelfer. Aber der Kaiſer 

5 blieb troß Allem unbeugfam und beitä- 
tigte mit feinem unverbrüchlichen Kai— 
ferworte die Grundgefege von Finland 
und beffen Berfaffung. 

Wie bindend diefer unbeugfame Mo- 
narch das einmal gegebene Herrfcher- 
mort betrachtete, bemweifen unter Undes 
rem folgende Ereigniffe, an melche bie 
finifche Zeitung „Uleaborasbladet” er— 
innert. Als König Karl X. in Franf- 
reich feine befannten Juli-Erlafje pro- 
Hamirte, durch die er die franzöfiiche 
Berfaffung verlebte, gab Nikolai I. 
durch feinen Botjchafter an den König 
von Frankreich folgenden Rath: „Der 
Alleinherrfcher von Rußland gibt fei- 
nem Bertreter den Auftrag, den foniti= 
tutionellen König zu ermahnen, er md= 
ge das geltende eiblich bejtätigte Grund: 
gejeß aufrecht erhalten.“ Darauf brad) 
die JulisRevolution aus und Karl X. 
wurde entthront. WIE Nicolai diejes 
erfuhr, üußerte er: „möge er felbjt die 
Schuld tragen, denn er hielt nicht die 
Berfprechungen, die er feinem Bolfe 
gab.“ Sehr charakteriſtiſch iſt auch 
folgendes Beiſpiel, welches Finland be— 
trifft: als Zakrewski, während er Ge— 
neralgouverneur war, im Jahre 1831 
eine geſetzwidrige Handlung beging und 
in Folge deſſen in Konflikt mit Grip— 
penberg, dem Gouverneur der Provinz 
Nyland gerieth, hat er gegen dieſen die 
bekannten Worte geſchleudert: „Ich bin 
Euer Geſetz.“ Dieſe Aeußerung kam 
Kaiſer Nicolai zu Ohren, der darüber 
tief empört ausrief: „Nicht einmal ich, 

a .75 der Kaiſer, kann das Geſetz von Fin— 
200 Koruftroh Matraben, gute Satin - Biniib land fein.” Am beutlichjten wird je- 
ziding, „elle wräßen, wer 39 | doc die Auffaffung des Kaifers bon 
50e der Unerſchütterlichkeit des gegebenen 


Der andere von ſämmtlichen Anzügen, die noch übrig ſind von un— 
ſerem berühmten Einkauf von 872,600 werth modiſche Männer— 
Kleider von Chas. Kaufman & Bros. zu $36.300, 


8e ecru gerippte Leibchen für Damen, 


turzen Aermeln, alle Größen, zu 
17c ichiwere gerippte Kinderſtrümpfe, 
pelten Knien, jpliced Heel und Zehen — 
N 
en String Ties für Männer, 
u ea 
25c und 35c feidene Shield Boms für 
D 
25 SOQualität ſchwarze Ledergürtel für 
Damen, mit faney Schnalle, zu... 
Bital“ Blutreiniger, für re a — 


Kleider:Dept. — Zweiter Floor. | 


Ganzwoliene jhwarze Clay Worfted und indi- 
ooblaue Flanch G. U. R. Anzüge für Mäns 
ner, gefüttert m.. ſchwerem Far— 
merfatin, with. 88.50, für . . . | 

Ganzwollene jchwarze Clay morjted Konfirmas 
tionsanzüge für Knaben, einfach oder Dop= 
peltnöpfig, semadht mit franzöfijhem Facin 
und Satin piped — Gröfen 95 
12 bis 16 — mwerth $7, für . . .» or 

Fancy Gaflimere 3-Stüd Anzüge für Knaben — 
gebrochene Größen — ajfort. C 
Mufter — wertb $2.75, für . . » 

Fancy Gaffimere doppelfnöpfige Kniehofen- An: 
züge für Atnaben, Größen d—14, 25 j 
Be; . 5.0» er 

Ganzwollene fancy worfted Hofjen für Männer, 
gut gemacht, gebrochene Größen, 
ie. 2 a 

Fancy Palbriggan Hemden und Unterhofen für 
Männer, mit Berlinöpien, 25c 
ale ee 

Fancy Percale gebügelte Hemden für Männer, 
mit Kragen und Manfcetten — 20 


Cloak⸗Dept. 
50 DHizd. gebügelte Shirt Waiſts für Damen— 
aus guter Qualitat Percale gemacht, Man—⸗ 
ſchetten und abnehmbarer Kragen — al 29 
Ben, werth 50 — 
125 weiße Duft und janch farbige Crafb Kleider 
Nöde für Damen, perfett fallend — alle Grö- 
ben — einige leicht bejchymußt, 69€ 
en = wc De 
225 Wrappers für Damen, aus jhwerem Per: 
cale gemacht, reich mit Novelty Braid und 
—* garnirt — —— Rock — 10 verſchie⸗ 
dene Facons, werth $1.00, 
J 8e 
100 ſeidene Shirt Waiſts für Damen, alle Far— 
ben und Groͤßen, elegantes Paſſen und neueſte 
Facons, gut $3.00 werth, 


mit dop⸗ 


10c 


Unfere Preife decen nicht die Herftellungskoften. 
Offerte No. 1-— 


Geihäfts = Anzüge für Männer, ausgewählt von unferen zmei großen Einfäufen von Chas. Kaufman & 
Bros. und Strauß, Glafer & Co. — Anzüge, welche wir für $6.75 und $7.25 verkauften, und melde in 
Mirklichleit das Doppelte werth find—in all den beliebteften Muftern der gegenwärtigenSaifon, von joldhen 
mohlbefannten Stoffen gemadt, wie: | 


25 


Werth bis zu 
13.50, 
Sedes Kleidungsftüc in der Partie in vollftändiger Weile gemacht, gefüttert mit Serge, Farmer Satin oder 
ital. Tuch, elegant ausgeftattet und gut paffend. 


Offerte No. 3-—- 

Feine Dreß- und Semi-Dreß-Anzüge für Männer — der Neft des Lager® von Chad. Kaufman & Bros. 
und das Augerlefene des Lager? von Straus, Glafer & Co. Biele diefer Anzüge verkauften wir für $9.75, 
und die gerade dad Doppelte werth find, wandern in diefe Partie, in all den modifchen Streifen, Plaids 
und Karrirungen, ebenfall3 einfaches Schwarz und Blau, aus den feinften Stoffen gemacht, folche wie: 


? Teine Walhington Serge-Anzüge für Männer. 
er 5 
RE EEE 


Aloderne Plaid und gefireifte Worfted-Anzüge 
fir Männer. 

Werth bis zu 

818.00. 


N en 
130 elegante Seiden Tapes für Damen — mit 
Spigen, Yet, Band und Schnalle verziert — 
Satin gefüttert — gefältelter Nüden — ge: 
mwöhnlih zu $7.50 verfauft, € 
Samftag nur. » . » k £ 

i 100 geblümte feidene Kleider-Röde für Damen, 
mit ertra guter Qualität Bercaline gefüttert, 
full Sweep — perfett fallend — und alle 


3.69 


Waſhington blaue Serge-Anzüge für Männer. 
Dauerhafte Hanover Caſſimere-Anzüge für Männer. 
Everlaſting Baraboo Caſſimere-Anzüge ſür Männer. 
Seidener Vorſtoß ſchwarze Thibet-Anzüge für Männer. 
Elegante Scotch Cheviot-Anzüge für Männer. 


+ 


2 


Größen, werth $6.75, jo 
fie vorhalten, nut . . 
Bafement. 

Fancy gläferne Wafler Sets, immer 
zu 49c verfauft — per Set — 290 
beſtehend aus 


Fancy gläjerne Beeren Sets, 
Borle und 6 Näpfchen — mwerth 25 
dc 


Fancy Porzellan Taffen u. Untertafien, 8c 
mit Goldrand, per Paar 8 

Gut gemachte Wafchbretter, mit fhwerem 8c 
Zink überzogen, für. -. . 


Putzwaaren. 


Stroh-Hüte für Damen, mit Chiffon Blumen, 
Flügel und Schnallen garnirt, 


lange 





Be TB 5 - » - - 4» 000 
Fancy ECrafb Hüte für Männer, in neusften Ya: 

cons,. su 58e, 4Se 15c 

39e, 25c und . . . a | 


Schwarze, braune und graue Demwey Hüte für 
Knaben, mit Seiden-Einfaflung, 
werthb 58, für .. . ee; 
Siyuh:Dept. 
Ein Shuhpertarf, den Ihr nicht verfehlen foll- 
tet — alles Kübjche, faubere, modiihe Schuhe. 
Lodiarbige SAdnür- und Knöpfſchuhe für Mäd— 
hen und Kinder — Größen 9-12 und "73 
124 Bis 2 -- werth $1.25 — für... 66 
Eatın a a für Anaben — ein ur 
ter Yederfhuhb — Größen 12 bis 2 — 
wtb. $1.25 “er Baar, für . . . BIC 
$1.75 lobfarbige Ehnürjhube für Männer — 
neue Bull Dog Zche — Nefling . 
Evelets, chr miodiihe Echube, für . + 


Schnür ſchuhe 
für Männer — alle Größen — 297 | 
bandgenähte Schube, für . .. - +25 

Bici Kid Schnürjhube für Männer — mit Pa: 
tentleder Tip--ein netter Drekiehuh 1 50 
regul. $2 Werth, für — —— 

Lohfarbige oder ſchwarze fanch Veſting Cloth 
Top Schnürſchuhe für Damen — Glotb_ it 
gerantirt zufriedenzuftellen — 1.50 | 


J 
Fanch gläſerne Zucker Bowlen, 
Stü 


“ © 


.. Je 
350 


Ba ee N 
Salon Kapuzen für Babies, mit voller 
Nude garnitt. . +» 
49 Bermina Short Bad 
A er 
Noien mit Blätterwert . . 
Avfelblütben ‚per Bund 
Veildhen, per Bund 


Bierter Floor. 


83.00 Fancy Clotb Top lobfarbige Eiferne Bettftelfen in allen Farben, jhmwere mef- 


AR & ’F 
— 


Importirte Clay Worſted-Anzüge für Männer. 
Dauerhafte Winſield Caſſimere-Anzüge für 
Männer. 

Tried Engliſh Cheviot-Anzüge für Männer. 


— 
2,72 
er 


03.75, ME. » 
10 eng gewobene ? 
Farben, werth 98c, für. . — 
Eine feine Auswahl in Heywood's Kinderwagen, 


St 


Bee 5 Der Baar. für .' . - -» 
Sobfarbige Ehnürjchube für Damen, ganzledern 

oder Elptb Top — alle Größen — 

Bee Dance — nur, . . . . Aw 
Rohfarbige oder Orblood Skhnür- oder Knöpfe 

ihube für Damen, alle "Größen — bhandge: 

nähte Schuhe, garantirt Anerth 1 50 

-3 per Paar, für . . * 


83.00 lobiarbige fancy Gfotb Veſting Top Da— 


menſchuhe, die hübſcheſten Muſter 


in unjerem Laden, für . . .. 
Dritter, Floor. 
3500 Yard: 35 Zoll breite Silfaline und Japan 
Bold Draperies — Ichöne Muiter, ce 
werth bis zu l5c pıc Yard, für . . .. 
HM echte, Prufiels Spigengardinen-Mufter — 
Längen, bon 1} bi3 2} Yards— würden © 
billig Fein zu 68, für . . 2... 2% 
100 Dugend volle &cöke Oil Opague und fcott. 
Holland Windjor yeniter-Rouleaur — aufge: 
gegen auf heiten Matent Spring Rollers — 
einige mit jchiwerer Franje oder fancy Border, 
werth von 35 bis 69c das Etüd 19c 
ñ . 


en — 

125 Paar ſchwere Chenille Portieren, hübſcher 
Border, geknotete Franſen — alle 75 
Farben, werth 34.50, per Paar. . ..e. 

75 Did. reinleimeme befraufte Damaft Handtücher 
— weißer ur.d farbiger Rand, Größe 2Ic 
25x52, werth Aöc, für . PUPTEn 


2.00 


Vatents®remje und Mäder, 4.9 
aufwärt3 von Ne 


Groceries. 

Waſhburne Crosbv’3 Superlative oder 4, 6, 
Lutßz & ECo.’5 beites XXXX Minnejota Paten 
Mehl in 98-Pfund-Säden, * 
IT EEE eg 

Unjere beſte Elgin Creamery Butter, Pfd. 170 

Beſter einheimiſcher Schweizerläſe, Pfd. .. 130 

Adiolut friiche Gier, garantirt, per Duß. 113e 


x 


Smift & Co.’s Windefter Schinten, p. Pfd. Se 
GFagle oder Elgin Korn, per Büche 63e 
Deutiche jühe CHotolade, per Stüd . ... Se 
Befte deutiche Dill oder jaure Pidles, Dus. Ge 
White Clover Seife, 2 Stüde für. Sc 
Reine Frucht-Präſerven, 5-Pfd.-Eimer, 

Friſchet Home-made“ Vound Cake, per Pfd. 7Te 
Uneeda Biscuits, per Packet 350 


+ 





J 
Fanch grohe Muskatell-Roſinen, per Pfd. 40 
Fanch große Meſſina Zitronen, per Dutzend 120 
Franzöfiſcher präparirter Senf, ber Topf 50 
ünſer Be Mokka und Java, Java oder 220 
De 


Meaberry Kaffee, per Piund . . 

Beſtes Wild Cherry Mhosphate oder 

Noot Beer, per Flaſche.. 
Speziell. 

Beſte Qualität Frankfurter Wurſt, per Pfd. He 


GREEN ———— 


——— — — — — — — — — ——— 


Der „ausländifche Betrüger“. 


Aus Paris wird vom 6. d. M. be— 
richtet: Alfred Capus verſpotte im 
„Figaro“ heute die oſtentative Frem— 
denveracdhtung, die bei den Nationaliſten 
im Schwange ijt. Sein Xrtifel lautet: 
(Man hört Schreie: „Haltet den Dieb!” 
Ein VBorübergebender erflär!, man habe 
ihm feine Brieftafche geftoßlen, ein Tas 
fohendieb babe ihn angerempelt und 


gleichzeitig außgeraubt. Anfammlung. | 
„Die öffentliche Meinung“ bezeichnet etz | 
ein | 


nen Herrn als den Schuldigen, 
Schumann nimmt ihn Felt.) 

* Der Herr zum Schutmann: „Ich ein 
Dieb? Sie find verrüdt! 
mic; gehen! 

* Die Menge: Er ift e8 gemwefen, wir 
haben e3 gejehen! 

Herr (lachend): Das ift ein bummer 

Scherz, nit wahr? 

Die Menge: Nein! Sie find der 

Died! Wir haben es gefehen. 


. Herr: Aber ich ftand doch ganz ruhig ! 


bor dem Schaufenfter, alg man biejen 
Herrn da augraubte. 

. Shutmann: 
Unmefenden befchufdigen Sie... (fi 
an die Berfammelien mwendend): Hat 
Iemand gejehen, dah diefer Herr vor 
bem Schaufenfter ftand, al die Sacdıe 
paſſirte? 

Die Menge: Nein, Niemand hat es 


geſehen! ... das iſt der Dieb, verhaften 


Sie ihn. 

Schutzmann: Unter dieſen Umſtän— 
den bin ich verpflichtet, Sie auf die 
Wache zu führen. 

Ein zweiter Herr (ſehr vornehm und 
würdig, der mit einem leichten fremd— 
ländiſchen Accent ſpricht, tritt plötzlich 
vor): Verzeihung, ich habe gemerkt, daß 
dieſer Herr ſich ruhig das Schaufenſter 
anſah, und verſichere, daß er nicht der 
Dieb iſt ... Der Dieb hat ſich aus dem 
Siaube gemacht, ich habe ihn ſelbſt in 


— — — ———— — 
that is decidediy pleas- 
ant to take, and ınay be 
depended upon to build 
up a depleted system, 
producıng fiesh, blood, 
strength and sound 
nerves. Should you 
wish such a tonic be 
— particular to state clear- 
en ad iy to your druggist that 

| you want 
— BLATZ 


=) MALT- VIVINE 


Raflen Sie | 


Kann fein, aber alle | 


der Menge verfcehwinden gefehen. (Die 
Menge, die von der Sache genug zu ha= 
ben beginnt, wagt nicht, der Behaup- 
tung dieſes zweiten Herrn zu wider— 
ſprechen). 
| Schumann: Sind Sie deffen ficher? 
Zweiter Hrer: ch gebe Ihnen mein 
| Wort darauf! Hier haben Sie meine 
| Karte. 
|  Eriter Herr (dem zmeiten die Hand 
reichend): ch bin Ihnen ſehr dankbar, 
glauben Sie mir... 
Schutmann: Sie fünnen gehen! 
Eriter Herr: Die Karte feines Ret- 
| ters anjehend): Was? Gie find... Gie 
| jind ein Deutfcher? 
Zweiter Herr: Wllerdings! Mein Na= 
| me ift Schulze, ich bin aus Berlin. 
Erfter Herr (entrüftet): Sie find ein 
Deutjcher und glauben, daß ich, ein qu= 
' ter Franzofe, auf hr Zeugniß irgend 
einen Werth legen werde? 
Smeiter Herr: Uber e& lautet Doch zu 
Shren Gunften.... 
Erfter Herr: Ich will feine Gunitbe- 
zeugungen Ihrerſeits ... 
Zweiter Herr: Sie werden mich doch 
| im Leben nicht daran hindern fünnen, 
: zu behaupten, daß Sie Dieb 
find... 


| Erſter Herr: ch ziehe e3 taufenpmal 


I 





fein 


por, in:-den Augen meiner Zandäleute 

für einen Dieb zu gelten, al3 von einem 
| Deutfchen als ehrlicher Mann ausge- 
fchrieen zu werden. 

3meiter Herr: Man wird Ste aber 
jetzt feſtnehmen ... 

Erſter Herr: Aber ich werde von 
Franzoſen feſtgenommen werden ... 

Zweiter Herr: Man wird Sie in's 
Gefängniß ſtecken ... 

Erſter Herr: Aber in ein fran— 
zöſiſches. 

Zweiter Herr: 
daſtehen ... 

Erſter Herr: Ich würde es noch in 
höherem Maße ſein, wenn mir meine 
Ehre von einem Ausländer gerettet 
würde ... (zum Schutzmann): Führen 
Sie mich in's Gefängniß, meinFreund! 
Ich bin der Dieb, der wahre Dieb, ein 

franzöſiſcher Dieb und der Herr da iſt 

ein ausländiſcher Betrüger! 


Sie werden entehrt 


— Ein Geſchäft. — Simon und 
Goldberger exrrichten eine neue Dampf⸗ 
ziegelei und haben bereits einen gro— 
pen Vorrath an neufonftruirten Dadj- 
siegeln fertig. Diefe werden in Yach- 
zeitungen angepriefen, die Kunden 
bleiben aber aus. Endlich meldet eines 
Tages der Bureaudiener dem Kanzlei- 
ef, daß vor der Thüre ein Mann 
warte, der Beftellung auf die angeprie- 
fenen Dachziegel machen wolle. Hoch— 
erfreut über die erfte Kundfchaft be— 
grüßt der Chef den eintretenden Mann 
freundlichft und fragt nah Art und 
Menge der Beitellung. Der Mann 


| brebt den Hut in der Hand vor Verle- 


» 


genheit, enblih jagt er Hleinlaut: 
„Könnt’ ich wohl einen Dachziegel be- 
fommen? meine Frau bat jchon % 
geitern Bauchmweh, der Doktor hat ihr 
empfohlen, einen gemärmten Dachzie- 
gel aufaulegen.“ 


Herrichermortes charakterifirt Durch die 
Worte, die er 1833 gegenüber dem ruf- 
ſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel, 
Grafen Orlow, äußerte: „Wenn die 
göttliche Vorſehung,“ ſagte er, „einen 
Mann an die Spitze von ſechzig Mil— 
lionen Unterthanen geſtellt hat, geſchah 
es in der Abſicht, daß vom höchſten 
Orte aus ein Beiſpiel gegeben würde 
für treues Worthalten und gewiſſen— 
hafte Erfüllung ſeiner Verſprechun— 
gen.“ 


— 


gegenüber dem Courthouſe. 


Zwischendeck 


u Kaıute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampierfahrten von New Morf: 


Dienftag, 30. Mai: „Trave*r, Exrpre$, nah 
Bremen. 
Mittwoh, 31. Mai: „Kenfington”, nah Antiverpen. 
Mittwoch, 31. Mai: „La Bretagne“... . nah Havre, 
Donnerftag, 1. Juni: „Fürft Bismard“, Erpreh, 
nah Hamburg. 
Donnerftag, 1. Nuni: „Spriedrih der Gr.”, Bremen. 
Samftag, 3. Juni: „Spaarudam“, nab Rotterdam. 
Samſtag, 3. Juni: „Graf Walderjce*, nah Hamburg. 
Dienſtag, 6. Juni: „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
Erpreß, nach Bremen. 
Mittwoch. 7. Juni: „Noordland“, nach Antwerpen. 
Abfahrt von Chicago Tage vorher. 


Vollmachten nötariell und 


konſulariſch. 


ar Srbichaften 


regulirt. Borshuß auf Verlangen. 
Ausftunftgratıs. 


Teitamente, Abitrafte, Penfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angejertigt. 


Deulfches Ronfular- 
und Jichtsburcau, 
SS! CLARKSTPR. 


Dffice-Stunden big 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
imz*,ion 


ARTHUR BOENERT, 


92 La Salle Str. 


Internationales 


Neilebürcan. 


U. S. Reiſepäſſe, Vollmachten, 
Erbſchaften, konſulariſche Be—⸗ 
glaubigungen ete., beſorgt. 


Poſtauszahlungen 3 mal wöchent⸗ 
lich, Wechſel, Kreditbriefe. 


Man ſpreche vor: 


92 La Salle Str. 


Slund 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeBiderß Theater, 2, Etod, 


EKredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. Ueberziehern 





— für — 
Frühjahr u, Sommer, 


Fertig oder nad) Maaf; garantiren für reelle qute Ars 
beit — ebenfo billig wıe in anderen Bläßen für baares 
eld. 


Aur einen Dollar die Mode! 


Yu AR oo ka.‘ 
Kol of SQ m, 


Slund. 83 IN Madifon Str, 


Zweiter Etod. 
Abends offen bis O Uhr. wo mi.fe.Sut 


7 #3 7 
u —— {2 
Zn SETS — 
— eä— ET Sr 
* 4J ji 
Dunn Ach 


Fe 


— 


Arand Army-Anzüge 


Jeder Anzug in der Partie hat gute handgemachte Knnopflücher und handwattirte Aufichläge und Schule 


tern, 


Offerte No. 


—— 


gefüttert mit Skinners garantirtem Satin, Serge oder Italien Eloth, | ‚In bejest. 


Teinite Frühjahrs - Anzüge für Männer, beftehend aus dem Reft des Lagers von Cha2. 
Kaufman & Bros. und dem befleren Theil des Lagers von Strauß, Slafer & Co. — 


Sämmtliche 


Anzüge, welche für $11.25 und $14.25 verfauft wurden, find in diefer Par- 


tie zu finden. Jedes Kleidungsstück in der Partie abfolut hochmodern und aus den 


Grand Army-Anzüge für Männer, 


gemacht von Slater-Flanells, 
Label an 


mit 
jedem Kleidungsſtück, in 


einfacher und doppelreihiger Facon, RT 


jeder mit ertra Set von Knöpfen— 


56.75 


merth $10.00 — 
hier morgen für 


522.00 


werth bis zu 


Jeder Anzug in diejer Partie ift in durchaus Hundenjchneider j 
Tutter, in allen Moden, mit oder ohne Seide Facings, in all den viel gewünjchten Muftern. 


feiniten Stoffen gemacht, folche wie: 


Zeinfte Hokanum Worfted-Anzüge für Männer. 
Berühmte Rok Worlted-Anzüge für Männer. 
Vopuläre Globe Worfted-Anzüge für Männer. 
Schöne Plaid Raffimere-Anziige für Männer. 
Flegante karrirte Cheviot-Anziige für Männer. 


Meife gemacht, 


befte Austattung und 


Doppelte Werthe in modischen Anaben:Nleidern. 


Bebügelte und ungebügelte Blufen und Shirt Waifts für 


Knaben, die Waifts haben Byron und 
abnehmbare Kragen, viele Mufter— 
werth T5c — Samftag 


Kniehofen = Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 15 Xahre, 
gemacht von durchaus reinmmwollenen Cheviots und Gafji- 


51.89 


meres — Heinere Sorten mit prächtig 
bejegten Veitees — werth 33.00 — 
Samftag ee ei 


. . . 


Nahre, gemacht von 
Worfteds und fancy Cheviots 
pafiend — Werth $4.50 — 

Samflag, nur . . » - 


48c 


Treinere Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 15 


Serges, 


3-Stücde Kniehojen- Anzüge für Anaben (mit Wefte), Grö- 
ben 9 bis 16 Nahre, gemacht von Gheviots und Gajfi- 
meres, in netten grauen und braumen 
Sheds, jowie in einfah Schwarz und 
Blau — werth $5.00 — Samftag . 


Clay und Unfiniihed Nahre, 


.. 32.95 


chem Schwarz 
Sanıfiag nur 


Teinfte lange 


53.45 


Lange Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 
einfache und doppelbrüftige 
Sheds, Ylaids, Miichungen und einfa= 


Moden, in netten 


94.50 


Hofen-Unzüge für Knaben, Größen 14 bis 


— terth völlig $7.00 — 


19 Jahre, gemacht von den feinften Yabrifaten, in den 
neuejten Muftern — 

werth lu tm: 
Sarıftag, nur 


Doppelte Werthe in Bicycle-Anzügen und -Beinfleidern. 


DTurchaus reinmwollene Bichele-Hofen für Männer, in ner- 


$1.25 


für Männer, in den ntodernen 
Shepherd Plaids, mit Golj:Rand — fehr gut gejchneidert 


z ten Cheds in den forreften Muftern, 
gut gemacht mit dDoppeltem Ci — 
völlig werth $2.00— 
Samijtag, für 


Nobby 


Pichele-Hofen 
— perfeft pajlend— 


mwerth 83.00 — 
Samſtag 


Große Erkurſionen 


—tad — 


Deutfchland! 


| 
| 
| 
| 
| 


Arrangirt von dem unterzeichneten Agenten | 
und unter feiner periönlichen Yeitung mit | 
folgenden Doppelihrauben-Schnelldampfern | 


ab Rew York 


mit „Fürft Bismark‘‘ am 1. Zuni, 


u „Hotterdam‘‘ Re am 


(Bejonderd gut für Raflagiere nah Süddeutidh 
land, Yuremburg und der Schweiz.) 


mis „„Kaifer Zriedridy‘‘ Bde 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher mit 
Schnelljügen ohne umzuiteigen. Meine 
Tajjagiere werben bei ihrer Antunft in New 
York von meinen Vertreter in Gnipfang ges 
nommen und nach den Dampfern geleitet. 


EB Schiiistarten 
über folgende Linien: 

Norddeutiher Lloyd, 

Hamburger Linie, 

Holländiſche Linie, 

Red Star Line, 

American Line, 

Dhite Star Line 
u.a.nt. find bei mir unter günftigen Bes 
dingungen zu kaufen. Alle gewünſchte In— 
formation wird ſchriftlich oder mündlich be⸗ 
reitwilligſt ertheilt. 

General · 


K.W.KEMPF, ©: 


84 La Salle Strasse, 
Sonntags offen bis 12 Ubr. 


S.H.Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Defen und 
Haus haltungs⸗ 


t0&jon® 


Gegenitände 


iligfi ⸗ iſen auf 
zu den billigſten Baar-Preiſe 


65 Anzahl und 81 per Wo 
* Srtratojten für Auß» 
zerh Bann. Keine Grmatahen I AN 


| wagen für $7.00, mod befiere für 9.00. 


| 


| 
| 


Facing — werth $3.50 — 
Samſtag, nur — 


Feinſte Bicyele — 


Maſchungen, Hoſen mit oder 
Bottoms — werth 87.50 — 
Samftag, für nur . . . 


Berfucht unfer 


Ink 


Grtraft von Malz und Hopfen, 
nr Gottfried Brewing Go. 


bon der 
Tel.: SOUTH 429. Zsnızmmfrid 


Kinderwagen-Sahrik S;Talkeraco 


Mütter tauft Eure Kinderwagen ın bies 
jer biffigiten Fabrit Chicago?. Leber: 
bringer Diejer Anzeige erhalten einen 
Epigenidirn zu jedem angelauften Wa: 
gen. — Wir verlaufen unjere Waaren zu erftaunlich 
billigen Breiien und eriparen den Säufern manden 
Dollar. Ein feiner Plüſch gepolſterter Rohr-Kinder— 
Wir res 
dariren, »taujchen um und verlaufen alle Theile ſe— 
parat, was zu einem Kinderwagen gebört. Abends 
offen. 13m3, momifrömt 


finanzielles. 


— | 


s.w.STRAUS ac. 


114 La Salle Str. Dariehen zum Bauen. 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigiten Raten, mit 


sum Berlcihen auf Grundeigenthum, ebentafls 


Bau:Darlehen 
von Süd Chicago Hı8 Lake Foreit. 4 Prozent bis 6 
Vrozent Rate, je nad) der Sıderbeit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bie 
9 Sypothefen zum Berfauf, 


Turhaus reinmwollene Bicyele-Anzüge für Männer, 
netten grauen und braunen farrirten Cheviots, 
qut gejchneidert, mit tiefer innerer 


Anzüge für Männer in einer großen 
Auswahl von hübjchen Muitern, in Plaids, Ched3 und 


STRAUS 


350 Einfauf— 


in 
ftarf gemacht, 


2.90 


ohne Golf Waiſtbands, i 


84.95 


Jeden Abend 


Neinwollene Männer = 
Mifchungen, mit ftarfem Futter und Tafchen, 


werth $1.50 — Samftag 


ten, die Arbeit jo gut wie die an zur 
Order gemachten, mwth. $4.50, Samjtag 


Hofen, in hübfchen Streifen und 


890 


garantirt unzerreißbar — 


Feine Worſted Männer-Hoſen, in allen neuen Muſtern 
dieſer Saiſon, 


in Streifen und Plands, mit franzöſiſchen 


n ſchöner Form geſchnit— 82 95 


bis 9 Uhr offen. 


| PET 
FURNITURE' Een 


Ecke Blue Island Ave., 


Kredit. 


= 825 Ginfauf— 
82.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 


BIOYCOLES. 


De a a 


35 Anzahlung, 
84 per Monat. 


Finanzielled. 


— — — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft-Edte PaSalle und Madilon Str. 
Sapital . . S5500,000 
Veberihuf. 5500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Pice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Rajfiter, 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Pribat- 
. Derfonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthum 
au verleihen. mif.ie.dw 


* 


Das „Grand Ereole* und das be= 
rühmte „Dregon“—beftis, je ber= 
eftelltes Fabrrav— das „Üregon® 
at 3 Gromuns—gemadt für Des 
men oder für Herreu— 
Auswahl, per Monat. 


Harrison und Halsted Str. 


Kredit. 


8100 Einfauf— 
8310 Anzahlung, 
86 per Monat. 


Größere Beträge— 
Spejiche Euch 
paflende Bedin: 
gungen, 


5.00 


Mathias Shmig. Nicholas 3. Shmit. 


Mathias Schmitz & Son., 


Eand- un Jeldgelchäl 


271 OST NORTH AVE. 
„Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 


beiten Gompanien, 
Feuerweriherung in alten bei Aaplım 


An Shicago feit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
wir „ Grundeigenthum 
ee ini 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf. Grunde 


73 Dearborn S$tr., 
en 
E. C. Pauling, 
i Er 

| — —— 





Spezielle Samllag - hargains. 


TC und 980 für ſchwarze Brocaded 

Seide Damen— Capes, ausgeſtat⸗ 

tet mit Jet, Band und Spiten, werth 
1.50 bis 2.50. 

1 49 und 1.89 für feine Brocaded 
. Seide Damen:Gapes, rei) 
ausgejtattet, wth. 2.75 und 3.95. 

3 98 und 4.98 für Seide Satin 

+. Damen=Gapes, ganz mit Sei- 
de gefüttert, elegant bejegt, wth. 5.50 
und 7.0. 

98e für ſchwarze Brocaded Dreß 

Stirts für Damen, gut gemacht 
und gefüttert, werth 1.98. 
98c für. feine wmarineblaue Twilfed 

* waſchbare Skirts für Damen, 

2 bejegt mit 3 Neihen Braid, wth. 2.00. 

R 3 48 und 3.98 für feine jeidene 

Ei ++ Dreß Stirts für Damen, alle 

hübſche VBrocaded Mufter-—wth. 5.00 
und 6.00. 
980 für Frühjahrs- Jackets für 
Kinder, in allen Farben, mo— 
dern ausgeſtattet, Größen 2 bis 14 
Jahre, werth 2.00 und 3.00. 

IC für gebügelte Shirt Waifts für 
e) Damen, gemacht von guterQua: 
lität Percale, werth 50c. 

49€ und 59e für Shirt Maifts für 

: Damen, die größte Varietät, die 
je gezeigt wurde, enthaltend alle neues 
ten Moden in Percale und Mapras, 
werth 1.00 und 1.25. 

98 für weiße Sarın Shirt MWaifts 

C; ür Damen, mit bejtidten In 
Fronts, werth 2.00. 
Korſets. 
25e für unjere 50c-Corjet®. 
35e für unjere 75c-Corjet3. 
48e für unjere 1.00:Corjet3. 
Strumpfwaaren-Dept. 

Echtſchwarze nahtloſe baumwollene Da⸗ 

men-Strümpfe, — 10c= IC 


Sualität 
Schwarze und lohfarbige —— 
doppelte Hacke und 


Männer-Socken, 
Zehe, echte Farben, 5e 
werth 10c 

Echtſchwarze extra gerippte baum⸗ 
wollene Kinder-Strümpfe, alle Grö— 
ben bis zu 93 — unjere 
10c-Sorte BT 

UnterzeugeDept. 

Feines Balbriggan und weiches Merino 
Unterzeug für Männer, >) c 
alle Größen, twth. 38c 9 

Gerippte Damen Veſts, farbig und weiß, 
volle Größen, mit oder ohne Aermel, 
3 große Partien, 5e 
zu 150, 100 und 

100 Dutz. Jerſey gerippte Rinder» Ze 
Deits, werthb 7 . » 

Männer-Ausitattung. 

Meibe gebügelte Hemden für Männer und 
Knaben, Yeinen=Bujen, Doppelte Front 
und Nüden, gute Qualität Muslin, 
wird überall verfauft zu 58c, 
für 35C 

Helle und duntelfarbige — Arbeits⸗ 
Hemden für Männer und Knaben, gut 
gemacht, —* 35ec, 9 
J ...419e|> 

Muslin Corſet— —— N 
Damen, wth. 100 . ar Ic 

Muslin Kinder- — nes Quali⸗ 
tät Muslin, mit Cluſter von Tucks u. 
Leinen-Spitzen, werth 25e, 

J 

Feine Lawn Kappen für. Kinder, garnirt 
mit Rujhing und Stiderei, 
Zamftag nır 10e, Se und . 

Fancy jeidene Bänder, 33 Zoll weit, Sc 

garben in Streifen und en 

Dots, werth löc . 


106 


| 40 Zoll breite figurirte dawns und Dr: 


IC 


Giferne Betten Maätragen. 


Samfläg verkaufen wir mit Meifing ber 
zierte eijerne Betten, alle Größen, 
gut emaillirt, werth 3.00, 
für 1. 95 

Cotton Top Matragen, mit Ereelfior ge: 


füllt, gut gemacht, gute Dualität Tid- 
ing und werth 2.00, 1 39 
R — + 
Gemebte 3 Draht Bett-S Sprungfedern, jehr 
ftarf, pajlen für eiferne Betten — 
für 
100 Dup. Fenfter⸗ Rouleaur, gutes Del: 
ein 
erjter Klajje Roller, vollftändig | 5e 
werth 35e, für ed 
Nochmals 500 jener prächtigen Bettzim: 
gebracht werden, werth 50c, 
(2? für jeden Kunden) 19c 
mit 
Naturholz-Griff, 
werth 50e 
MW. H. Douglas—2.50, 3 u. 3.50:Schuhe, 
Größen (kommt frühzeitig) 1.50 
Weihe Glace 
bis 113, 1.00: Waare 59e 
2.00 lohfarbige Schnuͤrſchuhe für Damen, 
ßen, biegſame Sohlen 
Slippers zum Schnüren für junge Mäd— 
blood, Größen 83 bis 2 
1.00: Waare 69€ 
Männer, Majchine-genäht, Ic 
Goin= gehe, 2.00-Waare 
Yacht Golf-Kappen für Knaben, 
aſſort. Farben, twth. 35c 15€ 
— wth. bis zu 1.50, 4860 
Gute ftarfe Arbeitshofen für 69€ 
Männer, wth. 1.50 
Männer, werth 50c 
uk, de 
9%c 


für 
alle Größen, werth 1.50, 4 00 
Opaque (kein Papier oder Filz), 
Teppid: Dept. 
mer:Rugs, fünnen auf beiden Seiten 
Ghtihwarzje Gloria Regenſchirme, 
Schuh-Bargains. 
alle Moden, aber nicht alle 
Strap-Sandalen für Kin— 
der, Spring Heel, Größen 83 
Seidetucd) Tops, alle Grö— I 
1.29 
chen und Sinder, lohfarbig und Or- 
Satin Galf Zalbfchuhe zı zum Schnüren für 
Spezielle Kleider-Bargains. 
Eine unvollſtändige Partie von Knaben— 
Braune und jchwarze Fedora: Hüte für 
Groceries. 


Gute Dairy Butterine, per Pfd.. . 
Guter trinfbarer Santos=Raf: 
fee, per Pfund we 
gerbrochene Maccaroni, p. Pd. 
Dr. Prices Bafing Poroder, 
per Kanne 
Bremners Soda Crackers oder xXxx Gin— 
ger Snaps, 
per Pfund 
Elgin Creamery Butter, p. Pd... 


Kommt früh Montag Morgen 
für diefe Bargains. 


123c-Qualität Gambric und 8c gebleichter 
Muslin, in Längen bis zu 15 
Yards, per Yard . IC 
Beite Kleider Prints und Percales, wth. 
Ge und &c per Yard, 
für: - . TF 
2500 Mos. von hellfarbigen 
Prints, wth. 6e die Yd. 
—t gebleichtes Bettuchzeug, 
wth. 18c die Ward, für 
Yardbreites jchwarzes 
Hutter, werth 10c Die Yard, 
für 


Taffeta Rock⸗ 
2ꝛic 


gandies, neue Frühjahrs-Muſter, wth. 
aufwärts bis zu 15e die Yd. 1 
für . Be 62C 
Ungebfeichte Betttücher, volle Größe, 
gejäumt und fertig zum Ge: 25 
brauch, werth 40c, für c 


J. M. CARROLL & C0., 


469-473 Milwaukee Ave., Side Chicago Ave. 


Lokalbericht. 
Sriedenstichler:kampf. 


Der Staatsanwalt hilft ven Herren 
Olfon und Bonnefoi zu 
ihrem Recht. 


Eine Schule für Steuerzahler. 


Aus der Stadthalle und dem 
Gountygebäude. 


Auf direkten Befehl von Staatan- 
walt Deneen ftatteten gejtern Nachmit- 
tag fünf Hilfs-Sheriffs den Kanzleien 
ber ehemaligen riedensrichter Vincent 

©. Bogad und Mori Kaufmann, in 
LateDiem, einen Befuch ab und jchlepp= 
ten die Amtsbücher mit fort, 
Herausgabe von den genannten Rich- 
tern verweigert worden mar. Boggs 
und Kaufmann waren in diefem Nahre 


nicht wieberernannt worden; ftatt ihrer | 


hatte der Gouverneur, auf Empfehlung 
des Kreisrichter⸗ -Rolleniums, Niles E. 
Don und Henry Bonnefoi beftätiat, 
doch kehrten fich Bogas und Kaufmann 
nicht hieran und malteten ruhig ihres 
Umtes meiter. Nhre Nachfolger ber- 
lanaten von ihnen die Herausgabe der 
Amtsbücher, hatten indeffen feinen Er=- 
folg hiermit, und die ganze Angelegen= 
heit wurde fchließlih dem RichterBren- 
tano in Geftalt eines „HabeaöCorpus”- 
Geſuches unterbreitet. Bogg3 erhielt 
eine fcharfen Vermeis, weil er noch im= 
mer feinesmtes maltete, und ber Rich- 
ter empfahl meiterhin, die Staatan- 
maltihaft auf den Fall aufmerffam 
zu machen. Dieje erwirfte dann von 
Richter Chytrau3 einen Hausdurch⸗ 
fuchungsbefehl und aleichzeitig die Ver- 
füqung, daß die Amtsbücher Kauf: 
mann an Richter Bonnefot, und bie- 
jenioen Boaas, an Richter Dlfon aus 
geliefert werben follten . 
Hilfs-Staatsanmwalt Yarnett führte 
geftern mit fünf Hilfs-Sheriff3 ben 
tichterlichen Befehl aus. Bogas war 
zur Zeit abmefend, dafür hielt aber fein 
Iöchterlein, mit einem Beil bewaffnet, 
Macht in ihres Vaterd Kanzlei, doch 
„Lapitulirte” da8 Dämcdhen fofort, als 
der Feind anrüdte. Und als die She- 
riffabeamten bie Bücher Kaufmanns 
fortfchleppten, brach ein Sohn des al⸗ 
ten Richter8 ohnmädtig zufammen. 
Boggs und Kaufmann waren jhon 
bor vier Kahren vom RichterfBllegium 
nicht zur Wieder-Ernennung empfoh- 
Ien worden. Goup. Altgeld aber er- 
nannte feine Nachfolger für fie, und jo 
amtirten fie, wie verjchiedene Kollegen 
bon ihnen in anderen Stabttheilen 
auch, einfach meiter. Goub. Tanner 
bat nun aber, indem er bie Herren 
Bonnefoi und Dijon zu Amtsnadfols 


deren | 


gern der beiden irrequlären Kadi3 be- 
ftimmte, diefer Luft ein Ende gemadit. 
* * * 


Mehree Stadtväter aus Detroit 
weilten geſtern hier, um ſich das Me— 
Adam-Pflaſter an Michigan Ave. nä— 
her anzuſehen. Die Reiſegeſellſchaft 
beſtand aus dem Stadtrathspräſiden— 
ten W. H. Beamer, J. J. Hoarer, Os— 
car B. Marx, John C. Bleil und Jo— 
ſeph Merrill. Als Cicerone diente ih— 
nen der Grundeigenthumsbeſitzer John 
R. MeLaughlin. Die Straßen De— 
troits ſollen demnächſt neu gepflaſtert 
werden, und die beſagten Aldermen 
waren hierher gekommen, um groß— 
ſtädtiſche Studien zu machen. 


* * * 


Die Anhänger der Einſteuer— 
Theorie gedenken in dieſem Sommer 
sin den Öffentlichen Parks Agitations— 
berfammlungen abzuhalten, und zwar 
fol am nädjten Sonntag damit der 
Anfang gemacht werden. Im Lincoln, 
Humboldt, Garfield, Union, Wafhing- 
ton und Lake Front Park werben tüdh- 
tige Redner — mie Kohn 3. White, 
Sohn Waage, 9. 9. Harding, Clarence 
Moeller und George B. Weld — die 
Einfteuer =» Lehre verfünden, und die 
Parteiführer verſprechen ſich großen 
Nutzen von dieſem Agitationsmittel. 

* * * 


Unter den Aufpizien de „Steuer 


zahler-Vereing von Coof County“ mer- 
den fortan jeden Montar Abend in der 
Händel-Halle, Nr. 40 Randolph Str., 
öffentliche Verfammlungen abgehalten 
werden, um jtädtifchefgragen mit einan- 
ber zu bejprechen. Am nädjften Montag 
wird der frühere Hilfs-Rorporations- 
anwalt €. ©. Metcalf über das bon 
ber Zofalbehörde für Straßenverbeffe- 
rungen angenommene Spezialſteuer⸗ 
Syſtem reden. Später ſoll dann eine 
allgemeine Diskuſſion des Themas fol⸗ 


gen. 
x * * 


Die kürzlich vom Stadtrath ange— 
nommene Ordinanz, laut welcher alle 
Gas- oder Elektrizitäts-Inſpektoren 
Uniformen und Amtsabzeichen tragen 
müſſen, wird am 1. Januar in Kraft 
treten. Ein Paragraph der Ordinanz 
verfügt, daß der Ober-Baukommiſſär 
alle ſolche Amtsabzeichen zu liefern hat, 
und Herr MeGann hat geſtern den 
Korporationsanwalt um ein Gutachten 
darüber erſucht, ob dieſe Ordinanz im 
Einklang mit dem Geſetz ſteht. 

* * * 


Wegen ungebührlichen Betragens 
und weil er fich ohne Urlaub von feinen 
Dienftpflichten fern hielt, ift Polizei- 
Leutnani en €. Egan, —— bon 
ber Diszip — ſe 


Räumungs- Jahrestags 
ften—jpeziell berabgejegt für morgen auf . 


Räumungs 


morgen — 
Käumungs- 


Samitag . 


jeder Facon — in Xobfarben, Shotoladenfarbig und 
Schube die andersivo im Retail für beinahe zei 
morgen verlangten Preijes verfauft werden 


Schwarz — 
des von uns 


enthoben worden. Ebenſo wurde der 
Blaurock Humphry C. Kearns, vom 
28. Prezinkt, ſummariſch entlaſſen, 
und zwar wegen Ungehorſams. 


* * * 


Die Kanal-Komiſſion hat heute ihr 
Hauptquartier, Zimmer Nr. 807, im 
„Security“-Gebäude, eröffnet, und An— 
fang nächſter Woche ſollen ſofort die 
Ingenieure mit den Nachmeſſungen des 
Kanalbetts beginnen. 

Alle Frucht- oder Blumenverkaufs— 
ſtände unter dem Gerüſt der Hochbahn— 
ſchleife müſſen auf Anordnung des 
ſtädtiſchen Bauamts bis nächſten 
Dienſtag entfernt ſein, es ſei denn, der 


Offerte in Schuhen für Damen, in neuen Frühjahrs: Facons—3000 
Naar in neueiten lobfarb. und ihwarzem Surpaß — — neue BEE neue Xei: 


| 
| 
| 
} 


Stadtrat gemähre den Beligern jpe= | 
zielle Erlaubniß für den Weiterbetrieb | 


ihres Gejchäfts. 
Eine Abordnung don Grundeigen- 


thumsbeligern der 30. Ward erſchien 


gejtern in dem ftadträthlichen Geleife- 


hochlegqungs-Ausfhuß und verlangte | 


energijch, daß bei der Höherlegung des 
Meitern Indiana und Pennfyloania= 
Bahngeleijes an 53. Str. ein Unterweg 
angebracht werde, damit jene Straße 


ı nad dem Baffavant-Hojpital 


mwieber geöffnet werde. Diesfcheint aber | 


den Plänen der Eifenbahngefelichaften 


einen Unterweg an der 54.Str. anlegen 
mollen, da dies für fie bedeutend leich- 
ter und billiger wäre. Als nun geitern 
Paſtor Kelly den Orundeigenthumsbe- 
figern erflärte, daß auch diesmal aus 
der Hochlegung der Geleife nichts wer— 
den würbe, menn man auf die Durch» 
legung ber 53. Straße bejtände, be— 
zichtigte man ihn, mit den Bahngefell- 
fhaften unter einer Dede zu jteden, 
mas den Baftor zu der Erflärung ver- 


| Entfegen erregenden Szene 


anlaßte: „Meinetwegen laßt die Ges | 
Ieife liegen, mo fie jet find. Von dem | 


Bahnbett bi3 nah Halfte Str. hin 
befindet fih auch nicht 
Haus an 53. Str. Der Werth meines 
Grundeigentbum3 mürde nicht fallen, 
fondern fteigen, wenn das Bahngeleije 
an jener Stelle höher gelegt würde.“ 


Touriftenzüge nah Portland, Ore., 


verlajien Chicago um 6:30 Nahm. an der 
„Overland Limited“ via der Chicago-Union 
Racific & Northweſtern-Bahn; fommen an 
in Portland um 6:45 am Abend des dritten 
Taged. Die einzige täglich durchfahrende 
Linie ohne Zugwechſel zwiichen Chicago und 
Portland. Ein Spezialzug verläkt Chicago 
jeden Donneritag. Chicago & Nortbmeitern- 

Bahn — Chicago Tidet:Office193 GlarfStr., 
Bafjagier-Bahnnhof Wells und Kinzie Str. 
MaW,22,24,26 


CASTORIA fisiingintkute, 
Dasseibe Was Ihr Frueher Gekauft Haht 


— 


ein einziges | 


N 
HENRY C. LYTTON. 


Ein ununterbrodener Blod von Läden von Zadfon Bivd. bis Ouinch Str. 
Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


orgen ift der Schluß . . 


von The Hubs mit Redht berühmten 





niſſen Sahrestag. und Tegielen niedrigen Preis - Derkau, 


Kein derartiges Greignig in der Gejchichte des Hub war von folhen zufriedenitellendem Reiultat begleitet. 
nen Taujende und drängten jich in unjeren mächtigen neuen Gängen dieje Woche, und ernteten die Frucht unjerer nie dageweienen O 


jahen und beurtheilten die wundervolle Ummwälzung in diefem großen Etabliffement, welches jich in zwölf kurzen Jahren von einem Ffleinen 
bis das Bublifum 


tungswaaren-Gejchäft“ zu dem größten Kleider-Geichäft der Welt emporgeihwungen hat. 


jelbjt uniere beite Annonce wurde. 


wäre, daher der tiefe Gindrud, den wir hervorgerufen haben. 


Die Geihichte ging von Yippe zu Xippe, 


Auf uniere — — hin, erſchie— 
fferten. 


Tauſende 
„Nusitat= 


Sie begreifen, dag ein joldhes fortwährendes Wahsthum ohne reelle und tüchtige Geichäftsführung einfach unmöglich 
Sie haben Xhre Anerfennung gewügend ausgedrüdt duch Ihren Bejuch hier während diejer 


Woche, und Tiejenigen, die noch nicht diejen Jahrestag Verfauf bejucht haben, jollten e8 unter allen Umjtänden morgen thun, denn mit dem Schlage 10 
morgen Abend hören Dieje jpeziell niedrigen Preije auf zu eriittren. 


Zur Erinnerung an diefes Ereignik überreichen wir ein Hüßfhes, feltenes und Braudibares Souvenir mit jedem Einkauf von $1.00 oder darüber. 


Mäaumungs: Sahrestags-Preije für Männer! 








Ertra fpezielle Offerte für Samftag — 500 
abjolut ganzwollene Anzüge für Männer — 
hübjche dunkle und belle Mufter — nad der 
neueften Mode gejehnitten — tequläre 83.00 
Werthe — morgen unjer 


‚ Näumungs: Iahrestags-Preis in reinmwolles 
nen Top Coats für Männer—in den neues 
ften Schattirungen von Covert Cloth gemacht 
und alle mit zuverläjfigen Aermel-Seiden-— 
Futter — 8 Werthe in jeder Beziehung — 


ipezielle Offerte S5.50 


Samfag. ae ee... 


Chluß-Nahrestags:Preife in. feinsten 
für Männer—nur die bochfeiniten Cualitäten in 
importirtem Govert Clotb—nad der neueiten Mode 
‚geihnitten—durd »weg gefüttert mit „Bure 
frahzöftiher Seide— —— um für +20 35 0 


zu 


berabgejegt auf 


Näumungs-Nahrestags-Prei3 in Heidfa- 


m 


alle die neuen Streifen und Karriruns 


ge 
ip 


„op Goat3* 


D Ye“ 


werden — jpeziell für 


en Worjted Beinkleider für Männer — 


n — wirfliher Werth $ — 


ezieller ‚83. 25 


Breiß. - » 


tag s⸗ 
Preis . 


Schlutz-Jahrestags-Preiſe in feinen Geſchäfts-An— 
zügen für Männer —gemacht aus den zuverläſſigſten 

ganzwollenen Caſſimeres und Serges —garantirt ge- 
rade ſo gut zu daſſen wie auf Beſtellung gemachte 

Kleidungs ftüde—wirflicher Werth $12.50 — berabs 
gelegt jpeziell für Samftag & 
auf 


Näumungs-Nahrestags: Preis in unge: 
fütterten blauen Serge Coat3 für Män: 
ner — garantirt 
liher Werth 8.50 — Jahres: 


1.25 


Räumungs-Jahrestags-— 
in reinwollenen Bike 
echte Farbe — wirk— 
= 
’ tags= 
2.50 830 


Preis . 


+ 


Schluß: Jahrestag: Preis in feinften Männer-Anz 
zügen — gemadbt aus ausgejucteiten importirten 
Worfteds 
fein finifbed—jeder Anzug gemacht aus reinen mit 
Seide gemiichten 
Farbe nicht zu verlieren —pofiti ve $18 und 
820 Wertbe—ipezieller Preis Samftag . 12 
Offerte 
Männer: 
Anzügen — der wirkliche Werth 
ift $6 — unjer jpezielfer gebres 


— Schnitt in der Höbe der Mode ⸗ hoch⸗ 


MWoriteds, und garantirt, jeine 


Räumungs-Jahrestags = Offerte in 
MännersBeinkleidern — gute tein- 
wollene Stoffe — feine Hairlined 
Gajfinteres, wirklicher Werth 3.0 


— ipeziell 1 95 
+ 


Samftag . a. 


25 


Mänmungs-Zaprestags-Preife für Hnaben 


An diejem grofartigiten Knaben: Departement der Welt. 





Habt Ahr es geiehen? Cs 


umfaßt das ganze zweite Stodwerf vom Jadjon Blod. bis Quincy Str. 


Es iſt unge⸗ 


heuer groß; e3 ijt ein großer Laden für jih—es enthält Alles und Jedes, was Knaben oder Kinder in irgend einer Weiſe anzuziehen nöthig haben — wir haben e8 bewiejen und 
werden e3 morgen wieder beweijen, daß wir Euch thatjächlich an allen Ginfäufen, die Ihr macht, 25 Prozent und mandes Mal jogar noch mehr erſparen. 


Räumungs-Verkaufs-Preis in langen Beinkleider— Anzügen für Knaben—Alter 14 bis 19 
—ausgemwäbltefte Miihungen — neueſte Entwürfe in Eheviots, Tweeds, 
Caſſimeres und Worſteds — Anzüge die BERN m er ——— 


werden—ſpeziell herabgeſezt für moörqen auf 


NRäumungs-Jahrestags-O 
boſen-Anzügen für Knaben — Alter 9 bis 


Räumungs-Jahrestags 


Knaben—Alter 3 bis 10-ctktleine Nummern in Brownie-, 
trojen:Moden—große Nummern einfach doppellnöpfig—reinwoll. Be 
wirkliche $ und HB Werthe — jpeziel herabgejegt morgen auf 


Räumungs. Jahtesiags: Deren in Hülen. 


fferte in einfahen und doppelfnöpfigen 
16 — mit dazu palfender Weite 
—reine ganziwoll. Serges und fancy Mifchbungen—mit oder ohne jeide- 
nem Borjtog— gute Werthe zu S8.50—ipeziell berabgejegt für morgen auf 


Offerte in Kniehojen-Anzügen für große und Heine 


Jahre— 


88.50 
85. 95 


Knie⸗ 


Veſtee- und Ma— 


82. 95 


-jeine, ganzwoll. Stoffe— 


in Brownie 


Alter 3 bis 


3560 
98e 


für Knaben — 


Samitag . 














Räumungs-Jahrestags-Preiſe in Fedora-Hüten für Männer—in den neueſten u. 
Pearl, Havana, Hazel und andere Farben 
—wurden gekauft um für 8W2verkauft zu werden-morgen iſt der Preis 


modernſten Facons — Schwarz, 


Räumungs— 


Räumungs-Jahrestags-Preiſe in 


*1 — morgen 
Nicht zu bergefien, 


Derby und Fedora:Hüte — jo gut wie all die modischen BR, 
welche für $5 verkauft werden — unjer Standard: Preis 


Sabrestags-Preife in Promenaden-Hüten für 
neuen rauhen Strob:Fffeften— wurden gemaht um oe ©; 0 
verfauft zu werden—aber morgen iit der Preis nur . 


Räumungs-Jahres ztags-Preiſe in Bieyele-Mützen für eu ganz: 
wol. Etoffe und Yeinen-GCrafb—mit Seide gefüttert fämmtl, neue — 
ſter—50e und The Werthe — herabgeſetzt ſpeziell für morgen. 

Regenihirmen—1000 dapon—ecchte en 
Kongo: Griffe — Paragon: ER — EN — 


The ift das San [6 die berühmten 3.50 


300 feine 
Männer 
Kragen — feite 
wirkl. 81 Qual. 
ſpeziell morgen 


— 20 Stiiten 


ut 


85 
D amen—in bübjchen, 


feines 


3 
250e 
morgen 
Räumungs- 


ze Ascots, 
wirkl. 


383.5 


morgen 


Negligee 


Derby 
Balbriggan Unterzeug für Männer, 
eng anſchließend— lohfarbig, ſchwarz 
und braun — 81 — 49 


ee; O — 
feinen Seiden-Ties für Männer — 
Imperials, 
Werth von allen u, jedem 506 
— unſer WERKE — 

e 


2 abnehmbaren 
Manſchetten 
= 


Tecks u. 


Räum tum igs Jahrestags-Offerte 
gan So 
geitreift, ganz blau und braun — 


wiril, tb. SOc— morgen 


Hemden für 


450 
sribhtes Räumungs-Jahres tags 
— Dreßhemden für Män 
nehmbare Manſchetten — 
Madras 
$1.50 verlauften — 
ipeziel morgen . . , 


Offerten 


c 


in 


Räumungs-Jahrestags-Offerten 


Puffs, 


ſter — wirtl. Werth 81.50 er 
$2 — fpezieller Preis morgen . . 


350e 


Käumungs-Jafrestags- reife in feinen Schuhen, 


Jahrestags:Dfferte für Drei: Stiefeln für Damen, in gen —* sh für 
Straßen: und Bicnele:-Gebrauh— gemufterte jeidene und franz. Tuh:Obertbeile—Bojton u. 
„mannijb“ eriften— Schuhe welche überall vos en 50 — ———— em 


Aufregende Straßenſzene. 


Der Anblick von Blut bringt Joſeph 
Grinnell von Sinnen. 


Der Reſtaurateur Joſeph Grinnell, 
Nr. 32 Wells Straße, ſtand geſtern 
vor der Eingangsthüre zur Wirth— 
ſchaft ſeines Nachbars Henry Wrecker, 
Nr. 34 Wells Str.; er hatte den Ex— 
preßfuhrmann Chas. Miller von der 
anderen Seite der Straße zu ſich her— 


über gerufen und unterhandelte mit 


ihm wegen eines Auftrages, den er 
Miller geben wollte. Da ereignete ſich 
dicht vor Grinnells Augen ein Unfall. 
Der von dem Fuhrmann Dennis Dor— 
eny, von Nr. 25 Vine Straße, gelenkte 
Wagen gerieth mit dem einen Vorder— 
rad in ein tiefes Loch, das ſich dort im 
Straßenpflaſter befindet. Durch den 
Ruck, den das Gefährt erhielt, wurde 
Dorney ſo unglücklich von ſeinem Sitz 
auf dem Wagen herabgeſchleudert, daß 
er unter die Räder gerieth. Blut be— 
deckte des Verletzten Antlitz, der ſpäter, 
nach Anlegung eines Nothverbandes, 
über⸗ 
führt wurde. — Starren Blickes hatte 
Grinnell den Vorgang verfolgt. Plötz— 
lich ſchrie er wie ein Beſeſſener und 


zuwider zu laufen, welch' letzere lieber ffürzte ſich auf der Fuhrmann Mil⸗ 


ler. Ehe dieſer ſich's verſah, war er 
von Grinnell am Halſe gepackt. Im 
nämlichen Augenblick zog der Wahnwi— 
tzige ſeinem Opfer ein ſcharfes Meſſer 
vom linken Ohr durch den ganzenHals, 
eine jieben Zoll lange Wunde verurjas 
hen. Einige der Augenzeugen diejer 
ftürzten 
ih auf Grinnell- und hielten ihn feit, 
andere nahmen fich des fchwer vermun- 
deten Miller an. Der, muthmaßlich 
durh den Anblid des Unglüdsfalles, 
feiner Sinne vollftändia beraubte 
Mann murde in der Reviermache an 
der DOft-Chicago Woenue eingeliefert. 
Die Wunde Millers ift Außerft 


| nerzhaft. aber nicht unbedingt ödi— 
lich 


Nur für Samſtag. 
Feine Geſchenke werden weggegeben 


mit Schuhen in Sidder's Schuh⸗Store, 


279 North Avbe. 


— —— 3,— — 


* Die am Mittwoch an der Ecke von 
Monroe und State Straße im Zu— 
ſtande der Tobſucht verhaftete Frau iſt 
inzwiſchen als Frau Martha Boehm 
bon Nr. 161 Center Straße identifi⸗ 
zirt und dem Irren-Aſyl in Dunning 
übermwiefen worden. 


81.75 
82. 23 


Jahrestaos⸗ Offerte in — für Mädchen äh ee — Afſortiment in 


Mai 81.90 u. 61.25 





für morgen von 8.50 auf . 


wurden—welche wir aber morgen offeriren für 


Schulſchuhe — ae — —— 
von 81.0 auf . . 


Henry Xeeb geftorben. 


Henry LXeeb ift tobt! Diefe Kunde 
wird feine zahlreichen Freunde, jchmerz- 
lich überrafchen; war e& doch nur jeis 
ner nächiten Umgebung befannt, daß 
ex feit längerer Zeit leivend war. Ge- 
jtern Nachmittag hat er in feiner Woh- 
nung, No. 284 Oft Ohio Straße, die 
Augen zum emigen Schlummer ge= 
Schloffen. Vor wenigen Wochen, am 7. 
Mai, hatte er das 54. Lebensjahr zu 
rüdgelegt. Wer hätte es geglaubt, der 
mit dem rüftigen, jopialen Chicagoer 
Vertreter der Blat’fchen Brauerei von 
Milmaufee noch erjt vor Kurzem zus 
fammengetroffen, daß derfelbe jo bald 
au8 dem Leben abgerufen merbden 
würde? Henry Leeb war marfig von 
Geſtalt und war auch eine kernige 
Figur im deutſch-geſelligen Leben unſe— 
rer Stadt. Den ehemaligen bayeriſchen 
Oberleutnant konnte er weder in ſeiner 
Haltung, noch bei der pflichtſtrengen 
Erledigung ſeiner Berufsgeſchäfte ver— 
leugnen. 
Henry Leeb nach Amerika gekommen, 
und hatte ſich direkt von New York nach 
Chicago begeben. Hier widmete er ſich 
dem Wein- und Spirituoſen-Geſchäft. 
Zehn Jahre war er als ſelbſtändiger 
Engros-Händler erfolgreich thätig ge— 
weſen, als er die Chicagoer General— 
Agentur der „Valentin Blatz Brewing 
Co.“ übernahm und ſeine ganze Ener— 
gie auf die Einführung der Produkte 
derſelben verwandte. Mit welchem 
Erfolge er für die Brauerei bis kurz 
vor ſeinem Tode thätig geweſen, iſt in 
weiteſten Kreiſen bekannt. Die deutſche 
Bühne Chicagos verliert in dem Ver— 
ſtorbenen einen ihrer eifrigſten Förde— 
rer. Außer ſeiner wackeren Gattin 
trauern viele Freunde und Bekannte 
um ſein Dahinſcheiden. 


Die beiten $3.00-Cchuhe auf der 
Welt in Sidder's Schuh-Store, 279 
North Une. 


Erfolgreiches Wirken. 


Am Sonntag Abend wird Dr. J.F. 
Loba in der Jakobi-Kirche an N. Park 
Abe. einen Vortrag halten über „Die 
beutfche Bewegung in Amerika”. Nach 
dem Bortrage wird Paftor Bolt einige 
Abſchiedsworte an feine Gemeinde rich- 
ten. Er tritt nämlich am Dienjtag eine 
Erholungsreife. nach Deutfchland an. 
&3 ift Paftor Bolt in den legten Mo- 
naten gelungen, durch freiwillige Bei- 
träge mohlhabender Freunde die Schuld 
bon $5000, welche noch auf ſeiner Kir⸗ 
ce laftete, vollftändig zu tilgen. 

— — — 


Jeſet die Sonutagpoſt«. 


Räumungs-Jahrestags-Offerte in Männer-Schuhen -2000 Paar 
echte Rufſia Calf und Vici Kid —S IE — ———— 


Im Jahre 1868 war 


Räumungs-Jahrestags-Offerte in Muſter-Schuhen für Männer— 
lohfarb. und Rex Calf—Schuhe die immer für 82.50 — 


NRäumungssXahrestags:Offerte für Knaben—3000 Paar Armor-Clad 95 


1 — Heine Rumme ern 
und große Nummern in ei nn —— n Facons— 
wirkliche $4 Werthe — morgen . 


Knaben: und Kindergüte, Kappen und Ausflattungen. 
De fancy Hemden für Knaben— 
Samſtag für nur 
82 faney geſtreifte Sweaters 
für Knaben — Samftag . 


adresiags  Oferle in 


$2Terby- und Fedora Sitte 
Suamftag . .» 


s5e Fancy farrirte Golf ig ‚3 


in 
mer — feite oder ab 
N feine impor 
und Orfords— Hemden die wir zu 


in 
Fanch MWaisiveiten für Männer — einfach 
und doppelfnöpfia — alle feinen neuen Mu 


Räumungs-Jahrestags— Offerte in langen Hoſen-Anzügen für Knaben—Alter 14 bis 19 
fancy graue, braune und oliven Effekte 
—ertra qut gefüttert—fauft diejelben anderswo und Ihr bezabit * da⸗ 
für — bier fpeziell herabgejegt für morgen auf , 


1000 Kniebojen- Anzüge für Knaben- 


84.95 
81.95 


.‚98c 


in —. Artikeln, 


in Balbrig= 
imerslinterzeug für Mänı — uey 


2560 


fancy 


tirte 
Yöc 


feinen A 


MOELLER BROS. & C0. 


928--930-.932 Milmackao A en 


Was Ihr auch wünjchen möget, bei uns ijt e8 zu finden ! 


Nachitehende Artikel 


bilden nur einen Fleinen Auszug von den unzähligen 


Bargains für Samstag. 


Abtheilung für Schuhe. 


Elegante Damen: Shube, mit ein= 
geiegtem Ian Weiting Top, Scroll Foring, 
Goin oder Prime geben, garantirt Durchiweg 
zu — Schuh, welcher nirgends unter 

verkauft wird für Samſta 
— ! — 

Weiße Glace Slibbers für Damen, ihr male oder 
Coin YZeben, franz. Haden, Größen 24—7, 
der niedrigfte Preis für diejelben war 75e 
1.25, für Samitag, Baar . 

Hohmoderne Herrenihube, Tan Vici Kid, in 
bellen u. dunklen Schatti rungen, Coin Beden, 
gut 1.98 mertb, 

Samiftag, Baar . .5 


Moderne DamenıTraäten. 


Leinen Crajb Drek Stirt3, jeher modern gemadt, 
mit breitem weißem .. Bc 
Beſatz. 

Elegante Dreh Stirts aus — Duck, wit 
weißem Braid beſetzt, Iht müßt einen haben, 
um in nn au 
Es; Be 


Matroien- Hüte. in weiß und — 15€ 
mit ihwarzem Band beiegt . . 

Damen:Gürtel, folides Leder, alle derden I 
mit jhöner Stabl-Schnalle . 

„Stod“:fragen, aus getudtem Satin 19e| 
gemacht, jehr modern, mwerth 25c, nur 

Ehirt Waift Sets, goldplattirt, mit 25€ 

Hancy Hut: Nadeln, jehr reich mit 223 
farbigen Steinen . — 286 

Damen: Unterbemden, ans_ feiner 
egpptijcher Baummolle gemacht, taped Hals u. 
l5c, nur . s 

Feine Lisle Damen:& Strümpfe garantirt echt 

ſchwarz, werth Ze, — — ge 

Samftag, Baar .. 


jpeziell für 


Knöpfen oder Nadeln, per Set . 
Aermel, in ecru und weiß, werth 9 


Bei einer Erplofion verlcett. 


Mährend geftern eine Anzahl AUrbei- 
ter mit dem Abbruch des Gebäudes Nr. 
54 W. Ban Buren Straße beichäftigt 
war, erfolgte dort eine Oagerplofion, 
tmobei die drei nachgenannten Berfonen 
leihte Brandmwunden erlitten: Joſef 
Smith, Tagelöhner, 28 Nahre alt; Her- 
mann Kamenow, Zimmermann, 27 
Sahre alt; Henry Peters, Tagelöhner, 
35 Jahre alte. Sämmtliche Verlette 
wohnen im Kofthaus Nr. 380 N. Her- 
mitage be. 


Tod unter Den Rädern. 


Beim Berfuch, mit feinem Gefährte 
einem eleftriihen Straßenbahnmwagen 
bor dem Haufe Nr. 1060 35. Str. aus 
zumeichen, verlor geftern der 54jährige 
Yubrmann Peter Peterfon, von Pr. 
1010 Wood Str., da3 Gleichgewicht 
und m fo unglüdlich von feinem Site 

b, daß er unter bie Räder feines 
— Wa g 
liche fanb babei a 


Der Unglüd» | Vorrathäräume eingerichtet 
Tidlih den Tod, tn Iren ganzen Qeukraf mit Ri 


Moderne Damen: Tradhten, 
(Fortjegung.) 
Schwer gerippte Kinder:Strümpfe, Doppelte Knie 
und Haden, wajcheht, Größen 2ic 


59}, Paar. . 
„Goopers Yeder“ Strümpfe, der befte ſchwarze 
Strumpf für Kinder, — — 3c 
Paar . a . 
Männer: und Anaben-Zradıten. 
Schwere Arbeitshojen für Männer, Paar = 


zo en Paar . . 

njere 3.00 Cualität Gummi 

Regenröde für Männer . . 1.50 

Weihe gebügelte Herren Senden mit farbigem 
Bufen, Größen 164 und 17, Ye 
ertra billia . . 

Blouje Waiits für Knaben, ein wen ig seihmugt, 
werth bis zu 50c, jpeziel für 
Samftag . . 

Weihe Anpdia Leinen Knaben Waihts, 
ftidt, regulärer Preis 89, ein . 
beitaubt . 


fancy ges 


ge 


Groceries. 
Moeller’: 3 _beftes zu Dept, x x 47e 


Faß 3. 75 — S 

Waibburene Gros nr 

Tab 4. vv - Sad. 
@Frtra feiner Schweiger Käfe, Pfund . 
Stritt friiche Gier, Dußend 
Galifornia Schinken, Bfund 
Standard Tomaten, Büdje 
Elgi n Korn, Büchſe 
Tip Top kondenſirte Milch, Büchſe. 
American Oatmeal, Packet 
Feinſte grobe Nudeln, Pfund 
Grtra große Galifornia Pilaumen, Pd. . 
Shredded Kokosnuß, Pfund 
Eigengemachter GCatjup, per Flafche 
Premner’3 gemiihte Kuchen, Piund . 
Hancy Meflina Zitronen, Dugend 


Superlative, 


Nadı Siedlerart aus früherer 
Zeit. 

Ein riefiger, mit vier Pferben be» 
ſpannter Planwagen hemmte gejtern 
Nachmittag an der Dgden und 48. Abe, 
für kurze Zeit den Straßenbahn-Ber- 
kehr. Die hintere Achfe des Wagens 
war gebrochen. Das Ungethüm mußte 
bon denGeleifen mittel Hebemafchinen 
entfernt werben. Ein gemwiljer James 
Knight hatte mit feiner Yrau und Jei- 
nen bdreiftindern in biefem altmobi 
Gefährt von bier aus die Reife nad 
dem etma 500 Meilen entfernten 
Städtchen Chabmwid, Mo., angetreten, 
als ihn biefe unliebfame Unterbrefung: 
ereilte. Der Wagen wurde eiligft re 
parirt, und die Reife wurde darauf 
bon Mr. Knight mit frobem Mutbe 
wieder aufgenommen. Gr gebenft, 
wenn er auch nur 10 Meilen ben Tag 
zurüdlegt, Anfang Juli an feinem Be» 
ftimmungsorte anzulangen. Er umb 
jeine Familie haben im Innern bes 
Wagens fih Sclafftellen, Küche und fühe 





Mbendypoit. | 


Erideint tägli, ausgenommen Sonntags. 


— Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
J „Abendpoft“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bi Swifhen Monroe und Adams Str. 


CHICAGO. 
Zelephon Main 1498 und 4046. 


"  Peeiß jede Nummer, frei in’8 Haus geliefext...1 Gent 
Sreiöder Sonntagvoft „ „ . 8 2 Cents 
Zahrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 

8. 00 
—— 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 


wecond class matter. 
— — —— — — 


Truſttödterei in Texas. 


Mit außergewöhnlicher Sorgfalt iſt 
ein Geſetz abgefaßt, mittels deſſen der 
Staat Texas alle Truſts und Mono— 
pole todtzumachen und jeden unlaute— 
ren Mitbewerb verhindern zu können 
glaubt. Mit geradezu peinlicher Ge— 
nauigkeit werden alle ſtrafbaren Ver— 
einigungen und Abmachungen erklärt, 
ſodaß anſcheinend ſelbſt der ſprich— 
wörtliche „Philadelphia Lawyer“ keine 
Lücke entdecken kann. Außer den ge— 
wöhnlichen Truſts werden ſogar die 
Kartelle der Verſicherungsgeſellſchaften 
und die Zeitungsverbände zur gemein— 
ſchaftlichen Beſchaffung von Neuigkei— 
ten mit dem Banne belegt. Dann wer—⸗ 
den den Uebertretern nicht nur unge— 
heure Geldſtrafen angedroht, ſondern 
der Staat wird auch ermächtigt, ein— 
heimiſchen Geſellſchaften ihren Frei— 
brief und ausländiſchen den Erlaub— 
nißſchein zu entziehen. Damit nicht 
etwa der Staatsanwalt ſeine Pflicht 
verſäumt, werden hohe Prämien auf 
die Angeberei geſetzt, und überdies wird 
den Kunden der Truſts u. ſ. w. die 
Zuſicherung gegeben, daß ſie ihre Rech⸗ 
nungen nicht zu bezahlen brauchen. 
Wer ſich weigert, von Jemandem etwas 
zu kaufen oder an Jemanden etwas zu 
verkaufen, weil er nicht einer beſtimm— 
ten Verbindung angehört, oder „geboy— 
cottet“ iſt, macht ſich ebenfalls ſtrafbar. 
Desgleichen Jedermann, der eine 
Waare unter ihrem Herſtellungswerthe 
anbietet, um den Mitbewerb zu unter— 
drücken. Mit anderen Worten heißt 
das, daß fogar die “bargain counter 
sales” in Tera3 gejegmwidrig jein jol- 
len. Endlich und jchließlich Toll jede 
Korporation mindeitens einmal im 
Sabre unter Eid die Erklärung abzu- 
geben haben, ob fie irgendivie in Ver- 
bindung mit anderen Korporationen, 
Verbänden, Vereinigungen, Perjonen 
u. f. m. fteht, und wer faljche Angaben 
macht, joll wegen Meineides verfolgt 
erben. 

Gerade feiner allzu großen Schärfe 
megen wird aber diejes Gejet ich als 
johartig ermweifen. Gleich den Gejeten. 
zur Abichaffung des Durjtes, der 
Spielmuth, der Unfittlichfeit und des 
Rafter3 überhaupt, wird e8 anfänglich 
in jo gehäffiger Weiſe vollſtreckt wer— 
ben, daß fi) die Bevölferung bald auf- 
lehnen wird. Es wird die Lockſpitzel 
und Denunzianten zu einer Erpreſ— 
ſungsthätigkeit anfachen, die allen an— 
ſtändigen Menſchen ein Greuel ſein 
muß, wird ſchwindelhaften Geſchäfts— 
leuten einen Vorwand zur Ableugnung 
ihrer Schulden bieten, den Konkurrenz⸗ 
neid fördern und ſehr viel gutes 
Kapital aus dem Staate treiben. Wie 
die von den deutſchen Agrariern durch— 
gedrückten Geſetze gegen das Termin— 
geſchäft an den Börſen und gegen den 
unlauteren Mitbewerb, ſo wird auch 
das texaniſche Machwerk gerade das 
Gegentheil von dem bewirken, was 
ſeine Urheber beabſichtigten, d. h. es 
wird das „legitime“ Geſchäft in 
Texas nicht fördern, ſondern benach— 
theiligen und dem „illegitimen“ nicht 
wehe thun. Vor allen Dingen wird es 
einer allgemeinen Beſchränkung des 

redites führen. Wenn jeder Kredit— 
eber befürchten muß, daß ihm die 
J verweigert wird, und daß er 
erſt vor Gericht beweiſen muß, er ge— 
höre keinem Truſt oder Pool an, fo 
wird eben nur gegen Baar verkauft 
werden. 

Da Texas kein großer Induſtrie— 
und Handelsſtaat iſt, ſo kann es mit 
einem derartigen Geſetze vielleicht eher 
einen Verſuch machen, als beiſpiels— 
weiſe die Staaten New York, Pennſyl— 
vania oder Illinois. Der Schaden 
kann nicht gar ſo groß werden, aber 
auf der anderen Seite können Erfah— 
rungen geſammelt werden, die dem 
ganzen Lande von Nutzen ſein mögen. 
Denn der Wahn, daß jeder wirkliche 
oder angebliche Uebelſtand auf wirth— 
ſchaftlichem Gebiete durch Geſetze be— 
ſeitigt werden kann, iſt heute ebenſo 
ſtark verbreitet, wie noch vor wenigen 
Jahren der Aberglaube, daß die 
Tugend den freien Bürgern mit dem 
Polizeiknüppel eingebläut werden 
könne. Er wird nicht eher ſchwinden, 
als bis einige praktiſche Trufttödter- 
verſuche ebenſo gründlich mißlungen 
ſind, wie die Anſtrengungen der Prohi⸗ 
bitionsſtaaten. Reden allein hilft 
nichts. — 


Die Ausfuhr nadı China. 


Raut den Ausweiſen und Berechnuns 
gen des Statiftilchen Amtes in Wafh- 
ington wird unfere Ausfuhr nach Chi- 
na für das mit dem 30. Juni abfchlie- 
Benbe Rechnungsjahr etiva die doppelte 
Mertbhöhe der Ausfuhr des Jahres 
1894 erreichen. Bor zehn Jahren ftellte 
fi unfere Ausfuhr nach China auf wes 
niger alö $3,000,000 und die nach Chi- 
na und Hongfong zufammengenom- 
men auf fnapp $6,000,000; für das 
laufende Rechnungsjaht mird unjere 
-—  direlte Ausfuhr nad China an Werth 
- .-$13,000,000 überjteigen, während vie 
- Yuzfuhr nad Hongkong fi auf $7,- 

000,000 belaufen wird, jodaß man auf 

‚eine Gefammtausfuhr von mehr als 

$20,000,000 rechnet. Dat die Ausfuhr 

nal Honglong zum allergrößten Thei- 

für China bejtimmt ift, Liegt auf der 

ind und läßt fich fchon daraus er- 

daß 44 Prozent der Gejammt- 

in China aus Hongtong fommt. 

Die Ausfuhr des laufenden Rech- 
nungsjahres nad China. und 

mg zeigt gegen bas Worjahr ei- 

* Zunahme von 25 Prozent, wäh- 


— 


rend die Gefammtausfuhr des Lan- 
bed nur menig geftiegen ift, und 
daraus werden die Imperialiſten 
wahrſcheinlich ſchließen, daß die Yus- 
dehnungspolitik nothwendig iſt, den 
Auslandabſatz des Landes zu erhöhen, 
denn es wird ihnen ja leicht genug wer⸗ 
den, zu behaupten, daß die Zunahme 
des chineſiſchen Geſchäfts nur dem 
Philippinenkriege zu danken iſt, wenn 
es ihnen auch ſehr ſchwer werden 
würde, das zubeweiſen. Und was 
will die Zunahme des chineſiſchen Han— 
dels um 25 Prozent — rund 4 Millio— 
nen Dollars — bedeuten gegenüber un— 
ſerer Geſammtausfuhr — von $1,255,- 
494,385 im Vorjahre! Eine ſolche Zu—⸗ 
nahme von 4 Millionen würde für un— 
ſere Ausfuhr nach Europa (5981,000,⸗ 
000) ſchon erzielt durch ein Anwachſen 
um zwei Fünftel von einem Prozent 
und für die Ausfuhr nach Canada und 
Mexiko durch ein Anſchwellen der Aus— 
fuhr um 2 und drei Fünftel Prozent, 
und dazu brauchen mir feinen Krieg, 
feine Kriegsflotte und feine Sdhiff- 
fahrtsfubfidien. 

Doc das nur nebenbei. E3 fol hier 
durchaus nichts gegen die Ausdehnung 
und die Bedeutung des chinefifchen Ge- 
Ichäfts gejagt werden. &3 tft im höch- 
jten Grade erfreulich, daß unfere Aus» 
fuhr nach dem Reiche der Mitte eine jo 
Ihöne Zunahme aufzumeifen hat, und 
man barf hoffen, daß fie in der Zu- 
funft noch ganz andere Dimenjionen 
annehmen wird. China ift groß genug 
und hat Menfchen — mögliche Ber 
brauder — die Hülle und Fülle, und 
wenn e3 möglich märe, den Chinefen in 
furzer Zeit abendländifche Bedürfniffe 
anzuberen und ihnen zugleich da® nö- 
thige Baargeld in die Tafchen zu zau— 
bern, jo wäre damit eine Ausfuhrmög- 
lichkeit gegeben, die dem fühnjten Spe- 
fulanten den Kopf fchmwindeln machen 
müßte, 


Eine vom Wafhingtoner ftatiftifchen | 


Bureau veröffentlichte Tabelle laßt bie 


gewaltige Menjchenmaffe und die Be- 


pölferungsdichtigfeitChinas recht deut- 
lich in die Augen Springen. Diefe Ta- 
belle vergleicht den Flächenraum und 
die Bepölferung der verjchiedenen chi- 
nefifchen Provinzen mit denen ameri- 
fanifcher Staaten, mie folgt: 


Provinz bezw. Staaten 

Duadratmeilen 
70,450 
76,040 
. 65,104 
68,735 
39,150 
40,009 
72,176 
81,750 
64,554 
64,770 
197,969 
. . 111,830 
38,480 
40,760 
. + 58949 
58,480 


33,365,005 
5,864,720 
22,115,827 


b 
Dbio und Andiana 
Honan 


11,588,602 
1,858,635 


Ghehliang 

Kentudy 

Siangfi 

Kentudy und Tenneflee ... . 
Kweichow 

Virginia und Weſt Virginia 
VYunnan 

Michigan und Wisconſin 
Fuhkien 


2,418,774 
11,721,57% 


9 - —* 
3,780, 769 


3,672, 316 
17,937,09 
1,837,353 
36, 248, 000 
4,100,945 
12,211,453 
3,826,851 
8.432,13 


1,058,910 


RE 
Georgia . 

Shantung 
Neu:England 
ee 
BEER te 
Shenfi 


65,104 
62,000 
50,268 
56,000 
67,400 
76,840 
125,450 
155,980 
166,200 
173,430 
48,401 
47,629 
44,500 
44,985 
79,456 
81,700 
78,250 
79,205 


Kanſuh 
— 8 5 5% > 


9.285, 377 
1 203, 10 
67,712,807 
11,350, 200 
20,55, 288 
5,097,853 
20,905, 171 
5,258,014 
29, 700,249 
1,427,096 
5,151,327 
1,301,826 
6000,000 


1,110,500 


Szechuan 
Ohio, Ind., Ill. und Ky.. 
Ngan Hwuy 
New Vork 
Kiangſu 
Pennſylvania 
Kwantung 
Kanſas 
Kwanoſi 
Minnejota 
Chingkiang 
Louiſiana 


Die Automobile. 


Die Automobile, der pferdeloſe Wa— 
gen, hat in dieſen Tagen Triumphe ge— 
feiert, die keinon Zweifel mehr daran 
laſſen, daß ſie ſchon in abſehbarer Zu— 


kunft eine große Rolle im Verkehrswe- 
ſen ſpielen wird. Schon ſeit geraumer 


Zeit haben ſich die Mittheilungen über 
Automobilen und Probefahrten pferde— 
loſer Wagen in auffälliger Weiſe 
häuft, der vergangene Mittwoch war 
aber in dieſer Hinſicht 


ten gleichzeitig vier wichtige Automobil— 
meldungen — wenn man ſo ſagen darf 
— gemacht werden. Sie kamen aus 


Frankreich, aus New York, aus Cleve-⸗ 


land und aus unſerer eigenen Stadt, 
dem Park-umgürteten Chicago, und da 
ihr Zuſammenfallen ein durchaus zu— 


fälliges war, kann man ſchon daraus 


auf den nahen Eintritt des „Zeitalters 
der Automobile“ ſchließen. 

In Paris traten am Mittwoch beim 
Morgengrauen nicht weniger als fünf— 
undſechzig Automobilen verſchiedener 
Konſtruktion eine Wettfahrt von Paris 
nach Bordeaux an; am ſelben Tage be— 
wegten ſich in New York vom Madiſon 
Square aus fünfzig elektriſch betriebene 
Automobilen in Parade die 5. Avenue 
hinauf nach General Grants Grab— 


mal; am Mittwoch bei Tagesgrauen 


ging ein Selbſtfahrer von Syracuſe im 


Staate New VPork auf einer Probefahrt 


nach Albany ab und an demſelben 
Mittwoch ſtellte ein Chicagoer Leihſtall— 


beſitzer zum erſten Male eine Automo-⸗ 


bile dem Publikum zur Verfügung. 
Die franzöſiſche Wettfahrt hat ein 


geradezu glänzendes Ergebniß gehabt. 


Die 353 Meilen lange Strede von PBa- 
ri nach Bordeaur wurde von dem fieg= 
reihen Fuhrmwerf in 11 Stunden 43 


Minuten und 20 Gefunden zurüdges | 


legt. Der Automobil-Wagen des Herrn 
Charreu erreichte alfo in elfftündiger 
Fahrt eine durchfchnittliche Gefchmwin- 
digkeit von 30 Meilen die Stunde — 
die Gefhwindigfeit der gemühnlichen 
Perfonenzüge! 

Dem gegenüber nimmt fich die Lei- 
ftung der Automobile der Winton Mo- 
tor Carriage Compant von Cleveland, 


mit welcher der Präfident diefer Gefell= | 


Ihaft eine Probefahrt von Kleveland 
nad New York macht, recht fümmerlich 
aus. Herrn Winton? „Selbitfahrer” 
brauchte etwas mehr als 13 Stunden 
für die 154 Meilen lange Strede ziwi- 
Shen Syracufe und Albany, machte 
ducchichnittlich alfo nur zwölf Meilen 
die Stunde. Dabei muß aber in Be- 
tracht gegogen werben, daß ber Zuftand 
unferer Zanditraßen fchnelles Fahren 
zumeift von borherein verbietet, mäh- 
send bie frangäliien. © 

der ganzen bon 

Bordeauz vortreffliche glatte und gut- 


Flächenraum Pevölferung | 


2,679,184 ! 


24,534,118 | 
3,626,252 | 


7,669, 181 | 


23,000,090 


ges | 


ein „Record | 
Breafer“, denn von diefem Tage fonn= | 


ſchah ſehr langſam. 


aAdpoſt, Chi⸗ 


gehaltene Straßen hatten. Daß auch 
die Winton'ſche Automobile auf guter 
Straße eine hohe Fahrgeſchwindigkeit 
erzielen Tann, erhellt aus der That- 
Sache, daß auf dem Boulevard gegen- 
über Er - Senator Hills Villa, bei 
Albany eine Strede von Drei Mei- 
fen mit einer burhfchnittlichen Ge— 
ſchwindigkeit von achtunddrei— 
Big Meilen die Stunde durchfahren 
wurde. 
Die Automobilen-Parade in New 
VYork hat, wenn nichts weiter, doch ge— 
zeigt, daß es amerikaniſchen Fabrikan— 
len gelungen iſt, höchſt elegante, an— 
ſcheinend leichte, völlig geräuſch- und 
geruchloſe Automobilen herzuſtellen, die 
von dem Führer vollſtändig beherrſcht 
werden und dem leiſeſten Druck, jedem 
Hebel ſo ſchnell und ſicher folgen, daß 
ihre Lenkung und Steuerung außeror— 
dentlich leicht iſt. Und der Chicagoer 
Leihſtallbeſitzer war, wie gemeldet wird, 
mit feinem Verſuche derart befriedigt, 
daß er noch am ſelben Tage zwei wei— 
tere Automobilen in Beſtellung gab. 
Der Selbſtfahrer war an vier Fremde, 
welche die Stadt beſichtigen wollten, 
vermiethet worden und hatte nahezu 
dreißig Meilen über Parkwege und 
Boulevards zurückgelegt. Es war nicht 
| nöthig, die Automobile, wie ein Pferd, 
unterwegs „alle Naf’ lang“ zu tränten 
und fie fcheute auch nicht vor jedem 
ſchnellfahrenden Radler, meißen Pa— 
| pierfegen u. j. m., und bie Fahrgälte 
| maren ganz entzüct von dem neuen Ge⸗ 
fährt. 
Die Leiftung des franzöftichen 
Gelbitfahrers, welcher zmölf Stunden 
lang mit einer Durhfchnittgejchmindig- 
keit von 30 Meilen die Stunde fuhr, 
iſt fo außerordenlich, daß fie eine Mög- 

lichkeit, an die man bisher faum ges 
ı dacht hat, zur Wahrfcheinlichkeit macht. 
Es ſcheint, angeſichts jener Leiſtung, 
nicht nur möglich, ſondern wahrſchein— 
lich, daß die Automobile in abſehbarer 
Zeit den Eiſenbahnen ſtarken Weitbe— 
werb machen wird, vorerſt in Europa. 
Wenn man mit ſeinem eigenen Fuhr— 
werk 30 Meilen die Stunde zurücklegen 
kann, dann wird man für kürzere 
Strecken, die in wenigen Stunden zu— 


rückgelegt werden können, die Fahrt in 


eigenem Wagen oder auch in gemiethe⸗ 
tem Wagen vorziehen. Natürlich iſt 
dabei immer vorausgeſetzt, 


wie in Deutſchland, Frankreich u. ſ. w. 


viel ſchwereren Stand haben als drü— 
ben in Europa und ſich vorerſt auf die 
Städte und Vorſtädte beſchränken 
müſſen, und da auch zumeiſt auf die 
öſtlichen, in denen man den Werth gu— 
ter Straßen bereits beſſer erkannt hat. 
Hier in Chicago könnten zur Zeit Au— 
tomobilen wohl nur auf Parkwegen und 
auf Boulevards mit Vortheil verwen— 
det werden; der Zuſtand der meiſten 
Straßen der Stadt iſt derart, daß eine 
Aulomobilfahrt durch dieſelben Alles 
eher als angenehm ſein dürfte, und au— 
herhalb der Stadt fann man bon 
Straßen faum fpreden. 
Die Farmer find im Allgemeinen 
‚ erbitterte Feinde der Eifenbahnen, die 
fie angeblich ausfauger. Nun, fie 
fönnten fich zum quten Theil unabhän- 
‘ gig machen von den Bahnen, wenn fie 
für Landftraßen forgen wollten, die für 
Wutomobilen befahrbar find. Die 
| Selbitfahrer ftehen jegt allerdings noch 
' fehr hoch im Preife, bei größerer Nach— 
| frage aber würde jehr bald die Mafjen- 
| fabrifation und damit niebrigerePreife 
| folgen. 


| Das Zubiläum des SHinterladers. 
Am 7. Mai waren e3 50 Jahre, daß 
der gezogene Hinterlader zum erjten 
Male, und zwar in der Hand der preu- 
Bifchen Füfiltere im männerwürgenden 
| KRampfe in Ihätiafeit trat. Es mar 
bei der zweiten Bejekung Yütlands 
durch General vd. Prittwik im Gefecht 
| bei Alminde am 7. Mai 1849, mo zwei 
 Kompagnien des 12. Infanterie-Regi- 
ments, die mit dem damals eben erjft 
eingeführten Zündnadelgemwehr audge- 
' rüftet waren, zum erften Male mit dies 
| fer Waffe in’3 Gefecht famen. Belchei- 
dener waren die Erfolge, melche die 
ı Schöpfung Drepfes damals errang, 
und nicht von der Welt durch Fchmet- 
ternde Reflame bealeitet, wie die feines 
fpäteren Rivalen, des Chaffepots, der 
bei Mentana Wunder mirktee Das 
Drenfegewehr, 1831 erfunden, 1836 
zum Hinterlader eingerichtet, murbe 
' 1841 von der Heeredverwaltung. als 
Yeichtes Perfuffionsgemehr eingeführt. 
Die Bewaffnung mit dem Gemehr ge- 
Sie murde 1849 
| zuerft bei den Füfilier-Bataillonen be- 
| gonnen, hatte aber 1866 noch nicht die 
| Zandmwehrformationen erreicht, die 
' arößtentheil® mit Vorderladern (Mi 
| ni6gewehren) außgerüftet waren. Die 
ı Meberlegenheit des Zündnadelgemehrs 
| über die bisherigen Waffen fprach fich 
| befonbers in der Schnelligkeit des La= 
ı den? aus, auch fonnte der Schübe die 
: Handariffe in gebedter, liegender GStel- 
ı lung vornehmen. Die Ladegriffe mwa- 
| ren von acht auf fech3 vermindert; in 
der Minute konnten ftatt drei qut fünf 
Schuß abgegeben werden, die Treff- 
 ficherheit gegen diefelbe Scheibe auf die- 
' felben Entfernungen hatte fih um 13 
ı biß 14 Treffer im Hundert vermehrt. 


— Doppelfinnig. — W.: Sie haben 
aber geftern einen riefigen Affen mit 
| nad Haufe gebracht. — B.: Ja, ich er= 
innere mich, dat Sie mich begleitet ha- 
| ben. 


— Bor dem Mufeum. — Der Diref- 
| tor des Mufeums trifft por demfelben 
mit einem jungen befannten Zebemanne 
| zufammen, deifen Eheleben jüngjt eine 
' Standalaffäre gezeitigt hatte. Seine 
Gattin war ihm nämlich mit einem 
Dffizier Durchgegangen.— „Freut mich, 
daß ich Sie hier jehe“, beginnt der Di- 
reftor, — „Sie wollen fich gewiß die 
| neue Venuäftatue, die vor einigen Ta- 
gen eintraf, anfchauen.” — „Laffen Sie 
mich au mit der Venus“, entgegnete 
der Gefragte ärgerlich, „ich verbante ver 
Venus eine Weh-Nuß, deren Kern ver: 
zweifelt bitter fchmedte!“ 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


| manche 
daß man | 


fahrbare Strafen zur Verfügung hat, | er an, daß das benachbarte Land kul- 


Juden in Pariftine. 

Nach einem Berichte de Bundes⸗ 
KRonjuls in Beirut leben in Palältina 
unter 200,000 Einwohnern 40,000 
Juden, 26,000 mehr al& vor 20 Jah- 
ven. sn Yerufalem allein leben zirka 
22,000 Juden, von denen die Hälfte 
aus Europa und Amerika eingewan- 
dert ift. Ungefähr 960 jüdifche Fami- 
lien mit zufammen 5000 PBerjonen be- 
finden fih auf 22 Kolonien, die von 
europätfchen Geſellſchaften gegründet 
worden find. Die größte Kolonie ift 
„Jacob Memorial“ mit 1000 Berfonen 
und 4000 Ucres bebauten Landes. Die 
ztoniftifche Bewegung hat viel zur Ent- 
midelung Paläftinas beigetragen, in- 
dem fie die Juden zur Bebauung des 
Aders veranlaßt hat. Der Sultan ift 
geneigt, die Erlaubnif zur Anlage von 
Gifenbahnen, Häfen u. dal. zu geben, 
alfein die Steuern find hoch und bie 
Beamten forrupt; außerdem wird bie 
Einwanderung noch immer foviel als 
möglich aehindert. Irot alledem hat 
europäifcher Einfluß in Paläftina fe 
ften Fuß aefaht und dieVermirkflichung 
moderner ‘been kann nicht mehr lange 
hintangehalten werden. 

— Na, fo mad. — Mar (im Boolo= 
aifchen Garten zum Wärter): Sie, Herr 
Märter, der Frit hat eben zum Na2- 
horn Du Affe gefagt. 


Lokalbericht. 
Iſt kein Freund von Hettie Green. 


Aflelfor McDonald vom Tomn of 
Lafe wurde geftern Nachmittag in bem 
Prozebverfahren aldZeuge vernommen, | 
das die ihrer Schrullenhaftigfeit halber 
pielgenannte New Yorker Millionärin 
Hettie Green gegen den County-Rollef- 
tor vor Richter Holdom Hat anhängig | 
machen laffen, um eine Ermäßigung | 
ihrer Grundfteuergebühren zu erlan= 
gen. SHettie Green foll $42,000 zah- 
Yen, will aber nicht mehr ald $11,000 
al® Steuern für das Xahr 1898 auf 
ihre, im Iomn of LZafe gelegenen 
Grundftüde herausrüden. McDonald | 
aab zu, daß er das Eigenthum der 
Klägerin höher befteuert habe, alß | 
andere benachbarte Grund- 
jtüde. Zu feiner Rechtfertigung führte | 


| tipirt fei, der Grundbefik bon Hettie 


Hierzulande wird die Automobile einen | 
| ftand der Vermilderung fich befinde, in 





Sreen aber noch in dem nämlichen Zus | 


melchem er jchon zur ndianerzeit ges | 
mefen jei. Leute, die fich die Nerfcho- 
nerung ihre® Grundeinenihumg etwas | 
foften Yaffen, follten, feiner Meinung 
nad, nicht fo hoch befteuert werden, | 
mie die, welche e3 brach liegen laffen. 


Dummer Spa. 


Die Polizei der Chicago Ave.-Re— 
bierwache fahndet auf einen Kerl, der 
mit ihr ein frevelhaftes Spiel treibt. | 
Taft täglich macht Jemand mährend 
ver lebten 14 Tage durch das Telephon | 


| die Mittheiluna, daß dort und da ein | 


Mann oder eine Frau im Begriffe ftän- | 
den, fih im See das Leben zu nehmen. 
Nenn ein Polizift fih an der betreffen 
den Stelle einfand, machte er jedoch je= 
besmal die Erfahrung, daß an ber Ge- 


ı Tchichte abfolut nicht3 wahr war. Kapt. 


Nevere feldft wurde geitern bon dem 
dummen Spaßpogel auf diefe Weife ge- | 
foppt. 


.—— 


Berufung geitattet. 
Bundesrichter Kohlfaat hat geftern | 
dem Maflenverwalter der „National | 
Bank of Klinois*, John MeNulta, ges | 
ftattet, beim Bundes-Appellhof gegen | 
die Enticheivung der unteren Anftanz, 
laut welcher er angemiefen ift, auß ber | 
Mafle $316,000 an die Weltparfbehörs | 
de zu zahlen, Berufung einzulegen. | 
Diefe Summe repräfentirt ben Betrag, | 
welchen E. S&. Dreyer miderrechtlich 
aus der PBarffaffe zur Dedung feiner 
privaten PVerbindlichkeiten an bie 
„Bank of Slinois“ gezahlt hat. 


- — —— — — 


* In Evanfton gibt’3 ein Hundes 
Hofpital, eine Hunde-Ambulanz und 
ein Hunde-Crematorium. Neßt mird 
in der qutenStadt auch noch ein Hunde— 
Friedhof angelegt. 

* Der Fuhrmann Edward Jones fiel | 

| 


aeftern Vormittag auf derBauftelleNr. 

57 Wafbingten Str., mofelbjt er mit 

dem Abladen von Schutt bejchäftigt 

mar, fo unglüdlich von jeinem Wagen 

herab, daß er fchwere Verlegungen am | 
Rüden und an beiden Beinen erlitt. Er 
murde miiteld Ambulanz nach feiner 

Mohnung, Nr. 4201 Michigan Xbe., 

gebracht. 


| 

* Sn der Gedenfhalle der Veteranen | 
im Gebäude ber öffentlichen Bibliothek | 
wird morgen Nachmittag ein von Hrn. | 
Kohn M. Smith aelchenftes Delge- 
mälde, General U. ©. Orant in Uni | 
form darftelend, von Beamten und | 
Mitgliedern der „SrandXrmy Hal and | 
Memorial Affociation“ in Empfang | 
genommen und mit entfprechender Fei— 
erlichfeit aufgeftellt werden. 

* Ein gemiffer John Schröder murde 
geftern vor Richter Quinn auf da vom 
Materialmaarenhändler Nifolaus Dec- 
ter, 75. Str. und Ellis Aoe., gelieferte | 
Bemeismaterial hin, al® Schmindler | 
entlarot und um $100 geftraft. Schrö- | 
der foll unter dem Vorgeben, daß feine | 
Familie durch; Todesfälle in arge Noth 
gerathen fei, viele Leichtgläubige um | 
größere und fleinere Beträge geprellt | 
haben. Todtenſchein-Formulare wur-⸗ 
den in ſeinem Beſitz vorgefunden. 


* Der Vertheidiger der Ladendiebin 
Jennie Maier, alias 8 illiams, deren 
Gatte undDiebesgenoſſe ſich kürzlich im 
Polizeigefängni erhängt hat, flehte ges 
ftern den Kadt Martin um Önade für 
feine Klientin an. Da indeffen die An- 
Hlage gegen die Gefangene — dieje ift 
im Zofale von Marfhall Field & Co. 
bei einem Spigendiebitahl ertappt mor= 
den— nicht zurüdfgezogen wurde, Tonn« 
te der Bolizeirichter dem Gefuh nicht 
entiprechen. Jennie wurde bem Krimis 
nalgericht übermwiejen. 


Der Ueberfallene, welcher über 


ſchlag ins Geſicht, 


Poſtdiebe. 


Ein Gepäckmeiſter der Michigan Central 
Bahn auf friſcher That ertappt. 


Seit dem Monat Oktober des Jah— 


es 18097 ſind auf der Strecke Chicago— 


Grand Rapids der Michigan Central— 
Bahn Taufende von Geldbriefen ver— 
loren gegangen, ohne daß e3 den Ge- 
heimpoliziften der WBundesregierung 
gelungen wäre, den Dieb zu ermifchen. 
Geſtern endlich iſt dem Inſpektor 
Stuart der langerſehnte Fang geglückt. 
Der Schuldige iſt in der Perſon eines 
Gepäckmeiſters der genannten Bahn er— 
mittelt worden. Lem S. Waſhburn, ſo 
heißt der Menſch, wurde von Inſpektor 
Stuart in ſeinem Gepäckwagen feſtge— 
nommen. In ſeinem Beſitz fand man 
einen Nachſchlüſſel zu Poſtſäcken und 
812 in Papiergeld, das Herr Stuart 
kurz zuvor markirt und dann in ver— 
ſchiedenen Briefen der Poſt zur Beför— 
derung nach Grand Rapids übergeben 
hatte. Waſhburn hat ſein Verbrechen 
eingeſtanden. Wie er zugibt, hat er im 
Verlaufe von 19 Monaten nicht weni— 
ger als 30,000 Briefe unterſchlagen 
und die Geldbriefe darunter ihres In— 
halts beraubt. — Der gegenwärtige 
Fall iſt, ſoviel Inſpektor Stuart weiß, 
erſt der zweite in der Kriminal— 
geſchichte des Landes, worin ein 
Nachſchlüſſel zu Poſtſäcken eine Rolle 
ſpielt. 

In dem Ingram-Miethshauſe, Nr. 
6009 Waſhington Ave., wurde geſtern 
der 16jährige Lloyd Sergeant ver— 
haftet unter der Anklage, im beſagten 
Gebäude den Briefkaſten der Schul— 
vorſteherin R. E. Petit wiederholent— 
lich geplündert zu haben. Der Vater 
des jungen Sergeant iſt Schulvor— 
ſteher in Marquette, Mich. Frau Ser— 
geant wohnt, wie Miß Petit, in den 
„Ingram Flats“. 


Die beften $3.00-Schuhe auf der 
Melt in Sidder’3 Schuh-Store, 279 
North Ave, 


SHeiker Empfang. 


mei jugendliche Banditen verlegten 
geftern Nachmittag an Bofton Ave. und 


' Halfted Str. dem Nr. 126 Hallted Str. 


mwohnhaften Thomas Tzitgerald den 


' Meg und verfuchten, ihn zu berauben, 
ı indem fie ihn mit Revolvern bedrohten. 


rieſige 
Körperkräfte verfügt, ſchlug den Ban— 
diten die Waffe aus der Hand und ver— 
ſetzte dem einen derſelben einen Fauſt— 
daß er, wie ein 
Sack, zu Boden fiel. Sein Spießge— 


ben Fußtritt, 
Heil in der Flucht 


daß er ſchleunigſt 
ſuchte. Einer der 


11 


| 


ſelle bekam zu gleicher Zeit einen fo der= | 
fein | 


Chocolate Cream 
Drops, 


Beite weiße Porzellan- 
Taſſen (mit Hentel) 
und Untertafien, wth. 
c 


3c 


“c 
per Boar . . 


1 Rartie von Fancy) 
—— U 
argain, 

per Yard . » ‚De 


WAWIEBOLDT 
ur 


Parfüm, in 5 
8Cg rg 10c 


mas, Unze . 
29e 


Battle Ar 
Rautabat, Pid. 


Moderne Halstradjten. 


Eine Partie Schlipie für Tanıen, gemadt von Liberty 


Seide, in ajjortirten karben, 72 ZoU lang, 
regulärer Werth 8öc, Samitag 


50e 


150 Dutzend fancy ſeidene Netting Hals-Schleifen für 
Damen, mit ſchmalem Band beſetzt, 
werth 25e das Stück, für 


50 Dutz. Bobbinet⸗Schlipſe, 


79 


is 


Zoll lang, Enden 


mit Ruffle u. Spiten bejett, with. 50c d. St. 
The „Rand Neck Hibbon Stay 


Spezieller Verkauf von Suits, 
Jackets und Capes. 


Damen-Anzüge, aus reinwollenen ſchweren Serge 


gemacht in blau und ſchwarz, Jadet ganz mit | 


ge gelbe gefüttert, Rod mit weich finiib: 
cd Bercaline, billig zu 88.50 u Pr 

9; 8 J 85.00 
ne teinmwollenem Covert, Be: 
netian und Kerjep Gloth gemacht, lobfarbig, 
blau und ihwarz, ganz mit Seide gefüttert, 


ee ee 
Damen:Iadet3, aus 


| 
| 
| 


Ben don «.00 bi3 9.00, Auswabl 5,00 
| 


— 
a — —— 2 +3 BE»: ar 
Damen=-Gapes, aus Seiden-Sammet gemadt, 


garnirt mit Praid, Net, Band und Spigen, | 


wertb 6.00 bis 9.0, Auswahl 
zu 4.98 und rn ) 


3.98 


Damen Röde, aus groß geblümter Grosgrain: 
Seide gemacht Percaline gefüttert und Zwis | 


ſchenfutter alle Größen, wih. 
jo lange fie vorhalten, Stüd . 
Kinders\adet?, aus reinwollenem und 
Tuch gemaht, alle 
5.0, 31 38.98, 2.98, 1.98 
1.48 und 


fancy 


Sonnenſchirme. 
200 Sonnen⸗-Schirme für Damen, 
ipezieller Bargain das Stüd.. . 
Juwelen. 
Fanchy Hut-Nadeln, mit Stein gefaßt, 
reguläre 10e Werthe, Stück 
——— Pins zu einem Get, mit 
Stein gefabt, affortirte farben, re⸗ 10e 


guläre 25c Wertbe, per Set. . . . 
Handſchuhe. 

Seidene Damen-Handſchuhe, 2 Clasp, lohfarbig 
und braun, reguläre doc Sorte, 25 
ng ri ——— 

Strumpfwaaren. 

Fancy geftreifte importirte Kinderitrümpfe, alle 
Größen, mwerth.35c, 
das P 

Gorjets. 

Sommer:Korjet3 für Damen, gemacht aus beftem 
importirtem Korjet Netting, volle 
$1.00 wertb, zu 

Putzwaaren. 

Garnirte Ehort Bad Sailors für Damen, ge: 
jpaltenes Strob, reich garnirt mit 98cC 
Seide und Budle, mwertb $2.50, nur . 

Regborn Hüte für Mädchen, bejeht mit Band. 
Qlumen und Spigen, mwerth $1.50, 9 


mit Spigen und Ruche, werth 40c, ‘ 
zu alte 25 
Kinderwagen und Go-Garts. 


Näuber wurde von herbeigeeilten Des | 


teftives feftgenommen und in der De3- 
plaines Gtr. = Polizeiftation Hinter 
Schloß und Riegel gebradt. Er gab 
jeinen Namen als Fred Lee an. 
See 


Schuldig befunden. 


Wbraham Moore, ein befannter 


Viehhändler aus Nebraska, ijt gejtern | 2 
bon einer Jury vor Richter Waterman | B 
bon der | % 
hiefigen „Strahorn = Hutton - Evans | 
Sommiffion Co.“ durch falfche Anga= | 


Ihuldig befunden morben, 


ben $4107.98 erlangt zu haben. Auf 
da8 Vergehen, deffen der Viehhändler 
überführt wurde, fteht eine Geldbuße 


bi3 zu $1000 oder Haft bis zu einem | 


Sabre, je nach Belieben des Richter2. 


Moore wurde gegen feine früher geitell- | 
te Bürafchaft bis heute in Freiheit ges | artier 
men hatte, wurde geſtern in ſeinem mit 


laſſen und ihm geſtattet, bis zur Ent— 
ſcheidung des Falles durch das Staats— 


Obergericht auf freiem Fuße zu bleiben, 
wenn er Bürgfchaft in Höhe von $5000 | 
ı mühungen den Mann zum Bemwußtjein | 


leiſtet. 
Wurde 103 Jahre alt. 


Wittwe Lurinda Selvey Pratt, eine 
der älteſten Frauen der Stadt, iſt am 
Mittwoch Nachmittag in der Wohnung 
ihrer Tochter, Frau C. C. Bonney, 


K Ave. und 47. Str., geſtorben. Ana 5 i 
— 5 Mai =. — 59 — zu ſeiner Identifizirumg hätte dienen 


Farm in der Nähe von Pittsfield, 
Maſſ. geboren. Ihren Gatten hatte ſie 
ſchon vor ſechzig Jahren durch den Tod 
verloren. In Chicago iſt ſie mehr denn 
dreißig Jahre anſäſſig geweſen. 


— — — — — 


Die Berhandlung anberaumt. 


Der Prozeß gegen die de3 Todt- 
ſchlags angeklagte Suſanne M. Tilly 
wurde geſtern von Richter Stein auf 
nächſten Montag zur Verhandlung an— 
geſetzt. Die Angeklagte wird beſchul— 
digt, als Kindergärtnerin in der 
„Emeline Thomas Day Nurſery“ an 
Chicago Ave., den Tod der kleinen 
Mamie Peterſon verurſacht zu haben, 
indem ſie das Kind in eine mit zu hei— 
Bem Wafler gefüllteBadewanne tauchte. 


* Dell Gardner, Handlungsdiener 
im Fleiſchwaaren-Großgeſchäft von 
Swift & Eo., wurde’ gejtern von Rich- 
ter Doyle auf ein Jahr unter Friedeng- 
bürafchaft geitellt. Der Angellcate Toll 


| feine Gattin, mit der er Nr. 1101 @. 
ı Mapdifon Str. wohnt, de3 Defteren in 


der Nacht graufam behandelt, fie fogar 
mit Fauftichlägen in’3 Geficht traftirt 
haben. 

* Non der zmeiten der zmölf gegen 
ihn erhobenen Hehlereis-Anflagen ift der 
Soldichmied Ralph Dftrander geitern 
in Richter Stein3 Abtheilung des Ari- 
minalgericht3 freigefprochen morben. 
Die zehn anderen Anklagen hat Hilfs- 
Staat3anwalt Dlfon bis auf Weiteres 
zurüdgezogen. Auf die erfte Anklage 
hin tft Dftrander befanntlich Tchuldig 
befunden worden. Morgen wird fein 
Anwalt in diefer Sache um ein neues 
Verfahren nachfuchen, bezw. die Beru- 
fung gegen das Urtheil anmelden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Trigt dio 
Unterschrift von 





bensgefahr. 


a 


ER 


SR 
A GW UN | 


Yun 


=” 


Gin endlojes Aflortiment in Kinderwagen zu 
Preifen von 2,98 bis zu 28.50. 
Kinderwagen, wie Abbildung, 


zu 
Solide eihene Go Garts, 


‚82.68 


An Gasvergiitung geitorben. | 


J. GOLDBOHM, 


Ein unbefannter Mann, welcher am 
Iage vorher im Triangle-Hotel, Nr. 
268 Milmaufee Aoe., Quartier genom= 


Leuchtgas dicht gefüllten Zimmer bes 
mwußtlos aufgefunden. Zmei herbeige- 


“ 2.98 | 
e Größen, mwertb 2.00 bis | 
1 


980 


506 | 


| 


| 
| 
| 
| 


ı 13 bis & 


Glothing. 
Toppelbrüftige blaue Serge Anzüge für Männer, 
gemadt aus 16 Un; Wajhington Serge, gt: 
füttert mit Doub v italieniibem Zub, W 
Satin piped, beite Arbeit > 


57.48 


werth $10.00, zu ı 


Lange Hojen Anzüge für 
abjolut ganzwollenem E 
wollenent italienijchem 

) Jahre, wertb $7.50, 

3:Piece Knaben-Unzüge, Rod 
hojea, gemadbt aus abjolu lenem Caſ 
ſimere und Cheviot, angebrochen 32 9 
Nartien, wertb bis zu $6.0 8 8 


Arbeitshoſen für Männer, gemacht aus grauem WR 


Caſſimere, gut gemacht, alle 8 — 
Größen, werth 82. 00, zu... ‚81.25 


Unterzeug. 
Palbriggan Unterbemden und Unterbojen für W 
>29 


‚ gemadt aus 
efüttert mit 
> 


85.98 


nd Rnieis 


au. 


Männer, alle Größen, unjere 
35 Qualität zu 
Feine ärmellofe Damen:Peft3 aus egvptiiben F 
Garn, ertra groß, taped Ned und 12c 2 
Aermel, wertb 256, zu — 
Gebleichte baumwollene Jerſey gerippte Veſts für J 
Kinder, mit langen und kurzen Aermeln, 5 
taped Hals, werth 106, zu 


MännersHemden. 
Meibe acbügelte Hemden für Männer, gemacht 5 
aus guter Qualität Muslin, leinener Qujen, 
veritärfte Front und Rüden, unfere 


6 x 
50° Qualität, per Stüd dc 


Maaren für das Haus und den 
Garten, 

Große Ertenfion Screen Fenfter—24 Zoll_ bad, 
veriteibare Nabmen, = 
9 his 5 — das Etüd ot 

2-Brenner Oelofen 
Dodten, das Sti 

9-P®renner Gafolin:Defen, 
das Stüd wech 8* 

Große Blech Bachofen für Gas-, —— 
Oelofen, — 
J 6% ki 

4 Duart ihmwere Blech Gichlannen, 
das Stü a 

Unfere „Run Gaiy- 
Rafenmäher — alle F 
Größen, 12, 14 uw Ä 
16— das Stüd 


1.98 


Gardinen. 


Eine Mufterpartie von feinen Drapery Gardi: 
nen und Portieren, mwtb. $6, $7 / 
und $R — das Stüd 

60 Naar Spikengardinen zum balben Preis — 
einige 60 Zoll breit — werth $1.75 und 98e 
$2.0 — Eamitag per Baar . .» . » 

4x5 Fub Gardinenftangen und Zubehör, 8c 
er 

Speziell 8 bis 10 Borm. 

Simbſons ſchwarze und graue Galicoes, immer 


6c — „ ° 
au 6c per Yard 3c 


verfauft — . 
per Quart = Flaide .. . a ‚135c 


Schepps jbredded Kocvanut, per Pfd 12e 
Eagle Prand fondenfirte Milch, p. Yüchfe 124e 
Lion Brand gerollter Hafer, 2 Pid.Badet . Te 
Fancy Meflina: Zitronen, per Tugend... . 12c 
Unier regulärer 19 Javasfaffee, 

Samflag ver PBlund . » oo oo... 
5 Pd.-Eimer Liberty Frudt:Butter . . . 
frairbanfs deutjhe Yamilien:Seife, 

10 Stüde für 
Feinſte Elgin Creamery-Butter, p. Pfd. . 
Veſter Dodge Co. Cream-ſtäſe, p. Pfd.. 
Ertra feiner Schweizerkäje, per Bid... . 
HFeinfte Qualität Thüringer Frankfurter: 

und Anoblauh-Würfte, per Pfund. . 


Groceries. 
Croſſes Blachwell⸗ Malt Vinegar, 


| Emwifts Premium Schinten, per Pfund . . Die 


holte Aerzte brachten nad) längeren Bes | 


zurüd und entfernten fich dann mit bem | 


| Bemerfen, derfelde ei jegt außer Les | 
| Kurze Zeit darauf ber= | 
| fchlimmerte fich jedoch der Zuftand bes | 


Unbefannten derartig, daß er nad) eis | 


| ner halben Stunde feinen Geift aufgab. 


Bei dem Todten fand man nichts, mas | 


County-Morgque aufgebahrt worden, 


— 


* Richter Tuley ſprach ſich geſtern, 


über die Saumfeligfeit aus, mel- 
cher der Frriedengrichter Bomman in 
Großdale bei der Eintragung der ihm 


Gine vollftändige Auswahl von Yrüdhten und 
Gemüjen zu bedeutend unter ben regul. 
Preiſen. 


Briefliche Beſtellungen pünktlich beſorgt. 


Zeichenbeftatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weit 106. 
Elegante Rutien. WUlle Aufträge pünftlih und zu- 
friedenftellend beforgt. Sip,mmfr,1i 


* ®” * 

Silberne Hodyeitsfeier. 

Ein Komite der Sarah Loge der Sifters of Huma 
nity, beitehend aus- den Damen Mary GEllöner, Tb. 
Goidftein, Paul Wertheimer, Ethel Wehter, Mary 
Stern, Efther Horrowig, üÜberreihten am Sonntaq 
Nachmittag, den 7. Mai, in der Logenhalle der Frau 
Roja Unger zu ihrem filbernen Sochzeitsfeite ein fil 
bernes Tafelbeitel zum Gefchen!. Sodann begab fich 
die Gefellichaft in die Wohnung der Frau Eitber 
Horomwig, wo da3 fröhliche Felt mit einem Bantett 


* * “on: ı einen Abichluß fand, Die Herren Alois Wirkburg, 
fönnen. Die Leiche ift vorläufig in ber | 


Stern, Horowig und Frau Weinfeld hielten paffende 
Tiihreden. Das AYubelpaar, Hermann und Roia 


| Unger, wohnen 2433 Brairie Avenue. 


| Die Berwalteritelle 

während der Verhandlung der Klage | 
von Chas.PBeterfon gegen den Gerichts= | 
diener Thomas 3. Walfh, ehr Icharf | 


| balle, ba ©. 


unterbreiteten und von ihm erlebigten | 


Klagefällen Ti 
mache. 


—_ — —ñ — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Herrmann 
im Alter von 67 Jahren und 7 Monaten aın Don» 
nerftag, um 3} Ube jelig im Herrn entichlafen ift. 
Die Veerdigung findet flatt am Sonntag, den 23. 
Mai, um 124 Uhr Nahmittags, vom Trauerhauje, 64 
Edgemont Ape., nah Der evang.ziutheriihen Ema: 
nuel&sfirche und von da nad dem Concordia⸗Fried⸗ 
bofe, Die trauernden Sinterbliebenen: 
aulina Serrmann. 
udolpyh &. Herrmann, Sohn. 
fr,ia Amanda Herrmann, Schwiegertocter. 
IE — — — 


Todes⸗Anzeilge. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
4 unfer lieber Sohn und Bruder 

2udwig Arufe 
im Alter don 19 Jahren und 4 Monaten nad fhme- 
tem Leiden janft im Gerem entic.afen ift. Die Ber 
erdigung findet fatt am Samftag, den 7. Mai, 
Nadhmittags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 9 Hinjche 
Str., nah Rojebill. Um ftille_Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Lijetta rufe, Mutter. 
Anna Krnie, Schweiter. 
Senn Srufe, Bruder. 


bofr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſere geliebte Tochtet 
Siun 

am Donnerftag Nahmittag im Alter von 9 Jahren, 
8 Monaten und 5 Tagen nad langen, jchiweren Leiden 
jelig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det Hart am Sonntag Nahmittag, um 1 UÜbr, vom 
Trauerbaufe, 33 Einbouen Ave., nah dem Roiebill: 
Frriedbofe. Um ftille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Guitav und Bertha Grafe, Eltern. 

Auguita. Serbert und Werner Grafe, 

Geſchwiſter. 


Zoded: Anzeige. 


m und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin, Mutter und Xorhter 
Alice Hahn, geb. Lang, 

am Freitag, den 26. Mai, im Alter von 8 Jahren 
janft entihlafen ift, Die er findet ftatt am 
Sonntag, den 238. Mai, um 2 Uhr Nachmittags, 
dom Trauerbauje, 719 Noble Upe,, nah Rojepill. 
Um ftille Tyeilnadıne bitten: - 


aul Gatte, und Kinder. 


angeblich ſchuldig Gröffnung 


ce 

er 3 1271—-1275 
Turnhalle zu Almira, Aemitane "ve. 
ift vom 1. September 1899 ab neu zu Heiebe.i. 

Verfiegelte Angebote find bi 1. Juni 1899, Abends 
8 Uhr, an E. Fledhfig, 552 Melean Wpve., zu richten. 
Bedingungen liegen zur Ginfiht aus in der Turn: 
$, Altihafl, 1057 Hancod Ape., bei E 
Frlechfig, 552 Merean Ave. — Eröffnung aller Angebote 
am ]. Auni, Abends 8 Uhr, in der Turnballe. 
wtai12,16,19,23,26.30 Der Berwaltungsrath. 


meines neueıngerichteten 
Pitnik-Plages 


'E£Belmont Grove. 


| 


| 


Ede Weitern, Belmont und Ginbourn Aves., 


Sonntag, den 28. Mai 1899. 
Großes Konzert 


unter Mitwirtung eineßpvorzügliden 


Tiroler Quartetts. 


Preistegeln! Boltsbeluitigungen! 


A. C. Witte. 
Großes Mai-Hränzdhen 


veranftaltet vom 


Cleveland Frauen:Verein 


in Wider Park (große) Salle, 501. North Ave., 
Samitag Abend, den 27. Mai 1899. Tidets 
25c @ Perjon. Maitrone-Berloofung. Garderobe 
10 Gent3, mifr 


10000 — — — — — — — 


Aurora Halſe, Ede Milwaufee Ave. u. Huron Str. 
Sonntag, den 28. Mai 1899. 
Sum Beneftz für $rau Kathie Werner. 


Die heilige Jenoveun. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evanfton Une. 
Eftcago’s popufäcfler und feinfler Sommer: 


und Samilien- Pavillon. 
EMIL CASCH. 


105-107 
Adams Str. 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad 6 infL 
GSomntags ın deut 
iden Reltaurant. 
monıfrjabe 


momifr* 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


Einen Dolar— SAissr., 
Seden Ubend 5:30 bis 8: Yeolian 
Piano und Orgel 


Aefet die 


„Sonntagpof“, 





‚ Cefegtapbirche Notizen 


Inland. 


— Der Zirkel deutſchamerikaniſcher 
Freimaurer⸗Logen, der etwa 10,000 
Mitglieber zählt, hielt in Detroit feine 
3. Jahrestonvention ab. . 

— Das Abgeorbnetenhaus ber Sem 
Dorker Staatsgefehgebung nahm bie 
Vorlage betreffs Beiteuerung von: Preis 
briefen mit 87 gegen 62 Stimmen an. 

— In Staples, Minn., brach eine 
große Feuersbrunſt aus, welche nach 
den letzten Nachrichten den ganzen Ge— 
ſchäftstheil des Ortes vernichtet. 

— Aus New PYork wird gemeldet, 
daß die Bildung des „Bicycle Truſt“ 
noch immer mit großen Schwierigkeiten 
verknüpft iſt. 

— Bei einer Feuersbrunſt, welche in 
Fay Hillan's Logirhaus in New York, 
in der Weſt 47. Str. ausbrach, kamen 
ein Mann und eineFrau um; das Haus 
hat leine Rettungsvorrichtungen. 

— Eine Feuersbrunſt in St. John, 
N. B. (Sonade) zerftörte das Lager: 
Favs von E. Raje & Söhne und viele 
ondere Gebäude und verurfachte einen 
Schaden von ungefähr $300,000. 

— Im füdöftlichen Theil der Stadt 
oplin, Mo., fand man 3. €. Moß, 
ſeine Frau und 3 Kinder ermordet vor. 
Allen Unfcheine nad) hatte MoB zuerft 
leinelingehörigen umgebracht und dann 
Geldftmord begangen. 

— Bertreter bon mehr ala 60 irlän- 
difchen Vereinen in Nem Nork hielten in 
wernondo’& Halle zum Geburtstag der 
Königin Viktoria eine Proteftverfamme 
lung gegen die amerifanijche England» 
thiimelei ab. 

Die Aunftvünger-Fabrit auf 
Merr's Island bei Pittsburg, welche 
bon Walker, Stratman & Eo. betrieben 
murde, brannte nieder, und der Ange- 
ftellte Edward Probft ift mahrfcheinlich 


m 


in den Slammen umgefommen. Finan- 


Ä 


zieller Verluft etiva $100,000 


Ausland. 


— Wie aus Paris gemeldet wird, ift 
bie berühmte Thiermalerin Rofa Ron- 
heur jehr jchwer an der Zungenentzün- 
dung erfranft. 

— Zu Bulyrfi, im ruffifchen Gou- 
vernement Banza, hat eine, von einem 
beftigen Wind begünftigte Feuersbrunſt 
100 Häufer zerftört. Unter ven Ob- 
dachloſen herrfcht aroße Noth. 

— Die Erpedition unter Profefjor 
Nathorft, deren Zmed e3 ift, nach dem 
verichollenen Luftballon-Polarforfcher 
Undree zu fuchen, ift von Helfingborg, 
Schweden, abgefahren. 

— Wie nad) Berlin gemeldet wird, 
berfucht jebt die gemeinfame Kommif- 
ton der Stontrollmäcdhte in Samoa, die 
Shreitfräfte der Mataafa- fomwie der 
Zanuseute zur friedlichen Auflöfung 
zu veranlaffen. 

— Die britifhen Dampfer „Briar- 
bene“ und „Heathoille”, welche von ame- 
tilanischen Häfen in Hamburg eintra= 
fen, berichten, daß fie auf dem Atlanti- 
Ichen Dean viel von jchlimmen Wetter 
zu leiden hatten. 

— Bräfident Plate von ber Gefell- 
Ihaft des Norbd. Lloyd ift zum Mit- 
glied der Erefutin-Vermaltungsbehörde 
des Suez-Kanals ernannt worden. 
Kaiſer Wilhelm hat ihm dazu telegra— 
phiſch gratulirt. 

— Königin Viktoria hat in einer, an 
den amerikaniſchen Botſchafter Joſeph 
H. Choate gerichteten Depeſche dem 
Präſidenten MeKinley ihren wärmſten 
Danf für feine Gratulation zum Ge- 


Sahrestag-Bargains in Uhren, Meferwaaren. 


15:Xemwel American Malthbam Ihren für 
Herren — feines Nidelmert — Brequet 
Haarfeder — fanch grapirte Gehäuie — 
18 Size open are — garantirt 5 Jahre 
zu halten — en genauer Zeitmefler — 
die reauf. 85 Uhr — =) 89 
Jahrestags-Preis » Fe at 
Haar:Clipperd — fein nidelplattirt—fttarfe 
dauerhafte Feder — wirfl, Werth 43c 
gl — Jahrestags-Preis DR 


. 


18 Size Open Face 


wertb $4.50 — 
Jahrestags: Preis 


18 Eize Open Face oder Hunting Eafe gold- 
gefüllte Uhren — garantirt fünf Yabre zu 
halten — ausgeftattet mit garantirtem Ame— 


ee 7... MD 


errenuhr— maſſives Sil- 
bergehäuſe — Hinge Bad und Inſide Cap — 
ausgeftattet mit garant, American Wert — 


—— 


N BURENACONGRESS 
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Jahrestags⸗Veberraſchungen in 


(N, Strifen und febera-Onlen für Männer, 


Es. (CÜPER 


in Schwarz, Braun, Pearl etc. — 
alle die neueiten Yacons — $1.50: 
und $2.00-Werthe — 

Jahrestag⸗ 
Preis 


09 
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Yinfere Sahresiag. Schuhpreile bringen uns Funden, unlere OYnaliläen erhallen hie uns. 


Wir haben einige von unferen 83.00 und 62.50 Män: 
ner:Schuhen für diefen DZahrestag:Berfauf herab: 
gefegt— Darunter befinden lid: 83.00 lohfahrbige Vice 
Kid, Goin Zeche — 83.00 lohfarbige Bici Kid, Beiting 
Zop — 83.00 lohfarbige Ruifia Ealf, Bulldog Zehe — 
52.50 ihwarze Bici Kid, London Zche — 82.50 Bor 
Galf, Bulldog Zeche — Jahrestag: Preis 


Mir haben ebenfall® verjchiedene Partien unjerer $4.00- und $5.00:-Männerjhuhe fir 
diejen Verfauf reduzirt; unter diefen find: Tan Vici Kid, handgemacht, London Zehe— 


helle Tan Nujfia Calf, zum Schnüren und in Blucher:Facons, Goin > 
$ 90 


und Bulldog-Leiſte — jchwarze Bici Kid mit Kid oder Tuch Tops, 
elegante moderne Schuhe, London und gemäßigte Bulldog u. ein= 


fache franzöfiiche Zehen. Jahrestag-Preis 


verlangen. 


} Die blaue 


morgen hier für 


[5] 
6 
ii 


— 


Muſtern in den hübſchen Pin Checks, Streifen ete. 


an 


—— 
——— 


Lokalbericht. Verſtößt gegen das Geſetz. 


Verkaufen nicht. 


— —— 


Ein hübſches Plänchen zur Uebervor theilung 
harmloſer Leute. 


Unter dem Namen „Tontine Sav— 
ings and Inveſtment Company, Ltid., 
of Detroit“ betreibt im Freimaurer— 
Tempel ein Konſortium von Schlau— 
u: N „x . | meiern ein Gejchäft ganz eigner Urt. 
——— — Sad —* Die „Tontine Company“ handelt mit 
cagos an Jia) zu bringen, tonnen DIE |; Diamanten, die fie „zu lächerlich nied— 
auf Weiteres als gejcheitert betrachtet | —— — 


Die Eigenthümer der Alley-Hochbahn ent-⸗ 
ſchloſſen, ihre Aktien feſtzuhalten. 

Die Bemühungen des New Yorker 

Syndikats, welches die NMerkes'ſchen 

Niveau-Bahnen angekauft hat, nun 


Die Fancy Worſted 


Die reguläre 515.00 und $18.00 Sorte für 


Sn diefer Saifon find es die fanch Worfted, und da fie eine wirkliche Novität find, bevdeu- 
ten fie eine erfriichende Abwechjelung in ven Frühjahrs=Kleidern. 
j U Dann findet man hier die immer jo 
populären fanch Gheviots und Kajjimere, und die feinen Serges und ichwarzen Gejell: 
Ihafts-Anzüge, welche Ihr immer gebraucht. Alle modern gefchnitten und jo gut, wie die 
feinen Tailorsmade Anzüge. Die regulären $15.00: und $18.00-Anzüge hier morgen nur 


Eine volljtändige Partie von weißen Du Beinkleidern und blanen Serge Nöden für 
Gräberſchmückungs-Tag. 


burtstoge der Königin ausgedrückt. Die 
Depeſche iſt nach Waſhington geſchickt 
worden. 

— Katjer Stanz ‘ofef von Defter- 
reich empfing den amerifanifchen humo- 
riſtiſchen Schriftſteller Mark Twain 
Samuel L. Clemens). Der Kaiſer 
ſelber hatte dieſen Beſuch herbeigeführt, 
in Oeſterreich immerhin nichts 
Gewöhnliches gegenüber bürgerlichen 
Ausländern iſt. 

— Madame Gelenfa, die bekannte 
Vorkämpferin für Weltfrieden, über— 
reichte dem Vorſitzdenden der Friedens⸗ 
konferenz Im Haag, Baron de Staal, 
ein illuſtrirtes Album, welches den Text 
einer Anzahl Frauen-Beſchlüſſe zugun⸗ 
ſten des Weltfriedens enthält. Dieſe 
Beſchlüſſe wurden in Verſammlungen 
angenommen, welche im Ganzen 18 
Millionen Frauen vertraten. Das 
Vorwort im Album beginnt mit ben 
Worten: „Im Namen der Frauen 
bon 18 Millionen“. 
we Die halbamiliche „Norbp, Allg. 
Zeitung“ ſagt, die Sendung von zwei 
deutſchen Schiffen nach Bear Island 
habe lediglich den Zweck, Deutſchlands 
frühere Nordſeefiſchereien wieder herzu⸗ 
ſtellen, was, wie geglaubt wird, in er— 
folgreicher Weiſe von einem Hauptquar⸗ 
tier auf einer ber Bäreninfeln gefchehen 
fann. (Die Bäreninfeln bilden eine 
Gruppe im nörblichen Eismeer an ber 
Norboftfüfte von Sibirien, ziwifchen 
dem 70. und 70.50. nördlichen Breiten- 
grade und dem 164. und 168. öftlichen 
Längengrabe.) 

* Die italieniſchen Kammern ſind 
wieder zuſammengetreten. Der neue 
Premierminiſter Pelloux ſagte, die Un— 
terhandlungen betreffs einer Konzeſſion 
in der chineſiſchen San Mun-Bai wür— 
den wieder aufgenommen werden, um 
eine zufriedenſtellende Löſung der An— 
gelogenbeit brbizuführen. 


us 


bie Abdanfung des Präfidenten Zanar- 
deli — meldhe durch den Kabinetsmech- 
fel veranlaßt wurde — nicht an; 3a= 
narbelli beitand jedoch auf feinem Rüd- 
tritt, und ed wurde endlich beichloffen, 
am 30. Mai einen Nachfolger für ihn 
zu ermwählen. 


Dampfernahridten. 
Ungctommen. 

New York: Brilliant von Hame 
burg; Helios von Rotterdam; Tusca⸗ 
rora bon London. 

San Francisco: Arden Craig von 
Nemcaitle. Auftralien. 

Viberpeol:  Belgenland von Phila- 
Y Delphin; Canada von Bofton. 
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Auf feinen 
mich nahm die Mbgeorbnnetenfammer 


werden. Die Eigenthümer der Alley: 
äußern. Und nicht nur Diejenigen 
Aktionäre find dem Verkauf abgeneigt, 
melche zugleich an der „City Railway 


Mitbemerb ermachlen 


gefährlichen 
hängigen“. Dieje rechnen darauf, daß 


nach Englemood u. f. mw. wird außge- 


dann vorzüglich rentiren wird. Gie 
wollen deshalb nur dann verfaufen, 
wenn man ihnen einen ungewöhnlich 
hohen Preis bietet. Die Herren vom 
Syndikat rechnen nun zwar darauf, 
daß nah Fertigftelung der North- 
mweftern-Hochbahn der DVerfehr auf 
allen Hodbahnlinien gewaltig ftei- 
gen wird, aber man wird doch erft ab» 
warten müffen, biß zu welchem Grade 
diefe Hoffnung fich erfüllen wird. 

Als Vertreter der „Union Zraction 
Co.“, eben des Syndikats, welches an 
Stelle von Herrn NYerkes tritt, befindet 
ſich zur Zeit Herr H. H. Vreeland in 
der Stadt, dem muthmaßlich die Ober- 
leitung der —* Syndikatsbahnen 
übertragen werden wird. Herr Vree— 
land iſt gegenwärtig Präſident der 
„Metropolitan Street Railway Co.“ 
in New York. Auf der Broadway— 
Strecke dieſer Geſellſchaft wird zur 
Zeit die unterirdiſche Stromleitung 
eingeführt. Herr Vreeland meint, es 
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß auch die 
jetzigen Kabelbahnen Chicagos einen 
derartigen Wechſel des Betriebsſyſtems 
erfahren werden. 


Soll hohe Entſchädigung erhalten. 


In dem Schadenerſahprozeß, welcher 
zu Gunſten des Knaben William Mo— 
han, von Nr. 115 Avers Ave., gegen 
die „Chicago Great Weſtern Railroad 
Co.“ angeſtrengt wurde, iſt geſtern die 
verklagte Geſellſchaft von einer Jury 
vor Richter Hanech zur Zahlung von 
$15,000 Entſchädigung berurtheilt 
worden. 
April 1889 beim Ueberſchreiten der 


zeitlebens ein Krüppel ſein wird. 


Nur für Samſtag. 
Feine Geſchenke werden weggegeben 
mit Schuhen in Sidder's Schuh⸗Store, 
279 North Avbe. 


CASTORIA füsigingwdkite 
Dasselbe Was Ihr Frashar Gekauft Hat 


* 


Hochbahn wollen ihre Aktien nicht ver- ſechzig wöchentlichen Abzahlungen von 


81.25 liefert ſie ihren Kunden einen u 
. . J ’ 4 l 4 D 1 
im gatantirten Markt: | nett war bor einigen Monaten |purlog 


Co.“ intereffirt find und diejer feinen | 


früher oder jpäter die Alley-Hochbahn | 
doch nad dem Schlahthaus-Diftrikt, | 


baut werden müffen, und daß fie jich | 


Der Knabe wurde am 18. | 


Bahngeleife überfahren und trug dabei | 
fo jchwere Verlegungen babon, daß er | 





| rigen Preifen“ auf Wbzahlung ver- 


fauft. Gegen Anzahlung von $5 und 


Diamanten 


mwerthe von $200, oder fie zahlt auch | 


mohl diefe $200 in Baar aus. 


freundlich gehandelt, wenn die Sache 
nicht einen Hafen hätte. Wer nämlich 


mit feinen Zahlungen für eine Woche | 
im Rüdjtande bleibt, geht fontraftlich | 


allen Anjpruchs an die Gejellichaft ver- 
luftig. 


Gejellichaft zeigt fich aber von vornher= | 


ein jehr entgegenfommend und läßt 


da8 Geld durch einen Einfammler ab- | 


holen. 
fpricht der Sammler regelmäßig vor. 
Dann fommt er in einer Woche nicht. 
Der Diamantenfäufer glaubt, der 
Mann werde fich wohl in der näcdhiten 


Woche wieder melden. Aber der Mann | 
| meldet fich nicht, und wenn dann der | 


| Käufer fich jelber nah dem Büreau 


| 


| 
| 
| 
| 


I 
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| 
| 
| 
| 


der „Zontine Co.“ begibt, dann mird 


ihm mit bedauerndem Achlelzuden er= | 
dffnet, daß fein Anspruch vermirkt ift, | 


und man meitere Abichlagszahlungen 
bon ihm meder annehmen fünne nod 
molle. 


Frau Emma €. Hufton, von Nr. | 
5728 Ellis Ape., melcher ed in diefer | 
Meife erganaen ift, hat den Gejchäfts- | 
führer der „Iontine Eo.“, einen Herrn 


D. 3. Watfind, megen Betruges be- 
langt. US der Fall geitern vor Poli- 
zeirichter Quinn in Hnde Park zur 
Verhandlung aufgerufen wurde, fand 
Matfins es für qut, fich mit der Klä- 
gerin zu einigen, indem er ihr $200 
zahlte. Damit ift nun Frau Hufton 
zwar zufriedengeftellt, nicht aber der 
Staatdanmwalt, welchem über diejes 
merfmwürdige Tontinen-Spitem Bericht 


eritattet worden ift. Derjelbe wird die 


Herren von der „Iontine Saving and 
Anveitment Co.“ wegen Webertretung 
der Beftimmungen zur Verantwortung 
ziehen, welche vom Staate Nllinoi3 zur 
Neaelung des Verficherungsmefend ge 
troffen worben find. 


* Die City Railman Eo. verfauft ge- 
genmärtig eine Anzahl von ausgedien= 


ı ten Pferdebahnmwagen. Diefelben fin- 


den guten Abfat. Manche Käufer er: 
ftehen fie, um daraus „Pavillons“ zu 
machen, andere richten die alterthüm— 
lichen Käſten zu Sommerküchen ein. 


die 
en Air 
won 4 


Das | 
| mä j ſchö E 
laffen wollen, fondern auch die „Unab- | äre nun ſehr ſchön und menſchen 


Die Zahlungen find auf dem | 


Düreau ber Gejelfäjaft zu leiften. Die | Er fandidirte und gab einen Theil eis | 


Vermögen? | 


Dreißig, vierzig Wochen lang | 
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Der einzige Anzug, 


Tapresiag-Oerkauf son Dlanen Serge-nzügen zu Dieilen, 


Wir wünfchen, dab Ihr die blauen Serge-Anzüge des Großen Qadens forgiam mit den P2eiten, DieAndere offeriren vergleicht u. 
immer berüdfichtigt, Daß der Schnitt forrekt, die Arbeit, die Stoffe und die Anzüge alles bieten, was anjpruchsvolle Kunden 


Schuhe für 


Obertheile, 


Die Schuh = Abtheilung des Großen Ladens bietet Samſtag den Schuh-Käufern ungewöhnliche Vortheile. Aufpaflen in Fintäufen ermöglicht es ung, zu befonders niedrigen Preifen zu verfaufen. Aeder einzelne in Ihrer Familie hat morgen Nugen davon. Die 
Thatjache läßt fich nicht vertufchen, dab wir Cure Unterftügung juchen und jeden Tag neue Anftrengungen machen und größere Verlodungen bieten, um jie zu erlangen. 


Hachfeine Schuhe für Männer, 


1. 


83.00 Goodyear Melt Picpele:Schuhe für Männer, 
in Zobfarben und Ehiwar; — 
Saptentess = Brill . - - - sie anne 


81.98 
$1.19 


Gin Nahrestags = Verkauf von Schuhen für Knaben, in Lohfarben und Schwarz, in den 
neueften Facons und neuteiten lobjarbigen Schattirungen— vom Jahrestags:Verfauf 
berabgeiegt — 32.00 Knaben: Schuhe 81.48-$1.50 Anaben:Chube . » » 2 2 0. 


EC hube für Mädchen und Kınder — bodfeine Sorten—E. P. Reeds lohfarbige und 
ſeidene Veſting Top Schuhe, 82.00 werth — P. Cot's ganz Kid ſchwarze und 
lobfarbige Schube--zwei Partien, 831. 25 und . a 


Facons in diejer Partie, lobfarbige und 
3m Schuhe — Jahrestags: Breis 


SO rxfords für Damen—bübiche neue Partien von feinen Orforts, Juliet? und Prince Albert3, 
mit Glanzleder: und Kid-Spigen, Tuch: und Kid = Obertbeile, bandgedrebt, leichte und 
jchwere Sohlen — Urfordsvon 82.50 bis 81.50 wertb — zwei Partien — 

Jahrestags = Preis 81.48 um . F 


z ä . 
Tamen, feinfte Qualität und Arbeit — $4.09 Glanzleder-Schnürfhuhe, Kid: 
bünihe Coin=Zchen — 8.00 Lonis XV. Pic Kid Schnürfchuhe, lobfarb. und 


ihwarzer Tudh-Cbertbeil—und ein practvolies Afiortiment von 9 bübjchen FYaconz von 
jeder Sorte—lobfarbige und jhiwarze Schube, dazu paflende Kid und jeideneVeiting-CObers 
theile—feine hüdjchere Facon oder befiere Qualität für weniger al3 3.00 bis 4.00 . . 


den 


Ehr bei allen Gelegenhei: 


—— 

ft [ ten tragen fönnt und Dod 
% immer fein gekleidet feid. 

Die reguläre H10.00 und $12.50 Sorte für 


Nie wurden foldhe weder bei uns nod Anderen je für ve: 
niger als #10 gezeigt, während fie in vielen Pläten 812.50 
für Diefelden Anzüge verlangen —gemadt aus feinem ganz: 
wollenem blauen Serge, in einfachen und Doppelsbrüftigen 
v»Sad‘:Facons und in Gröhen, die Jedermann paffen, ſo⸗ 
wohl dem großen Dünnen, wie dem Fleinen Diden Mann; je: 
der Anzug gemadht mit piped French Facings, dem beiten 
Futter und Hofen mit Ledercinja für Gürtel, modifcdh gc= 
ihnitten umd perfect pallend— der Zdeal:Sommer- Anzug 


Hunderte von jchönen 


gwei Shiffbrüdige. 


Unter den Geiftesfranfen, welche ge= | 


Itern im Srrenhofpitale dem Countys 


tichter vorgeführt wurden, befanden fi | Aula 
| Vereinsverfammlung ftatt. 


zmei Greife, die nicht anzugeben ver⸗ 
mochten, woher ſie kamen oder wer ſie 
waren. Beide wurden identifizirt: der 


Eine als M. C. Bennett, ein ehemaliger 


Superintendent der Geldanweiſungs— 
Abtheilung im Poſtamt zuDes Moines, 
| Sa., der Andere ald Ferdinand Breit» 

‚schneider, ehemals AYnhaber einer qro= 
ı Ben Sargfabrit an der Ede von Filth 
Abe. und Ban Buren Straße. — Ben— 
| au3 Des Moines verfchmunden. linter- 
| ichlagungen hatte er fich nicht zu Schul- 
ı den fommen laffen. Was ihn um den 
| Veritand gebracht hat, weiß man nicht. 
| Ein hiefiger Befannter von ihm, der im 


; befam e3 vor einigen Jahren mit dem 
polttifchen Ehrgeiz. 
aus in den Stabtrath gemählt werden. 


ı ned mühlam ermorbenen 
für Wahlzmede aus, denfeft vermettete 
Er 
wurde gejchlagen, und um den gänzlich 
: Berarmten hat fich bald Niemand mehr 
| getiimmert.— Bennett ift in dag Coun- 
ty-Aſyl zu Dunning geſchickt worden, 
Brettſchneider nach Kankakee in die 
Staats-Irrenanſtalt. 


| er (100:1) auf ſeine Erwählung. 


Auf den Bergen wohnt die Freiheit. 


und auf den Bergen, wo reine und friiche Quft ihn 
unpebte, erjann der heilige Bernard die Zujaın 
menjegung Der nah ibm benannten SKräuterpilie. 
Tas war vor dielen hundert Nabren. Die Bille 
; vollbrachte Damals Die mwunderbariten Kuren und 

volibriugt fie heute nob. Sie ift heut no fo wie 

fie damals war, einfach und ihmudlos von Außen, 
| aber aus den beilträftigften Angredienzien zufaın 
I mengejest, die jelbit vom jchwäciten Magen vertra: 
gen werden und alle Magen: ımd Nerdauungäbe: 
ı Ichiwerden mit unfehlbarer Gründlichkeit 
Die Et, Rernard Sräuterpillen find 
tbefen zu haben. 


furiren. 
in alfen Ans 
momifr 


Das Teitament angefochten. 


Im Kreisgericht ift gejtern mit den 
Verhandlungen über das Gefuch, das 
Ieltament des am 26. Mat 1897 ver: 
ftorbenen Shiffsfapitäin Wm. ©. 
Turner für ungiltig zu erklären, be- 
gonnen worden. Der Verftorkene hat 
fein ganzes Vermögen in Höhe von 
$10,000 einer Nichte, welche die Gattin 

ı des früheren Poliziften Michael 8. 
Baaley ift, vermacht, jodaß feine vier 
Schmwejtern und die anderen Neffen und 
Nichten leer außgingen. Die Lebteren 


haben dag Teftament mit der Begrüns | 


| dung angefochten, daß Bagley den Ezb- 
laſſer ungebührlich beeinflußt habe. 


| . 


Boro:ormalin — (Timer & Amend) — ein neues 


aller Zabn: und Mundwaſſer. 
Done Etr. und 3 Waibington Str, Agenten. 


— 1,0 —— 


1,100,000 zum Beiten feiner Wittme, 
—*. einzigen Sohnes und feiner En- 
telfinder. 


’O 


Iede Saifon hat ihre 
oe beliebten Stoffe. 
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—— — — —— 


810.90 


(Mitgetheilt.) 
Zahnärztlicher Verein. 


Am Donnerſtag Abend fand in der 
Aula des G. A. D. C. die wöchentliche 
Nachdem 


die einzelnen Traktanden beſprochen 


| 
| 
| 


waren, hielt Dr. Schroeder einen Vor— 
trag über Gefchmwülfte, deren Einthei— 
fung undBehandlung, der mit jehr aro= 
hem Beifall aufgenommen wurde. An- 
Ichließend hielt Dr. VBeuteltod ei— 


nen Vortrag über gegoffene Brüden, 


verbunden mit Demonjtration, melcher 


' ebenfalls mit großem Beifall don den 


| zadlreichen Anmefenden aufgenommen 
| wurde. Die Vorträge waren für jeden 
Fachmann von großem Nnterelfe R 
gewiß werden fie dazır beitragen, Daß | i 
der Kreis der Freunde des Vereins fich | J 


| immer mehr vergrößert. 


Srren-Hofpital nach ihmlimfchau hielt, | 
bat ihn dort entdedt. — Brettfchneider | 


Er mollte durdh= | 


Die beften $3.00-Schuhe auf der 
Melt in Sidder's Schuh-Store, 279 
North Une. 


Ginhalsbefchl beantragt. 


Die „Chicago Liaht, Heat & Pomer | 
Go.” hat beim Kreiggericht um einen | | 
Ginhaltsbefehl nacgefuht, um bie ff 
Stadt dadurch zu verhindern, Geldbus |} 
Ben in Höhe von $516.70 einzutreiben, | | 


welche von Friedengrichter Hoglund 


über fie wegen Webertretung der Rau» 
ordinong verhängt worden find. In Bes | fi 


' gründung des Gejuches ift angegeben, | 


da 


Yuries nicht, mie ba Gefeh vorfchreibe, 
aus 12 Mitgliedern zufammengejeßt ge- 
weſen wären. Auch habe der Frieden3- 


richter bei der Eintragung der Urtheile F 
fich mehrere Formfehler zu Schulden | 


fommen laffen. 


Ihr „Schlachtgeſang““. 


$n der Stubebafer-Halle wurden | F 


geftern Nadınittag unter entjprechen- 
den Feierlichkeiten die Diplome an 167 


Mediziner vertheilt, melche bei der ich- | P 


ten Schlufprüfung im Rufh-College 
für würdig befunden worden find, zur 
Ausübung der ärztlichen Praris zuge: 
laffen zu merden. 


die verurtheilenden Erfenntniffe | J 
ungiltig feien, meil bie betreffenden  # 


Programms bildete die Abfingung eis | 


nee „Schlacht aelanges“ feitens der 
Graduirten. Viele Zuhörer überlief 
dabei ein Graufen. Sie mußten un= 
millfürlich an-die Verheerungen denten, 
die eine folche Anzahl mit’ allen Hilfs- 


| mitteln der Wiflenfchaft und ber hirur- 
| gifchen Technik ausgerüftete 
| tersleute unter dem Bublitum anzu= 
| richten fähig jind. 
ifeptiiches um beugendes Mittel. Das Ydeal 5 
4 Sale & Bol 4 } 


Schlach⸗ 


* Frl. Margarethe Mann, welche als 


Krankenpflegerin im hieſigen, Womens 
* Beim Nachlaſſenſchafts -Gericht 
waurde geſtern das Teſtament des ver⸗ 
ſtorbenen Anwaltes Wm. Blair einge- 
| reicht. Der Erblaffer verfügt darin | 
über ein Vermögen im Betrage bon | 


and EChildrens Hofpital“ mehrere Jah 
re hindurch treue Dienfte geleiftet und 
während der legten Monate fich der 
Pflege der franten Soldaten in den 
Feldhofpitälern zu Unnifton, Ala., 
und Sadjonville, Yla., aufopfernd ge- 
mibmet hat, ift geftern auß dem Süden 
heimgekehri. 


| 
| 


und ! 


V Nacht-Hemden, werth 2.50, 


Eine Nummer des | W 


| 
| 
| 
| 
| 
J 
| h5 
| 
| 
! 
| 


SEN EG ea * x 
u Ela ER, 2 


die fie doppelt anziehend machen. 
Er 


Hanzwoll. Bicyele- und Hall 
Anzüge für Männer. 


Kübih aemaht mit all den praftiichen Vorzügen, um die Anfprüche 
der eleganteiten Fahrer zu befriedigen, all die pupulären Färbungen, 
in feinen ganzmwoll, Effekten, entiveder mit oder ohne 

Golf = Antertheilen, wirklicher Werth 36.50— 

ipeziel morgen 


Pichele = Hofen fir Männer, aus feinen ganzwollenen Stoffen gemacht, 
mt Kavallerie: Sigen, Gürtel:Riemen und entweder mit oder ohne 
Golf + LUmntertbeilen, moderne Plaids und Karrirungen 


er ä - 
andersivo für 82.95 verfauft — 1 9 
DJ) 
. » . % 


unjer Preis morgen ER ED 
Knab | 
naben= Anzüge. 


Aflerfeinfte kurze Hoien- Anzüge für Anaben, mit doppeltem Sig und | 
Knieen, alle Größen, 3 bi3 16, doppelfmöpfige, Weiter: und Neefer:Moden 
—aus den feiniten ganzwoll. Stoffen gemadt, in all den hübjchen, zeit- 
gemäßen Muitern, 7 bis 16 find doppeltuspfig mit Wolling= 


Größen 7 
Tansta 
Lapels, 81 95 
20 


während Die kleineren Rummern hübſch mit 
Braid und Soutache beſetzt ſind in ſchönen Farben, 
83.95 wertb, fvegich morgen . 2 x... Satan 

Grtra feine 3 Stüdf furze Holen: Anzüge für Nnaben, alle Größen 9 bi3 — 
16, die für 86.50 verkauft wurden, Hoſen und Weſte aus einer ertra fei- F 
nen Qualität von importirtem ſchwarzem Clay Worſted gemacht, durch— 
wegs ungewöhnlich gut geſchneidert und ausgeſtattet. Die ganze Partie 


beitehbt aus unaefährl75 Anzügen. Wir bieten Euch 
morgen Die Gelegenbeit, den Knaben mit einem Diejer ‚iD 6) - 
feinen Dreß: Anzüge für den Gräberſchmüchungs 83 95 
8 Bu e «uve)+ 
tags auszuftatten für nur er a 
Lange Hofen-Unzüge für Anaben, alle Größen, 14 bi M, entweder in 
einfach: oder DdDoppelinöpfiger Favon, in all den neueiten Novitäten für 
Frübjahrs: und Sommer-Gebraud, Khepiots, fan pw 
Gafimeres und QTmeecds, durchivegs elegant gemadt u. 53.00 
ausgeftattet, anderswo für 88.50 verfauft, unjer Preis 
81 Knaben-Kniehoſen für 5Oc—Pofitiv die beiten Kl Kinieboien, die je in 
Chicago verfauft wurden, mit dDoppeltem Sit und Sinieen u 
gemacht, und ın all den neueiten Diuftern, werden bier 50€ 
morgen verfauft für nur 





Seidene Bänder 
— Nr. 5, doppelt 
faced, alle Kar: 
ben, werth 10c, 
Yard für 


Sc 


Tafeta Hals- uud 
Gürtel-Bänder, 
werth 35e, Yard 
für 


Sc 


Nidel-Taihen- | 

uhren, garantirt | A.J.Sıpber. 
für genaues Zeitz | 

halten, werth 

62.00, für 


7O9c 


Gombinations- 
Portemonnaies 
für Tamen, wth. 
25c, für 


1530 


Dieſe Bargaing 


.++fürsss 


K. SıBDErR 


285 ano 285% E. NORTH AVE-. 


Screen- Thüren, 4 Pa: 


Samstag! 


Gerippte Damen-Veſts, werth 19 43 
ee c c 
Screen= Jenfter, Spring 
I 


en “ 


Shirt Waift3 für Damen, gemadht von 15 
echtfarbigem Grtenjion, werth 25e, c 


Percale, werth 19e 

EURER > 7 ae Kinder- Wagen zu ungeführ 50— 
Mull Bonnets für Pabies, beftidte 9€ 60 Gents am Dollar — 

Krone, werth 20c, für Se der 8.50:Wagen für 
Seidene Shirt Waift3, das Proben=Lager | Gafoline = Defen, die beften 2:Brenner, 

eines Fabrifanten, einige werth $6, $7 die gemacht werden, werth 1 18 

I Ss * 
für 


3 49 3.00, für 
3:7lp, 
Sommer = Gorjet3, werth Töe 


mit Koppelung, vollitändig, 1 
wth. 3.00, für — —— 

Viele Arten Stickereien, werth aufwärts No. 8 Waſch-Keſſel, extra ſchweres Blech, 

bis zu 25e, die Yard, 8gle mit Alumnium-Rand und Boden, 

De tere 2 | 

feine Cambric Unterhofen für" Damen, 


werth 1.25, 69€ 
BEN wer * 19€ 


+ 


und $8, Auswahl 


für 
2:Reifen Wajchzuber, with. 40c, 
ee ee Te 


die 1.50 - Sorte für Ye, 
die 65c:Sorte für 


. . 


. . 


Wafler-Gläjer 


"9: | MR;Öll. Square Top Koffer, Metall-über- 
6 c zogen, werth 3.50, 
RL nn — 
Unterröde, die 2.00- | 10:Qt. ſchwere Blech⸗Eimer, 7e 
1.25 = Sorte 9 XL— 
c Gute Kaffe-Mühlen, werth 20e, de 
— Be RA 
Hafen und Dejen, die Hump ! ö SRH: E 
: werth 3c, per Karte 6 le | — wth. 1c 

I a . . . . . . . 
Schwarze oder lohferbige nahtlofe Da— i ; 
t de | eg weißes Metall, 
von, jet & Yanze Tür — J 2 ee dc 
1 bei 1 echtichwarze Kinder-Strümpfe, | Shelf-Papier, alle Farben, 1c 
per Paar | * ee 
R Er > s | Garden City Parlor:Zündhölzchen, toth. 
Wrappers, 5 Yard Siweep, with. 3.00 Gat u ’ 
für Pras, die 1.00-Sorte für 79e, | 1b das Dusend Schadteln, 7e 
Spitzen-Gardinen, —* —* 1 23 für . . 1c 
Sorte in diejem Berfauf.. , | N 
Hammods, dicht _gewebt, mit Stahl: für . ou 
— werth 75c, Ic er ar 5.69 
— D Sets, 
Damen = Tafchentücher, mit affortirten | 8.50, für * >» 
Borten, werth Te, % | Roth, weih und m. Flag⸗ 3ic 
für nur Wi ea gen Bunting, per Yd. 
(Nur 6 an einen Kunden.) Lampen-Gläjer, No. 2 Rochefter 6c 
Damen-Handſchuhe, Seide⸗Taj⸗ 15e oder No. 2 Electric, für > 
feta, wih. 25c, für Ancandescent Gas = Qampen, in 
Fenfter-Rouleaur, feines Lei: 19e werth Töc, 5e 
nen, wth. 35e, für | für 
Waift Set? für Damen, NRolled Gold | Seiten-Lampen, mit guten Brennern u, 
Plate, werth 50«, Ic —— vollſtändig, 15€ 
für ee en wertb He, für . . 
15 Stüde gute Qaundry:Seife 5 Xohnfon’s engl. Semii-Porzellan Ober: 
für ri Ren c ı und lintertaflen, wtb. 9e, 5e 

Screen-Draht, 24 Zoll breit, wth. 
12c per Yard, 8c 
Re 


für 
Sorte für 1.23, die 

für ı 
8: 2.8 

men-Strimpfe, werth löc per ı Gas:Tefen, 2:®renner, 

— A 

alle Größen, mwerth — — 5c ı "3 Dugend für 

die 48c = Sorte, Heine Sorte, 29€ | — 

Tun; NE Eryftal Glas 

Glas Kuchen Stands, mth. 28e 15€ 

per Baar, für. „ie. 


Große detorirte DinnersTeller, 
wertb 10, lt . » 2.0704 


. . . . * * 
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Spezialität No. 1. 


wiünjchensmwertbeiten Weufter der 
Eaijon, zugeiknitten nad der neues 
ften Mode, Dieje Anzüge werden 
von „Down town“ Stores offerirt 
zu 810 bis 812. Unjer Spezialpreis 


Spezialität No. 3 


* 
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brifaten, bejeßt und gefüttert gleic) 
zu irgend welchen zur Order gemach= 
ten 825: Anzügen. Großes Ajjorte- 
ment von Mujtern zum ausjuchen, 
reg. 818-Werth. Speziell d. Woche 


BVajchbare Knaben-Hofen........ 


North Ave. 
und 


Larrahee Str. __-—. 
N 


Bergnügungs: Wegweiser. 


Theater: 
r8.—,John Ingerfield“, 
ebatler.—Bohemian Girl“, 
i 8. Weft’s Minitrels. 
rttbern.—Burlesten. 
ia.—. The Fortune Teller”. H 
rtasHoufe—,The unawan Girl, 
5. O'Shaughneſſy“. 
— The Moiterious Mr. Yugle*, 
—.Land of the Living”, 
Opera Houſe.Vaudeville. 
—Baudenville. 
—Baudeville. 
J ———e 
be Rienzi. — Jeden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas— 
Orcheſters. 


e 


— —— 


Kampf mit Streifern. 


Ein Theil der Arbeiter von Eifen- 
brath3 Handjhuh-Fabrif an der Ede 
bon Armitage und Eljton Une. befindet 


fich feit einigen Tagen am Etreif. Die | 


ausftändigen Leute haben angeblich 
“ andere Berfonen gemwaltfam zu verhin- 
dern gejucht, ihre Pläte einzunehmen. 
Die Firma Eifendrath & Co. ermwirkte 
nun geftern gegen einen ührer ber 
Streiter, Namens Edward Scähul;, ei- 
nen Verhaftsbefehl. Der Konjtabler 
Philip Spiro und der Yabrilmächter 
€. %. Merrigan vollitredten diefen Be- 
feht, ftießen dabei aber jeiteng der Ka= 
meraben de Schulz auf heftigen Wi- 
derſtand. Merrigan hat Schließlich auf 
die Leute gefeuert und den Schulz in 
die Schulter gejchoffen. Polizei, die 
dann auf dem Plate eintraf, nahm 
ben Schüten jomwohl, al3 auch den 
Dermunbeteten in Gewahrfam. 


Naht fi dem Ende. 


Sn dem Morbprozeß gegen ben 
Wirth Anton Zindt, von Nr. 731 73. 
Str., welcher vor mehreren Monaten 
im Streite einen gemwiffen Wm. R. 
Daugherty in feinem Zotal erjchoflen 
bat, ift geitern die Staatsanmwaltichaft 
mit der Bemweißausführung fertig ge= 
worden. Aller Wahrfcheinlichteit nach 
wird der Fall noch heute in die Hände 
der Yurh übergehen. : Bei dem Inqueſt 
wurde Zindt von jeder Schuld an dem 
Zode Daughertn’3 entlaftet, doch die 
Hreunde bes Erjchoffenen wandten fich 
an einen Friedensrichter und ermwirften, 
daß der Wirth wegen Mordes an’3 Kris 
minalgericht veriviefen murde. 


Wollen ihre Schulden loswerden, 


5 Reim zuftändigen Bundesgericht has 
ben fich geftern die Wbpofaten Louis J. 
2 und Edgar E. Blum, deren Bureau fie 
Ir. 87 Wafhington Str. befindet, für 
zshlungsunfähig erklärt. Ihre Der: 
binslichkeiten find mit $213,000 ange= 
Geben. Beide behaupten, jegt ganz ohne 
Wermögen zu fein. 
- Der Nr. 3151 Prairie Ave. mohn- 
Kafte Charles H. Simmonz hat geftern 
sem Banterottgeriht um Entlaftung 
bon feinen Schulden in Höhe von $77,= 
I nchgruht. Die größte Forde⸗ 
zung an den Bittfteller hat die „Globe 
Yational Bank“ mit $22,000. 


Soher Spielgewinn. 


Un der Getreibebörfe ging e3 geftern 

sber einmal lebhaft zu. Weizen für 

ultlieferung ftieg um einen und einen 

Galben Gent im Preife. Der Spetu- 

#t €. 9. Smith foll durch große 

äufe im Laufe de3 geftrigen Tages 
$50,000 profitirt haben. 


K ; Rur für Samftag. 
" Gefchente werden meggegeben 
chuhen in Sidder's Schuß-Store, 
— _ 


Für morgen. 


Ganz wollene Krübjahrs- nnd Sommer Männer-Anzüge, 
in Plaids, Cheviots, Ched3 und fancyg Mifchungen, alle 


$6.45 


Für morgen. 


Ertra feine Frühjahrs- und Sommer-Männer-Anzüge, ge: 
macht aus den beiten ausländischen und einheimijchen Fa— 


$9.15 


Einige nnferer anderen Spezialitäten für diefe Worhe, 


Brownie Overalls für Knaben, blau oder braun.........15c 


Starke Knaben: Sniehojen für Die Schule... .......0......8e 
Knaben: Waiits, helle oder dunkle Echattirungen, 
BEIDEN DEREIRER ERRHEEN sun ocun nee sanennneenen DR 


#” 


Furmorgen 
Vier große 


Spezialitäten 


Bier find Werthe, die in der ganzen Stadt nicht nachgeahmt werden fönnen zu weniger als 
$ bis $ mehr, als die hier angeführten Preife. 


Spezialität No. 2. 


Veſtee und Reefer Knaben-Anzüge, gemacht von den neue— 
ſten Muſtern in Cheviots, Alter 8 bis 15 Jahre. 
extra gut gemacht und garantirt, 
daß ſie ſich gut tragen. 
wirklich 63. 50 werth. 


Speziell für dieſe 


14 Jahre. 
Weife. 


85 bis $7. Unier 
Spezialpreis 


— 
— 
* 


7 — an 


vr. a * v . Ws . 


| 
| 


BRBIBE cause 


Spezialität Wo. 4. 


Doppelbrüjtige Clay Worited Knaben-Anzüge, Alter 7 bis 
Gemadt vom feinjten Clay Worited, gejchnei: 
dert und bejegt in der perfefteiten 
Dieie Anzüge werden von 
„down town“ Store verfauft zu 


Knaben und Kinder: Kappen, alle Größen und Moden....10c 
5e Fedora Männer-Hüte (Proben-Partie)..................50c 
Baſchbare Männer⸗Halsbinden.. .Ge 
Seidene Männer⸗Halsſsbinden............. I0e 


—— 
— 


Für morgen. 


Sie ſind 


$1.68 


Für morgen. 


Sie jind 


North Ave.. 
und 
_ Larrabee Str. 


.— 
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Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Streit zwiſchen den Gewerkſchaften und ihren 
Freundinnen vom Hull Houſe. 


Vom Streik der Eiſengießer. 


Die Damen vom Hull Houſe haben, 
in der Abſicht das Publikum an dem 
Kampfe wenigſtens gegen die, in ge— 
ſundheitlicher Hinſicht billigen Anfor— 
derungen nicht genügenden Schwitzbu— 
den zu betheiligen, einen Verband or— 
ganiſirt, der ſich „Conſumers' League“ 
nennt. Dieſer Verband liefert ſolchen 
Unternehmern und Kleinmeiſtern in 
der Bekleidungs -Induſtrie, deren 
Werkſtätten in ſanitärer Hinſicht nichts 
zu wünſchen übrig laſſen, Schutzmar— 
ken, welche dieſelben an den von ihnen 
gefertigten Gewändern anbringen kön— 
nen Die Marke leiſtet dem Käufer der 
Waare Gewähr, daß dieſelbe aus luf— 
tigen, hellen Arbeitsräumen ſtammt. 
Weil nun aber die Liga, weil ſie dieſer 
größeren Aufgabe nicht gewachſen iſt, 
ſich nicht auch mit der Regulirung des 
Arbeitslohnes und der Arbeitszeit be— 
faßt, wollen die Gewerkſchaften ihre 
Schutzmarke überhaupt nicht gelten laſ— 
ſen. Sie erklären, daß die Liga den 
Schneidern und Schneiderinnen mehr 
Schaden zufüge als Nutzen erweiſe, in— 
dem ſie Werkſtätten gewiſſermaßen em— 
pfehle, in welchen die Angeſtellten bei 
geringem Lohn übermäßig lange Zeit 
arbeiten müſſen. 

Die Damen vom Hull Houſe ſetzen 
dem entgegen, daß es in Chicago ge— 
genwärtig überhaupt keine Kleiderma— 
cher-Union gebe. Daß nur die Zu— 
ſchneider einzelner Kleidergeſchäfte or— 
ganiſirt ſeien, und daß auf Grund die— 
ſes Umſtandes hin vom Vertreter der 
Nationalen Schneider-Union den be— 
treffenden Geſchäften die Benutzung 
der Schutzmarke des Gewerkverbandes 
geſtattet worden ſei, obſchon die Näher 
und Näherinnen der fraglichen Firmen 
ſich in dumpfen, dunklen Höhlen vom 
frühen Morgen bis tief in die Nacht 
hinein über ihre Kraft hinaus ab— 
ſchinden müßten. Der zuſtändige Aus— 
ſchuß der Chicago Federation of La— 
bor wird dieſe Angaben unterſuchen. 
Man muthmaßt bereits, daß der Ver— 
treter des Nationalverbandes der Klei— 
der-Union unlauteren Einflüſſen nach— 
gegeben hat, indem er die Benutzung 
der Union-Schutzmarke geſtattete, wo 
ſolches durch dieUmſtände nicht gerecht— 
fertigt wurde. Aber dieſes verdächti— 
gen Zwiſchenfalls ungeachtet wird es 
von den (engliſchſprechenden) Wortfüh— 
rern der hieſigen Gewerkſchaften den 
Damen vom Hull Houſe förmlich zum 
Verbrechen angerechnet, daß dieſelben, 
praktiſch zu Werke gehend und das 
Nächſtliegende im Auge behaltend, we— 
nigſtens einen der ſchlimmſten Ue— 
belſtände zu beſeitigen ſuchen. — Die 
Conſumers' League läßt ſich das übri— 
gens nicht anfechten, ſondern hat jetzt 
die rührige Frau Florence Kelley nach 
New VYork geſchickt, damit dieſelbe 
auch dort in ihrem Sinne wirke. 

Die neuerlich von den Eiſengießern 
aufgeſtellten Lohnforderungen ſind 
nunmehr von fünf und zwanzig hieſi— 
gen Firmen bewilligt worden; die neun 
bor einigen Tagen in den Spalten die— 
ſes Blattes aufgezählten großen Ge— 
ſchäfte aber, machen noch keine Miene 
zum Nachgeben. — Von den 2000 Ei⸗ 
ſengießernChicagos gehören etwa 1500 
dem Fachverbande des Gewerkes an. 
Die Gießer der neun Fabriken, in denen 
die Lohnerhöhung verweigert worden 
ift, find großentheils Unionleute, Die 


Union mwill jegt verfuchen, auch die ihr 
bisher noch ferngebliebenen Fachgenoſ— 
fen zu Mitgliedern zu werben und dann 
die Zahlung des höheren Rohnes durch 
Urbeitseinjtellung zu erzwingen. 


— — |... 


Turnverein Lincoln, 


Um Sonntag veranftalten die Rab: 
ler de3 QTurnvereina Lincoln ihren er= 
ften gemeinfamen Ausflug für Diele 
Saifon, und zwar nach dem Jadjon 
Park. Die Abfahrt ift auf 5 Uhr Mor- 
gens angelegt, und um 11 Uhr wird bie 
Gefelfhaft mieder in der Turnhalle 
eintreffen. Daß auf der Fahrt 
e3 an Vergnügen nicht fehlen wird, da= 
für forgt der „Seneraljtab“, bejtehend 
aus Frank Link, Rittmeifter 3.D., Mar 
Blumenthal, „Iofallundiger“ Reifemars 
Ihall, Hugo Mueller, unverantmwortlis 
cher Reifeberichterftatter, Paul Weder, 
preiögefrönter „Bummel“ = Major, 
Cha3. Anmwander, fehneidiger „Fähn— 
rich“, und Alb. Auge, Stabstrompeter. 
Alle diejenigen Turner des „Lincoln“, 
melche fich noch nicht zur Betheiligung 
unterfchrieben haben und Radfahrer 
find, werden erfucht, fih zur Abfahrzeit 
in der Turnhalle einzufinden. Turner 
Geo. Kauterer hat den „Lincoln-Rad= 
fahrern“ eine prachtvolle Standarte ge= 


ſchenkt. 


Die Volksbühne. 


Aurora Halle. — Sonntag, 
den 28. Mai, kommt hier das romanti— 
ſche Schauſpiel „Die heilige Genoveva“ 
zur Aufführung, und zwar zum Bene— 
fiz für die befannte und beliebteSchau= 
!pielerin Frau Käthe Werner. Die 
Benefiziantin Hat meder Mühe mod 
Kosten gejcheut, diefe Vorftellung mög= 
lichjt gediegen und vollfommen zu ge= 
ftalten, indem fie für prachtvolle Ro- 
ftüme und entſprechende Ausſtattung 
beiten® Sorge getragen hat. Auch ijt 
e3 ihr gelungen, tüchiige Schaufpieler 
für diefe Vorftelung zu gewinnen. Die 
Haupt- und Titelrolle liegt in den 
Händen der Frau Therefe Trebe, die 
Rolle des Golo Hat Herr Xohje vom 
Deutfchen Theater in Cincinnati über= 
nommen; Frau Käthe Werner jelber 
zählt die Margarethe zu einer ihrer be- 
ften Rollen. Hoffentlich werben die 
Bemühungen der Benefiziantin durd 
einen finanziellen Erfolg gekrönt mer- 
ben. 


Der ‚„„gender’‘ rettete ihn. 


Als geftern Geo. Berry, ein Ange— 
ftellter der „Deering Harvefter Wort3“, 
bor dem Haufe Nr. 110 Elybourn pe. 
ben FYahrdamm freuzen wollte, murbe 
er durch einen eleftrifhen Straßen 
bahnwagen der Clybourn Ave.-Linie 
niedergerannt. Er landete jedoch auf 
dem an dem Straßenbahnwagen ange— 
brachten „Fender“ und kam ſo mit un— 
gefährlichen, wenn auch ſchmerzhaften 
Kontuſionen davon. Der Verletzte 
wohnt Nr. 217 Clybourn Ave. 


* Präſident Fuller vom Bundes— 
Obergericht war geſtern in Chicago, 
um wieder einmal perſönlich nach ſei— 
nen hieſigen Vermögens-Intereſſen zu 
ſehen. Am nächſten Mittwoch werden 
Herr Fuller und Bundesrichter Brewer 
nach Paris reiſen, wo ſie, mit Ver— 
tretern Englands, unter dem Vorſitz 
des Profeſſors de Martens von Pe— 
tersburg, die Grenze zwiſchen Vene⸗ 
zuela und Britiſch-Guiana feſtſetzen 
ſollen. 


Ni; 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
—* age, If. Brid:Refidenz, 46 R. Homan 


6.3. Van De Hastin, M, Brid-Refidenz, 399 R. 
Central Part Ave., 84000. 
— Ift. Frame:Store, 8801 Buffalo Ape., 


3. 8. Made, gi, Vrid-Refidenz, 4537 Michigan 
Ave., 820,000. 
.. 8 Zally, ft. Bridhaus, 5484 Oft 43. Str., 


9. F. Yundgren, ft. Brid:Apartment-Gebäude, 1458 
Wilfon Ave, $25,000. 

Kwiftens & Song, It, Brid:Lagerhaus, 175 W. Har- 
tijon Str., $1200. 

Sohn I. Lyon, 2ft. Bridhaus, 8941 Flournoy 

Millam Bel 43 6. Samy 
illiam Bolland, & i | b awyer 
— 2ſt. Brickhhaus 


Kleine Anzeigen 


— 


Verlaugt: Manner und Kenaden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein Bäder an Brot und Bieuer Rolls 
und ein Junge. 683 W. Diviſion Str. ano 

Verlangt: Gin junger Mann in Grocery,. Nefe— 
renzen. 605 31. Str. 

Berlangt: Für Farmarbeit, fräftiger, nüchterner, 
fediger Mann, zwiichen 25 und 30 Jahren tu 
Pferde bejorgen und fahren können. Stetiger Platz 
für Sommer und Winter in Nähe der Stadt. — 
Guter Lohn und Board für paflenden Mann. ZB 
melden 520 Ya Salle Ave, Sonnabend Morgen von 
10—12; Seiten=Eingang. 

Verlangt: Rugiweber und Carpet Cutters und 
Mann für alle Arbeit. 424 Cottage Grove Ave. fi 

Verlangt: Starker Junge oder dritte Hand an 
Brot und Nolls. 4612 Wentworth Ave. 


BVerlandot: ? Nacht Wachtmann, ensliſch ſprechend. 
Empfehlungen; $15 monatlich, Zinımer und Xoard. 
213 State Stre,, Zimmer 3. 
Berlangt: IJunge am Milhwagen zu beifen. 834 
MW. Ohio Str. 
a Ber 2 a Ÿ995saw— 
Verlangt: Guter Porter im Saloon; muß feine 
Arbeit veritehen und deutih und engliih ipreden. 
IN. Clarf Str. 


a en Eee a el u en 

Verlangt: Ein guter Gate Bäder, muß allerlei 
feine Cafe und Saffee-Kuchen machen ;auh Gi3= 
Cream. Nur ein guter, flinfer Dann brauht auts 
worten. Adr. L. 916 Abendpoft. 


Verlangt; Starker Junge an Brot in Bädexrei; 
einer mit Erfahrung. 464 W. 12. Str. 


Verlangt: Drei Männer 2ipännigen Koblenva: 
gen zu fahren. 1110 Belmont oe. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot; Yerheiras 
theter Mann vorgezogen. 324 Roscoe Boulevard. 


Berlangt: Ein Auspelfer an Brot. 4930 Aſhland 
Ave, R. Schmidt. 


" Berlangt: Ein ftetiger Weiter. 143 Fifth Ave. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit im Keitaurant. 
TEN. Clarf Str., „Ihe Lincoln“, 


Verlangt: Aunge, die Druderei zu erlernen. 195 
Wajhington Str., Herz. 


"Perlangt: Ein guter Holzarbeiter für Wıigsmars 


beit. 344 Blue Island Ave, 











Bendarbeit an 


Verlangt: Wagenmaher für rl 
8a. Str. und 


Gear Part!. Weber Wagon Co., 
Nod Island NY. 


Verlangt: Ein guter junger Mann für Warter 
und Saloon: Iirbeit. 233 Wabajh ve. 


Verlangt: Lediger Mann. Lincoln und Berteau 


Ave., Greenbouies, 


Verlangt: Junger frarfer Mann, volniicher oder 
deutjcher vorgezogen; Saloon. 34 Milwaufee Ave 


Verlangt: Ein Dinnermwaiter und ein Omnibus. 
260 State Str. 

Verlangt: Porter; mu am Tiih aufwartın. — 
1864 Glarft Str., Bajement. 





Verlangt: Stetiger, zuverläfliger Mann, an der 
Par zu helfen und als Porter im Saloon. Ede Weit 
4). Avenue und Ogden Avenue, 


Verlangt: Zwei ehrbare Männer der Norpdjeite 
und Late View finden guten Verdienft in Life In 
jurance Branche. X. 926 Abendpoit. 

Verlangt: Ein Canvajler für ein gutes Debit. 
Prudential Life Ani. Samfjtag 12—1, Room 9W, Xa 
Salle Str. 234. Neineder, Afit. Supt. 


Verlangt: Gin junger Mann für Küchen-Arbeit. 
186 E. Van Buren Str. 


Verlanot. Ein duter Bartender. Phillip May, 
451 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Hoſenmacher; ſofort. 
Store, 398 E. Diviſion Str. 


Verlandt; Uhrmager. 3540 ©. Halited Str. ſſa 
Verlangt: Ein ftarker junger Mann 18—19 Jahre 
alt, als legte Hand an Brot. 279 Grand Ave. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot; $7.00 und 
Board. Zul Milwautee Ave. 


 Berlangt: unge, der ſchon etwas Erfahrung hat 
im Sattler:Gejhäft. 495 Milwaukee Ave. 





An 








R Verlangt: Mann für Hausarbeit. 500 2a Salle 
Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann für Salvon-Arheit. 
159 Wells Str. 


Perlangt: Guter Sanitor, 1265 N. Clart Str. 
Klajfe Upholfterer. 163 
tja 





Verlangt: Zwei erite 
Centre Str., ®. Straßle. 


Rerlangt: Junge, das Zigarrenmachen zu erlernen, 
145 W. Harrijon Str. 
Perlangt: 15 Statiften zu „Genopena“, Sonntag, 
3 Uhr, Freiberg’s Opernhaus, 
Farmerknechte. 174 Weit Randolph 
frſamo 


Verlangt: 2 : 
Str. 

Berlangt: Ein alter Mann zum Geſchirrwaſchen, 
und deutjches Mädchen, am Tijh aufzumwarten. 129 
Wells Str. 


"Rerlangt: Schneider als Xügler. Stetiger Plaß. 
30 Menominee Str., Norpfeite. dofria 








Verlangt: Gin junger Mann als Porter und 
Bartender bei Jacob Minke, 662 W. North Ave. dofr 


Verlangt: Gin fleibiger, erfahrener Flaichenbierz 
Treiber, jofort. — Standard VBrewery Bottling Tept., 
Ede 12. Str. und Campbell Ave. mdofj,jon 


Verlangt: Gärtnerburihe der auh mit Pferden 
umgeben fann, um mit auf’3 Land zu geben. Adr.: 
D. 340 Ubendpofit. dofr 


Waning Mill Machine Feeders, 
Nachtarbeit. Yumberman’s Mill Co, Nobey Str. 


und 2lue Jsland pe. dfia 


Berlangt: Wagenmacher nah Groß Point, ein 
auter Rad und Searmacher, guter Xohn für den 
treten Dann. Stetige Arbeit. 22mailm 


Verlangt: CifenbabnsArbeiter und Farm: Arbeiter 
in Roß' Labor Agency, 33 Market Str. 22mliw 


Verlangt: Tapezierer, um QWufträge aufzunekmen 
nah unjeren Muiterbüchern, in Etadt und Land. 
Neue Mufter, reiche Entwürfe, feine Schundwaare. 
Umerican Wallpaper Co.. 156—158 Wabaih Une. * 


Rerlangt: für 





Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter dicher Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mann jucht Stelle als Bäderwagentreiber, 

1085 Wabanfia pe. dofr 
Gefuht: Yartender fuht Stelle, ift aub Willens, 

am Tiijh aufzumwarten. 2038 Cottage Grove Ave 


Sejuht: Guter Wagenichmied jucht ftetine Arbeit. 


Kein bober Lohn beanjprucht. Betih, 337 Lincoln 


Avenue. fria 
Geſucht: Junger Butcher ſucht Arbeit an Brot. — 
14 Lincoln Place, Baſement, A. Siegel. 





Geſucht: Zuverläſſiger Bartender mit guten Refe— 
renzen ſucht Stelle. Adr.: N. 219 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann, Süddeut⸗ 
ſcher, ſucht irgendwelche Arbeit. Kann Team trei— 
ben. Adr. L. 


Geſucht: Junger Mann mit Erfahrung ſuch‘ eine 
Stelle als Porter odet Bartender oder itgend welche 
Beſchäftigung. Adr. A. 118 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein zuverläſſiger ſelbſtſtändiger Bäcker 
ſucht Arbeit an Brot, Bisquits, Wiener Rolls u. 
deral. Geht auch aufs Land. Adr. A. 117 Ubend: 
poſt. fia 


Gefucht: Tüchtiger Auchführer, Deutih-Amerifa- 
ner, 30 Nabre alt, jucht Vertrauensitelle. Adr. W., 
1657 N. Hairfield Abe. fſaſon 

Geſucht: Durchaus zuverläſſiger williger junger 
Mann ſucht lohnende Beſchäftigung als Kutſcher u. 
für Garten- und Hausarbeit. Gute Zeusniſſe. Adr. 
L. 918 Abendpoft. 


Geſucht: Ein kräftiger, verheiratheter und durchaus 
aut empfohlener Mann ſucht Stellung als Nanitor, 
Heizer oder dergleichen. Offerten unter R. 117 
Abendpoſt erbeten. —fa 

Geſucht: Ein lediger, zuverläſſiger Buſhelmann in 
mittleren Jahren ſucht Stelle, am liebſten in Store; 
fann auch Röche anvaſſen; würde auch auf's Land 
gehen. Adr.: D. 300 Abendpoſt. midofr 
— — — — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

PVerlangt: Ein Fräulein, das der deutſchen Steno⸗ 
oraphie, ſowie des Schreibens auf einet Schreib⸗ 
maſchine (Smith Premer oder Remington) mächtig 
iſt, wird für eine Office außerhalb der Stadt ge: 
fucht. Kenntniß der engüſchen Sptache nicht erfor— 
derlih. Anträge werden bei I. S., Room 1000, 
112—114 Dearborn Str., entgegengenommen, 


frfafon 
nn nn — — 

Verlangt: Nette, kompetente Aufwärterin. Lund 
Room, I €. State Str. 


Verlangt: Mädden, um in Zaundrp zu bügeln. — 
2479 Selwyn Ave., Fliton oder Milwaufee Une. Car 
bis Irving Bart Poulevard, 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
Shoparbeit. 515 Sedgwid Str, 

Terlangt: Erfahrene Majchinenmädden fürDamen: 
Yadett. 7IT Didion Etr. friafon 


Berlangt: Aunge Mädchen, das Kleidvermahen zu 
erlernen und eineß, da$ jhon gut nähen kann. —* 
uftagen: UNa Tanaiport übe. irla 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Gabriten. 
erlangt: Starte Mäd.,en für Trunt Lining. 
. Elart Str. 


w 


399 
fria 
Berlangt: GErtra Verkäuferinnen 
Abend in Dry Goods.’ 469 Milwaukee Ave- 


erlangt: . Erites Majhinenmädden 
——— an guten Shopröden. 44 Keenon Str., 
inten. 


Verlangt: Majcinenmädden an Röden, 741 Elf 
Grove Ade., Top Floor. ftfamo 


Verlangt: Gine gute Vüglerin in Färberei. 335 W. 
Chicago XApe. doft 
Verlangt: Mädchen für Bäderſtore. 5400 Tate Ave. 
dir 


für Samſtag 








Verlangt: Junge Sopran-Sängerin. 26 €. North 
Ave., 2 Treppen hoch. 23mailm 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen an Kniehoſen. 564 
N. Aibland Ade., Top Floor, hinten. Bmailm 


Verlangt; Maſchinen mã dchen an weißer Näharbeit. 
Etetige Arbeit. 581 Sedawid Str, 2mailWuſo 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, undFrauen 
zum Hoſen-Finiſhen. 474 Elybourn Ave. fria 
Verlandot; Mäpdhen en Power Nähmaihin zu 
nähen; müflen erfahren jein. 24 Market St. 26ınim 


— 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Enmipfeblungen. 1129 N. Samwyer Ave. 


Verlangt: Gin autes Mãadchen, das einfach tochen 
faun, bei Mrs. Ullrih, ION. Halfted Str. ff 


‚Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines_das wajhen und bügeln fann. Nachzufragen: 
39 Dat Str., 1. Flat. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Ritchenarbeit im 
Reftaurant. 77 N. Clark Str., „Ihe Lincoln“, 


Verlangt: Eine Frau im Haushalt zu Nähen bei 2 
Kindern. Roffiow, 873 Milwautee Ave., Hinterhaus, 
oben. Abends 6 Uhr. friamo 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Guter Xohn. 181 Howe Str., nahe Garfield 
Avenue, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
ein wenig Kochen. Kleine Familie von 3 Berjonen. 
Lohn nad Uebereinkunft. 827 N. Clark Etr., über 
Sincoln Bart. 


Verlangt: HausarbeitZmädchen. $4. Familie von 3 


re Schöner Platz. 347 E. Nortd Ave, 2. 
Flat. 





Vexlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
322 Sedgwid Str., Store. 


eng gen 

Verlangt: Haushälterin, 50 Nahre, für einzelnen 
ze Leichter Pla; ftetig. 943 George Str., Xate 
View. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 970 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Feine Familie, 
Chicago Ave. 


Verlanat: Ein ältliches Mädchen oder rau in let: 
ner Familie. Zu Haufe jchlafen. 13 Lefling Str., 
nabe Halfted, Weitjeite, frja 

Verlangt: Proteſtantiſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. TION, Wood Str., 2. FI. 

Berlangt: Deutfches anftündiges Mädchen für feich- 
te Hausarbeit und Wäjche in Familie von zivei 
Verſonen. Lohn $2.00 die Woche. 945 N. Rodwell 
Etr., oben, vorne. 


Verlangt: Erfahrene Bufinekluncpföchin. 


3 1e Keine 
Sonntagsarbeit. 111 S. *ranklin Str, 
vVerlangt: Mädchen in Heiner Familie. 14M N. 
Samper Ape., 1 Blod von Logan Square Hochbahne 
Station, 





613 Weit 





Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 161 ©. Halited Str, fria 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit: Leine 
Wäſche. 283 Melrofe Str. fria 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Muß Lochen fönnen. Kleine Familie. Guter 
Lohn. 168 Fremont Str., 2, Flat. 


„Yerlangt: Fin gutes älteres Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit. 52 Sherrield Ave, 


Verlangt!_ Eine ältere Frau als Haushölterin. 
101 Xewis Str. iria 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauscr— 
beit; kleine Familie. 3145 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, von dentſchen Eliern mtr 
Haushaltung und im Bäder Store «u belfen. 556 
3l. Str. 








Verlangt: Eine Frau zum Kochen im Reitaurant. 
84 Wells Str. 


erlangt: von Guft. Strelows Freiem Stoffen: 
bermittelung, 48 N ‚Clark Str., 1 Irepvs: Nö: 
binnen, Haus, zweite und Kühenmädchen, Mait: 
reßes, Hausbälterinnen. Nur gute Pläte bei bo: 
beim Lohn. Stadt und Countrv. Köchin und Haus: 
mädchen für Inftitut. 


Verlangt: Mädchen als Etüße der Hausfrau, — 
1004 Kimball Ave., 2. Floor, 


; Verlangt : Mädchen für Ha usarbeit; 
fie; guter Lohn. 505 Webfter Ave. 


kleine Fami— 
na 


VBerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, 3a? eine 
fach tochen fan. Dirs. Ulrich, TON. Halited Eır. 
ftia 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6850 Green Str. dir 


allgemeine Hausarbeit; 





Verlangt: Mädchen für 
guter Yobn. 1721 York Place, ein Vlod nördlich von 
Diverjep. dofr 
Verlandt: Ein proteſtantiſches deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, Nachzufragen 1272 

dofr 





Sheffield Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ziveite Arbeit. 
481 Aſhland Blod. doft 
Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 365 Webiter Ave, Ede Burling Str. dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 87 W. Taylor Str, 2. Flat. mdofr 








Verlangt: Gin junges Mädchen von 14—15 Jabren 
für leichte Hausarbeit. 58 Spefiield Ave,, oben. modfr 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ztveite Urbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäd: 
hen erhalten jotort gute Stellen bei bobein Yobn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutihe Wermitt: 
lungsbureau, jest II N. Glarf Str., nahe Dipifion 
Str., früher 599 WellsSt., Mrs. €. Runge. 23milm 


‚ Verlangt: Ein junges deutfches Mädchen, um auf 
ein Kind zu adbten, für Hausarbeit. 143, 31. Str,, 
im Store. dir 

erlangt: Mädchen für Diningroom in Boarding: 
haus. 986 Gipbourn Ave. dir 


erlangt: Sofort 100 Mädchen für Privat umd 
Reitaurant, für die beiten Pläge. 696 MW. 14. Str. 
2milw 


Achtuno! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
VR. Clark Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Plãtze und gute Mädchen prompt beforgt. Zelephong 
North 455. 8d3*&fon 

Verlangt: Köhinnen, gmeite Mädchen und ge- 
wöhnlihe Hausarbeit; frifh eingewanderte Mädchen 
jofort untergebracht bei hohem Lohn. 
200 31. Str. 





20ma, 1Im 


Terlangt: Leite Pläge für gute deutiche Mädchen; 
frijh eingewanderte gleich untergebradt. Mre. El: 
felt, 1917 Indiana Wpe. Imailmt 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den fein 
ften Samilien an der Siüpdjeite, bei hobem Lohn. — 
Dis Helms, 215 — 2, Str., nabe Indiana Ave. 

od3* 


Ks 


Stellungen juhen: fhraiten. 
(Unseigen unter dieier Rubrid. 1 Gent das Wort.) 





Sejuht: Eine öfterreichiiche Frau, weiche auch die 
italienijhe Sprache veritebt, jucht eine Stelle als 
Köhin oder Magd in einer Leinen Familie. Beite 
Zeugnifle. Adr. Yoglia, 377 Dearborn Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung 
bei einzelnen Leuten. E. L. 28 Huron Sir. 








Geſucht: Familienwäſche nach 
4 Fremont Str., 1. Flat. 


Geſucht: Eine Wittfrau ſucht 
arbeit im Reſtaurant oder als 
im Saloon. 910 Wolfram Str. 


Hauſe zu nehmen. 


Stelle für Küchen— 

Free-Lunch Köchin 

rıa 

Gejucht: I4jühriges Mädchen juht Stelle als Kin— 

dermädchen. Berjünlich vorzufprehen. 212 Fletcher 
Str. 





Merztliches. 


(ingeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Freie Mafjage für einen Dlonat, 
und nur $1.00 pro Bad bezahlt Jhr für die big jegt 
unübertroffenen 

RKRräuter = Danmıpf = Bäder, 
welche alle an Gicht, Rheumatisnus, Nerven-, Nie: 
tenz, Magens, Herz: oder Yungenleiden, Waflerjucht, 
Veitstanz, Hämorrhoiden, Leber- oder Frauentrank— 
heiten Leidenden in kürzeſter Zeit wiederherſtellen. 
Alle Diejenigen, welche bisher in anderen Anſtalten 
— geſucht haben und wegen der Koſtſpieligkeit 
dieſer Kräuterdampfbäder, welche bis jetzt 82.00 pro 
Bad gekoſtet haben, dieſe Kur noch nicht verſucht ha— 
ben, mögen ſich dieſe billige Gelegenheit zu Nutze 
machen und dieſe 

Kräuterdampfbäder mit freier Maflage 
derfuhen. Auskunft frei. Beſte Empfehlungen. — 
Spredftungen von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nahın.— 
Die Lincoln Aräuterdampf-PBade 
anftalt, 1130R. Halited Str., 4 Blod nördl. dv. 
Lincoln Ave. Achtet genau auf dieje Adrefle! 

ma21,26 


Dr. Mansfield’3 Montdipg Regulator bat hunder⸗ 
ten bejorgten Frauen Freude gebracht, nie in einziz 
er Feblichlag; fchwerite Fälle gehoben in 2 bis 5 
gen, ohne Yusnabme; Feine Schmerzen, feine Gr: 
fahr, feine Abhaltung von der ürbeit. Brieflich 
oder in der Dffice, $2; Dame anmwejend; alle Briefe 
aufrichtig beantwortet. Type Mansfield Remedy Co,, 

167 Dearborn Etr., Zimmer 614, Chicago, Il. 
17ma,tgl&jon,* 


Keine Kur, keine Begablung!—G. Howard, M. D. 
schen * ne Bezahlung !—E. Howard, M. D., 

. Str, 
Simmern 8, ma, im 


Mrs. Mandel, | 


—————— Zr —— 


‚Gefhäftsgelegenheiten. 
Anzeigen imter Vleiee Rubeit, 2 Gents‘ das Wort.) 


Bäderei : Dinge, 8 Waihington Str. — 81080; 
altetablirt,. (Süpweitfeite); Storetrade $0, Sams: 
tags $35; diethe 320 mebit Wohnung. Brima 
„‚Bridofen“. Seltener Bargain — Deutihland. 

4 24ma,öt,incl.jon 


Guftad Meyer, 107 @ifth Ane,, im 
fauft Geiäftealler Urt, als: Hotels, Saloon ®Re: 
Haurativnen, Pädereien, Groceries, Meat Martets, 
2oardinghäujer, Bigarren= und Gandyißtores, 
Roomingbähjer, Parberibops, jowie Candy-Noutes; 
was verlangt Wird, immer an Sand. 107 Fifth 
Ave., ber Buftan Mever. n 


Gute Gelegenheit fjür Bäcker! — Zu vertaufen: 
eine Bäckerei, mit 2 Pferden. 2 Wagen, wegen 
Krankheit des Eigenthümers. Preis 830. Guter 
Store-Trade. 100 Fifth Ave. Guſtav Meyer, im 
Saloon. 


Saloon, ver: 


Zu verfanfen® Bäckerei, Laundry und Confectio—⸗ 
nery. 137 Sheffield Ave. 

Zu verlaufen: Billig, Kaffee⸗, Thee- und Butter— 
Noute, Sitdjeite. Adr.: L. 928 Abendpoſt. 


5100 kaufen Bäckerei-Finrichtung großen Middleby 
Ofen, gute Firtures. Adr.: S. 530 Abendpoſt. ii 


Zu verfaufen: Reftaurant, $450, wert 8800. Gute 
Lage, paflend für Ddeutiche Leute, Abzablung, wenn 
gewünfcht. Radzufragen: 554 S. Canal Sir. 

mifrion 

Zu verfaufen: Guter 
fragen 3121 S. Sa 


Sf:Zalvon, billig. Zu er: 
na 


gu verfaufen: Gro re undButcherſhop: eine 
gute Gelegenheit fi Butcher. 4303 Wallace 
Str. 2maiðtinelſon 


Str 


ıteflen:, WBädereizs, 
wenn jofort genoms 
ı Upve.; dDeutiche Nach: 
Lincoln AUve., oben. 
dofrja 


Yu verfaufen: 
Tabak: und Cand 
men; in der Näh n Lin 
barichaft. Zu erfragen: 


0 ergarten, gegen: 
iq, wenn gleich genom— 

93 MW. Dwifion Str. 
2IMa,vt,&Kion 


Zu verkaufen: 
über vom Humbo 
men, Qabe zivei Plüße, 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner in einem erſter Klaſſe (Down— 

town) Reſtauraut; wenig Kapital erforderlich; muß 

ſein Geſchäft verſtehen. 504 Aſhland 

Block. mifrſon 


Rudowsty, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit Firtures, 2 Bacbfen, 
großer Stall. 413 ECentre Ave. 


Simmer und Board. 


| (Unszeigen unter dieier Mubrit, 2 Cents das Wort.) 





Wittwe wünjht 2 oder 3 Koftgänger. 201 Augufta 
Etr., nahe Ajbland Ave, fia 


Verlangt: Roomer, auh Dann mit Kind. 235 Or: 
Hard Str. frja 


Zu vermietben: Großes möblirtes Zimmer bei ei= 
ner Wittiwe. 1830 E. Huron Str. 





Zu dermietben: Möblirte Zimmer. 67 


| Str. 


Geſucht: Fin ger un 
Partirer, modernes Street Gar Verbin: 
dung. Nordweitieite. A. 127 Abendpoft. 


Zu dvermietben: Schönes freundliches Zimmer tm 
Privatfamilie. 509 Yarrabee Str., 2. Floor. 

Verlangt: Roomers oder Voarders. 575 Lincoln 
Ape,, oben. dofrſa 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik, 2 Ceuts das Wort.) 

Zu miethen geſucht; Herr 
Frühſtück, Abendbrot in tter ; 
Man adreflire, nebit Preisangabe, X. 


Schlafzimmer, 
l Nordſeite. 
0925 Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
Anzeigen unter dicier Nubrit, 2 Cents dad Wort.) 
Kochofen, mit 
Boiler Verbin— 
2. Flat. 


Zu verlaufen: Schöner Nr. 8 
Robrauriag, Waſſerfront und 
dungsröhren. 88.50. 334 Tadton Str., 
Reitſtuhl und Gas— 


Zu verkaufen: Baby-Buggy, E 
> na 


ofen. 2 SOrhard Str. 


Zu verfaufen: Gin Jahr gebrauchte Möbel von 5 
Zimmern, jebr billig, wenn gleich genommen. = 
Nahzufragen LI7—100 Wells © modir 


Gute Preije bezablt für Möbel und Bederbetten. — 
Adr. 3131 State Str. mai20, 1XRujo 


2 * * ı2 > 
Pianos, mufitaliihe JInitrumente. 
iängrigen unter diejer Rubrik, 3 Gents das Nort.ı 

Schönes gebrauchtes Steinwan Upright in tadel: 
fojem „Zuitande, 300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mabagoni Ghaje Upright, $ ; großes Mahagoni 
Waibburn Aprigbt, wenia gebraucht, $165; Xvon 
Uprigbt, 88. Nyon & Hcaly, Wabajh pe. und 
Adams Etr. s 

Nur $150 für ein Mabogany Ipriabt Piano werth 
$450, beinahe neu. 228 Garfield Ave., 1. Flat. dofr 


Zu verlaufen: PBrachtvolles 400 Upriabt Piano, 
fait neu, in tadellojem Zuitande, für $150. Brauche 
Held. Muß dieje Woche verfauft werden. 3542 Vins 
cennes Ave. dimdofrjajon 


Bicycles, Nähmaichinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit,. 2 Gents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Meitjeite. Neue Maihinen von $10 aufwärts. Aile 
Eorten gebraudgte Diafhinen von $ aufwärt!. — 
Weitfeite = Office von Standard » Nähmajchinen. 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Halited, Wbends offen. Tjl® 


Ahr könnt alle Arten Nähmaihinen faufen zu 
MWbolefale:Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer 810, Higb Urm $12, Neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ebe Ihr fauft. 3mz* 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


18383 W. 


Zu verkaufen: Friſch milchende Ziege. 
Fullerton Ave., nahe K. Str. 

Zu verkaufen: Eine friſche halb Jerſey Kuh. 760 
Tripp Ave., nahe Grand Ave. 

Wagen, Buggies und Geſchirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte nener und gebrauchter Wagen und 
Bugaied; ale Sorten, in Wirklichkeit Alles, was Rä- 
derbat, und umjere Preife find nicht zu bieten. — 
Tpiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. Map,iIm&ion 


Periöntidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Sents dus Wort.’ 





Aleranders Geheim Volizei— 
Agentur, 9 und v9 Fiftb Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterſucht alle unglücklichen Familienver— 
bältniffe, Ehbeftandsfäle u. I. w. und fammelt Bes 
weile, Diebitäble, Näubereien und Gchwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Recenz 
fhaft gezogen. Anjprühe auf Schadeneriag für Ber: 
legungen, Unglüdställe w. dergl, mit Grjolg geltend 
geniacht. fyceter Nath in NRehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offln bı3 12 Upr Mittags. 2m* 


xöhne, Hoten, Kojts und Saloon:Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn nicht er= 
folgreiy. Mortgages „foreclojed*. Schlehte Miether 
entjernt, Ullen Gerichtsjachen prompte und jorgfältis 
ge Aujmertjantleit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und beylaubigt.—Officeitunden von 8 Ihr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Eountags von 8 bis 1. 
be Ereditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madiion. 
Herman Shulg, Anmalt. 
Ehbas. Hoffman, Ronitakler. 9otlj 


Offerire meine Dienfte als Teftamentsvollitreder, 
Vormund Receiver, Truſtee und Fireadjufſter. 
Stelle Bürgſchaft in iebiger Höhe. — Erbſchaften 
werden prompt einge ind Geld auf Wunſch 
vorgeitredt. Rihbard U. Koh, öffentlicher 
Notar, New Dort Life Ge La Salle und 
Monroe, Zimmer Si4. epbon Gentral 1618. 

2lmajondifrim 





den 23. Mai, um 
ph Str., hinten, 3 
en Stahl Waffer: 
) rheizer, Marmor: 
:, Gute Gelegenheit für Bar: 


wator. 


Auktionsverkauf — Sar 
11 Uhr Vorm., in 168 E. 
Vorzellan Badewannen, 2 
Tant, Spiegel, 
platten, Bartitions 
ber. D. Long, Auftior 

Store-fFronts und alle Häufjer-Reparaturen db jorgt 
billig und fchnell Aug. Yahett, 88 R. Ysındeiter 
Une, -bmailio 


Löhne, Noten, M e und Edulden aller Art 
prompt folleftirt. Shleht zablende Diiether binauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Apdvofat, 95 Glarf Etr., Zimmer 
609. 5novlj 


Löhne, Noten, € > 
tolleftirt. Wir bezahlen alle Koften und berechnen fei: 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreih. City Lam 
& Collection Ugency, 184 Dearborn Str., 
Simmer 6. 2Oma,Im,tol&ion 


—— 

Die Männer, welde Mittivoh Ubend dem an der 
Aadjon Ponlevard Prüde verunglüdten Radfahrer 
Hilfe leifteten, möchten ihre Adreffen einihiden an 
211 E. Randolpb Str., Baiement. Streib & May. 


Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
tommt nad Zimmer 4141 — 9% LaSalle Strake. 
19ma,Im,tgi&ion 
Frau Haar, umgezogen von North Ave. nah 279 
Clybourn Wpe., nahe Halfited Str., eine Treppe. 
l19masıimt 


Mre. Margaret wohnt 366 Wells Str., Eingang 
en Elm Str. 3mailmt 


Batente beforat und permwertbet. PBertbold Singer, 
Batentanwalt, 56 5. Upe., offen Sonntag VBorm. * 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents +03 Wort.) 


Unterriht im Majhinenzeihnen gewünjdt. Gefl. 
Adr. abzugeben unter 2. 924. Ubendpoft. 
Brof.- Qsmwalr, Lehrer für 
Bioline, Biano,, Zither und Buitarre. 
Lection 82 * 


te geliehen. 
wautee nabe Use - 


| da ich die Zinien will und nicht die Sachen, 


Aus 
fpr bei Goegendorff, 


Grunde igenthbum un» Bäuf 
(Unjeigen unter: diefer Rubrik, 2 Gents Das Wert) 


Farmiländercien. 
Farmen don 40 Ader biä 160 Ader, mit Yaaiıen, 
Etalten und anderen Gebäuden, Küben, Bferden, 
Schweinen, Maichinerien uw. j. w., von 50 und 
eufwarts, auf leichte Ubzahlungen; ebenfalls Zarmın 
AU Ddertauichen gegen Chicago KFigentbum. Urich, 
Zimmer 6s 100 Waſhington Sir. Tma, mifemo® 


„Yu berfaufen oder zu vertaujchen: 2 Farınen, eine 

E) der, Die andere 120 Ader, jhöne-Webäude, alles 
Vieh, Maichinerie, mit jämmtlihem Getreide. Nab- 
auftragen 5. PBiect, Necevdah, Misc. 


m. Tage — Spezial:Rachlah-Berfauf — 5 Tage — 
 Ader Farın, 5 Stüd Vieh, 2 Pferde, alle Gr: 
rätbibcjten, Haus, Sta und Scheune —nur $1000; 
KW Anza 


I Nur 5 Tage zum Berfauf ausge: 
boten. — 5 as Serteuf 


ty Ullrich, 34 Glart Str, Room Bl. 
RBmilw 


Nordweſt⸗Seite. 


gu _derfaufen: Neue 5egimmer-Häufer, zwei Blodz 
von Elſton Ade., Electric Card an Warner Une, (Ads 
dijon Ade.), mit 2 t: u. Sewer:Eintidtung; 50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $130. Grnit 


Melms, Gigentbüme 5sde Mi ; 
ale übe. Ecke Milwaukee und in 


a e a - 
„Spt joltet Property im der Nahbarihaft non 
zogan Square faufen. Ach babe dort Lotten, ein: 
ſchließlich Waſſer und Sewer, für 75 und auf: 
—— ch von 2 bis 5 Uhr und 
un Nachzufragen: €. S. 
deer etſey Ave. und Gentrel Bart 

29er Fria—29mai 


Sitödiges Bridhaus, 
Nebme au Xot 
Str. fia 

Zu verlaufen: Nabe & dt Park, 2 Blod von 
der Hodbahn, 5 Zimmer Brick Kottage, $1450, für 
ihuellen Verkauf. Phil. Yauth jr., 1129 North Une. 

tia 

ö— ——— — — — — —— 

Nordſeite. 

Zu verfaufen: Billig; (Nordfeite)) 
Frame-haus und Cdlot, beides 26 bei 
Digb Str., nur einen Vlod von Fullerton 
vermietbet. Caſh oder leichte Abzablung. PBefite 
muß zurüd nad Deutihland. Schreibt oder fpreht 
vor bei Richard U. Koch, New York Life Gebäude, 
Ede Sa Salle und Monroe Str., Zimmer 814, Tele: 
pbon: Central 1618. 2l1maiTt 
denne een nennen — — 
Zu verlaufen: Cottage und Lot, ſehr billig. 315 
School Str. fia 


nabe Humboldt Bart 
in Tauſch. Eigenthüme 


Dreiftödiges 


Süpdjeite. 
Zu verfaufen:: Ein gutzahlendes bdreiftödiges 
fyramebaus, für fehs Familen eingerichtet, bezabit 
fh aut. Adr.: 198 E. M. Blace. Amilm 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrik, 2 Gents das MBort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen m f. m 
Kleine Unleipen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht_mweg, wenn wir 
die Unleihe machen, jundern laflen dieſelben 
in Eurem Befig, 


Wir haben das 
größte deutfhe Gejähäft 
in der Stadt. 


Ule guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Vortbeil finden, bei mie 
borzujpregen, ehe Abr anderwärt3 bingeht. 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugeficert. 
u. 9 Frend, 


138 La Salle Straße, Zimmer 8. 
J0ap1f 


Otto G. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutfhe Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Gurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Eummen von 52V bis HH auf Möbel, Pianos u.j.iv. 

Die Sachen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
AUnleibe zablbar in monatlichen Wbjchlagszablungen 
oder nah Wunjch des Borgerd. Ihr lauft feine 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Abe 
von uns borgt. Unjer Gejchäft it ein berantivort= 

liches und reelles, 


Freundliche Pedienung und Verfchiwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fpreht bei uns 
vor für Auskunft u.f.m., ebe Abe nnersmo bingeht. 
Wenn Ahr nicht fommen Lönnt, dann bitte fchidt 
Adrefle und mir fenden einen deutihen Mann nah 
Gurem Haufe, welder Euh alle Auskunft gibt. 


Gagle 2oan 6&o. 70 LaSalle Etr., Room 34. 
HSia,tgl&jon® 
Nordiweit: Ede Randolpb und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Gompanyg, 
Zimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche qute Sicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitieite Office ift Abends bi 8 1lhr ges 
öffnet zur Beauemlichleit der auf der Meftfeite 
Wohnenden, llap® 


Chicago EreditGompany, 
99 MafbingtonStr., Zimmer 304; Branch-Office: 34 
Lincoln QAve., Late View. — Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, fFirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Eicherbeit 
zu niedrigeren Naten, als bei anderen firmen. gahl: 
termine nach Wunfch eingerichtet. Yange Zeit zur Abs 
zablung; böflihe und zuporfommeudeBebandlung ges 
gegen‘edermann, Gefchäfte unter ſtrengſter Verſchwie⸗ 
genbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Late 
Nie wohnen, tünnen Zeit und Gelb fparen, indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Av. geben, Mains 
Office 9 Wafbington Str., Zimmer 304, 5ja® 


Benn Ihr Geld braudt und aud 
einen freund, jo jprecht bei mir dor. Jch verleibe 
mein eigenesßelo aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
obne daß diejelben aus Gurem Befig entfernt man 

053 
balb braucht Ahr Feine Angit zu haben, fie zu ber= 
lieren. Ach mache eine Epezialität aus Anleihen dom 
$15 bis $200 und Tann Eud das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und da8 Geld jo lange haben, wie Jhr wollt. — 
A. 9. Williams, 69 Dearborn Etr., im _4. Gtod, 
Zimmer 28, Ede Dearborn und Randolph Str. 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaufce Ape., Zimmer 53, Ede Ghicago 
Ave.. über Schroeder’3 Apotbete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen 
u. f. w. au billieiten Zinfen; rüdzahlbar wie man 
mwünfcht. Iede Zahlung verringert die Koften. Gins 
mwohner der Nordfeite und Nordieftfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen, alf 

—— — — = 


B Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) 
—— —— — — — ————— —— — 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:ftapitalıen von 4 Proz. an ohne Roms 
miffion, Vormittags: Refidenz, 377 RN. Hopne Ave., 
Ede Cornelia, nabe Chicago Ave, Nahmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon* 
nn 

Zu verleihen: 850,00 zu 4, 5, 6 Prozent, monats 
fih oder 3 oder 5 Jahre. Gute Yarmen für Baar 
oder zu dertaujchen. Beo & Wintelmann, 493 Weit 
Chicago Ave. Oma, im,tgl&ion 


Vermebrt Euer Einlommen! Wir haben 3 Prozent 
mwöchentlih für mehr als jech3 Jahre bezahlt. Keine 
Gefahr. Euer Geld garantirt. Fur (inaelbeiten 
fragt nah oder jchreibt an „Ihe Security Sapings 
Society, Security Building, 188 Madijon Str., 
Chicago. YAma,lw,tgl&ion 
Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Progent auf 
verbefiertes Ghicagoer Grundeigentgum. Anleiben 
sum Bauen. 9. DO. Stone & Go., 206 ne 

ma 


— — — — — — 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrid, 2 Cents das Wort.) 
—— — — — — 


Auduit Büttner, 


Deuticher 
— dvrotat und Nota — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


10 Wafhington Etr., Zimmer 302 und 308. 
— daolij 
Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Nehtianmwälte. 
Suite &W Chamber of Gomunerze, 
Eüdofte:Gde Waibinston und LaEalle Etr. 


Fred Plotte, NRedtsanwalt. 
Alle Rebtsiahen prompt beforgt. — Eufte SH848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
DOsgood Str. 8nop, li 


Löhne fchnel Follektirt. Nehtsjahen erledigt im 
allen Gerichten. Collection Dept. Yufriedenbeit ga- 
rfantirt. Walter &. Kraft, deutſcher Advofat, 
134 Waidington Gtr., Zimmer 814. Bhone W. 1813 

2idlikion 


Heiratbageiudc. u 

"unter dieiee Rubrit tote ne 

u —* zen * Einihaltung einen Dollar.) 
97 


Heiratdägefug. Yunge Wittwe, 27 Nabre alt, 
tugendbaft und don angenchmer Eribeinung, bat 
dreijährigen Knaben und befift eine Farm von 120 
Ader Zaud mit Gebäuden und Jupentar, au eimige 
Hundert Dollars Vaardermögen, wüniht üb mit 
einem ac arteitiemen — u —8* 

erthei o Dora 
Divi Str, 





Beim Theetifch immer angenehm, 
Und für den Magen jehr bequem. 


Uneeda 
Jinjer 
ayfer 


Ein Bäderei-Erzeugniß, bad die Uneeda Biscuits 
Nur in einem verjiegelten, feuchtjicheren 
Badet, welches jeine vollfommene rijche jichert, verfauft. 


berühmt gemadt hat. 


Berheirathet oder ledig? 


Bon B. M. Großer. 


(Fortfegung.) 
Um andern Morgen mar aud) er 


ordnen, zu beauffichtigen und Befehle 
nad) allen Richtungen hin zu ertheilen. 
„Da ift ein ganzer Haufen Briefe,“ 
fagte er beim Frühftüd zu feiner Toch- 
ter. „Sie famen alle noch gejtern bon 
Leuten, die eingeladen fein mollen, 
oder Einladungen für ihre Koufinen, 
Ianten und Nichten begehrten. Lauter 
Leute, die und noch 
Saifon nicht fannten. Aber 
nun meine 3eit gefommen, 


ich habe 


| Te Licht zu feßen. 
| förperlich müde und erjchöpft, 


ı mittel beburft hätte, um ſchön zu er= 
Tenp aufgeftanben, tan nad) aleriei zu | fcheinen, aber fie trugen doch dazu bei, 


Seine Tochter trug ein weißes Atlas— 
leid, darüber Tüll mit Silberftiderei. 
Diamanten fehimmerten an ihrer 
Bruft, an ihrem Halfe und in ihrem 
Haar! 

Nicht, daß Madeline jolcher Hilfs- 


ihre Schönheit zu erhöhen und in’3 vol= 
Obgleich geiftig und 


tagte fie an Anmuth doch die meiften 
der Damen, die ihre Gäfte waren, etwa 


nn nn nn nn nn — — — — — — — — — nn ij u hy nn nn 


über= | n, a 
| aber ich bin doch froh, da 


* 


ma fonnte zwar das auch denn ſie hat⸗ 
te wirklich blaues Blut in den Adern, 
aber fie war, obgleich lebhaft, nicht fo 
fprühend und blitend mwie du. ch 
muß jagen, diefe Harper haben an 
bir ihre Pflicht gethan. Na, jo ift 
benn Alles glücklich vorüber“, fubr er 
dann, fih in dem NRaume umblidend, 
fort. „Dan löfcht die Lichter aus und 
ber helle Tag jcheint in die Feniter. 
E3 war ein Erfolg — ein Triumph! 
Sch wollte meine alten Kameraden 
hätten da8 mit anjehen fünnen. Was 
fie für Augen gemacht haben würden! 
Ein bischen feiner mar’3 freilich, ala 
fo ein Ball drüben in den Kolonien! 
Uber ich bin ganz fehwindelig por Müs 
digfeit und werde morgen, das heißt 
heute, wohl den ganzen Tag fein Glied 
rühren fünnen. Steh’ du nur aud) 
nicht vor Mittag auf. Da fcheint die 
Sonne wirklich in’3 enfter. Geh’, leg’ 
dich nieder!” 

Madeline hatte alle dem zunebört, 
ohne ein Wort zu ermidern, und den 
Mund nur geöffnet, um zu gähnen, zu 
gähnen und nochmal3 zu gähnen. Sie 
mar todtmüde und fühlte fich jet, nadh= 
dem die Erregung porüber mar, mie ge- 
lähmt. So folgte fie denn dem Gebot 
des Vaters nur zu gern, füßte ihn auf 
die gefurchte Wange und begab fich in 
ihr Zimmer. 

Sojephine, die ihre Herrin erwartete, 
mar halb im Schlafe. Die Wachzter- 
zen waren tief herabgebrannt, da3 
eleftrifche Licht fämpfte mit dem durch) 
die Kaloufieen hereindringenden Gon= 
nenlichte um die Herrichaft. 

„Ah, gnädiges Fräulein, ich glaube, 
ih bin eingefchlafen”, fagte dad Mäbd- 
chen, fich die Augen reibend. „Obgleich 
Sie meinten, daß jei nicht nöthig, moll- 
te ich doch aufbleiben, um Ihnen die 
Kleider aufzufchnüren, denn ich meiß 
ja, daß Sie allein damit nicht fertig 
merden.“ 

Damit machte fie fich fofort an die 
mühfame Arbeit, während ihre ebenio 
Ichläfrige Herrin vor 
ftand, langfam die Handichuhe auszog, 
ihren Schmud ablegte und ihr Spiegel- 
bild angähnte. 

„Das mar ja ein herrliches Felt!“ 
plauderte dag Mädchen meiter. „So 
mas habe ich nie, felbft in Paris nicht 
erlebt. 
fonnte von da aus alles mit anjehen. 


Was für ein Gedränge und mas für | j sur) er 
9. €. Miller, einen früher bei der „Chi- 


Toiletten ! Aber das gnädige Fräulein 
mar doch die Schönfte von allen. Na, 
e3 geht doch nicht3 über eine franzofifche 
Schneiderin, natürlich gehört aber au 
eine folhe Figur dazu! ch war in der 
Damengarderobe, um ein wenig zu bel» 
fen, und habe dort einige prächtige Toi- 
letten bemerft.” 

„a, ich glaube, e& ging alles qut von 
ftatten, und Papa ift fehr zufrieden, 
es vorbei 


it“, gab Madeline in müdem Tone zur 


in dem Mahe, als die Lilie die einfache 


ı Dahlia überragt. i 
in vorjahriger ſich trotz aller Uebermüdung, 


jetzt iſt gab ihren Augen einen ungewöhnlichen 


nicht ein einziges diefer Gejuche be= | 


rücfichtigt! Wie der Ball auch ausfal- 


len mag, e& wird nur die außsermählte- | 
ſte Geſellſchaft dabei ſein!“ fügte er mit 


zarti Bewegung des Ar— Bere ri 
einer großor br Den I wieder , zu Jorgen und zu ängftigen. Die Hälf- 
5 | te alles beforaten irdifchen Elends3 und 


me3 hinzu. 
an den Herrn Wynne, der, mie 
meißt, zu meinem Klub gehört, 


du 
und 


gung und Sorge aufrecht zu erhalten, 


Glanz und färbte ihre Wangen. höher. 


„Keine Nachrichten, aute Nachrich- 
ten“, fagte fie zu ich jelbit. 


Die Anftrengung, - 
Aufre⸗ 


Antwort. „Aber länger als bis zwölf 


Uhr laß mich unter keiner Bedingung 


ſchlafen. Hörſt Du!“ 


„Nur bis zwölf Uhr, und jetzt iſt's 


ſchon um Sechs!“ rief Joſephine er— 


ſchrocken. 


Das letzte 


Telegramm hakte ja beruhigend gelau— 


tet, und ſo hatte fie keine Ürſache, ſich 


Unglücks hat ſich ja nie verwirklicht. 


dem Bagge und Keep Vollmacht in ei⸗, 
ner Sache gegeben haben, die auch mich ‚nabı 
ae 2 ' der arofen Quadrille ein und faßte den 
 Entiehluß, die Gelegenheit auszunuben 


mitbetrifft. 
nicht wahr?" 
„sa tmohl, ich erinnere mid) feiner,” 
gab Madeline fühl zur Antwort. 
„sh begegnete ihm in diefen Tagen 
auf der Straße und lud ihn zu unjerm 
Balle ein. Er ift ein Mann, der qut 
ausfieht”, fügte er in entjchuldigendem 


Du erinnerft Dich feiner, 


und ſich rückhaltlos 


Tone hinzu, „aber denke dir, er lehnte 
ſchlimmen Befürchtungen in Schlum— 


die Einladung ab, obgleich ich ihm 
ſagte, der Ball würde etwas Beſonde— 
res werden. Das Merkwürdigſte aber 
war der Grund, den er für die Ableh— 
nung angab,“ fuhr der kleine Mann, 
der im Zimmer auf und ab ging, ſte— 
benbleibend fort. „Du mürdejt nie da= 
rauf fommen und ich jelbjt war ftarr 
tor Staunen. Er jagte mir, fein Kind 
ſei krank.“ 

Madeline hatte während des ganzen 
Geſprächs die Augen nicht aufgeſchla— 
gen, ſondern den Blick feſt auf eine ge— 
wiſſe Stelle des Teppichmuſters ge— 
richtet, und ſah ſehr gleichgiltig, nur 
etwas blaß aus. 

„Er ſchien in großer Sorge,“ fuhr 
der Vater geſprächig fort. „Sah ſehr 
angegriffen aus und ſagte mir, er ha— 
be eine ſehr wichtige Sache vor Gericht 
zu vertreten, ſonſt würde er gar nicht 
hier ſein. 
daß er verheirathet iſt. Haſt du es ge— 
wußt?“ 

Noch ehe Laurence Wynnes Frau ei— 
ne Antwort auf dieſe verfängliche Fra⸗ 
ge über die trodenen Lippen bringen 
fonnte, überhod ein Diener, 
neuen Haufen 
Präfentirbrett hereinbrachte, 
Verlegenheit und lenkte die Aufmerf- 
jamfeit de3 alten Herrn von feiner un 
alüdlichen Tochter ab. 


Sehöundreißigftes 
Kapitel, 


Dur rechten Zeit mar Alles zum 
Empfange der Säfte fertig und bereit. 

Das ganze Treppenhaus war außge- 
f&müct mit Palmen und ungeheuren 
tropifchen Farnfräutern, aus deren 
dunklen Wedeln geſchickt angebrachte 
bunte Flämmchen hervorleuchteten, und 
auf dem oberen Abſatze ſprudelte ein 
Springbrunnen von wohlriechendem 
Waſſer, neben dem Wirth und Wirthin 
ſtanden, um ihre Gäſte zu begrüßen. 

Der alte Herr war in einen einfachen 
ſchwarzen Abendanzug gekleidet (was 


No sette keine Mhnung, | Tangmeilig und beihloffen, 


der einen | 
von Briefen auf dem | Bälle“ genannt zu werben, 


fie ber | nor Stolz und Gelbftzufriebenheit und 


die aroßen Ausgaben | 
Die Sache fojtete | 
| aber fie mar jo qut | 
ı ausgefallen, daß fie die Koften mwerth 
‚ war. | 
| Nachdem fich der Iehte Gait verab- 


an die Pracht 


: fand fih für 
ı reichlich entihädigt. 
' Geld, viel Geld, 


bätie er barum. gegeben, feine Bruft 
mit Orden und Ehrenfetten jhmüs | 


den zu fönnen!) und. auf feinen 
Lippen lag ein — Lächeln. 


CASTORIA Für Säugfinge und Kinder, 
— IN Hr Dame. 


So warf fie denn Unruhe und Küm- 


hinzugeben. Kein Menfch, der die 
Tchöne, glänzende Mabeline Weit Tah, 
follte ahnen, daß ein fehmwerer Kummer, 
die Sorge um ihr franfes Kind, das 
Herz belaftete, 

Und in der That gelang e3 ihr, alle 


mer zu wiegen und ihre Aufgabe ala 
Mirhin meifterlich durchzuführen. Gie 
tanzte nicht mehr, ala ihr al3 Dame de3 
Haufes zufam, und hatte für jeden ih⸗ 
rer Gäſte, bis zum frühen Morgen, ein 
Lächeln und ein liebenswürdigesWort. 

Der Ball verlief ohne eine einzige 
Schwierigkeit und ohne den geringſten 
Zwiſchenfall. Selbſt die anſpruchsvoll— 


wird nicht halb ausgeſchlafen haben, 

„Was iſt denn das hier?“ unterbrach 
Madeline den Redefluß Joſephines mit 
völlig veränderter Stimme, indem ſie 


haſtig ein auf dem Tiſche liegendes Pa— 
pier aufnahm, das ſich ſchon durch den 


bräunlichen, 


= 5 telegraphi x j = 
merniß hinter fi), nahm ihren Pla in | Idplag alß telsgeopbitdge Drpeiäe au 


no uneröffneten Um- 


mies, bis dahin aber — al? jei ed etiwas 
ganz Gleichgültiges, von einem Hand- 


| fpiegel bebeckt gemein war. 
dem Veranügen | Ipiegel bebecit gemein war 


„D, ich vergaß, Sie fehen, anädiges 


: Fräulein, ich bin Schon halb im Schlafe. 


| Die Depejche kam 
| Uhr, gerade während bes 


lonnte. 


denn Madeline las die 
die Depeſche enthielt, 
chem, völlig entgeiſtertem Antlitz, und 


Abend elf 
Empfanges 
der Gäſte, wobei ich doch nicht ſtören 
Ich hoffe, es hat damit nichts 


geſtern 


auf ſich.“ 


Es hatte doch wohl etwas auf ſich, 


mit todtenblei— 


das Papier flog und kniſterte in ihrer 


zitternden Hand, wie im Winde. 


Der Inhalt lautete: „Kommen Sie 


gleich, eine Veränderung iſt eingetreten. 


dolt⸗ 


ſten jungen Männer gaben zu, daß Al- 


les vorfrefflich ging, und auch die 
ſtrenaſten Kritiker vermochten nicht den 
kleinſten Mangel oder Verſtoß, weder 


Und dies Telegramm war vor 
acht Stunden aufgegeben! 


anne 
— In's 


Stammbuch. — Geldgeiz 


ſammelt ſich arm, Ehrgeiz ſammelt ſich 


im Stil des Ganzen noch in der Zu-— 


fammenftelung der Gejeljchaft ober | 


der Bemirthung zu entbeden. Die 
Gäfte blieben lanae. Nach dem Nacht- 
mahle fam e3 nicht, mie font gewöhn— 
lich, zu einem allgemeinen Aufbruche, 
im Gegentheil, die jungen Männer und 


' jungen Damen fanden e8 gar.nict 
das Ver⸗ 


gnügen zu verlängern. 


Mehrere Leute von Wichtigkeit ver- 


ſicherten dem Wirth, daß ſein Feſt ſie 
einer arabiſchen Nacht 
erinnere, daß es verdiene, „der Ball der 
und der 


kleine ſpekulative Mann war außer ſich 


ſchiedei hatte, das Rollen der letzten 
davonfahrenden Equipage verklungen 
war und der alte Herr mit ſeiner Toch⸗ 
ter noch allein in dem großen 


leeren 


Ballſaale ſtand, gab er dieſen Gefühlen 


Worte. 
leuchteten, ſeine Lippen zuckten und ſei— 


Seine ſcharfen, kleinen Augen 


ne Hände zitterten, nicht etwa in Folge 


des genoſſenen Champagners, ſondern 
in dem Gefühl des Triumphes. 


.Das baſt du prächtig gemacht, Ma— | 


beline!” begann er. 


„Eine Herzogin | 


hätte e8 nicht befler gekonnt! Ich wun⸗ | 


dere mich oft, woher du das Alles haft, 
deire Manieren, beine Haltung, 
ne Art und MWeife, den Leuten angeneh- 
me Dinge zu fagen. Deine jelige Ma- 


dei⸗ 


blind. 


25 Au 
der Heilungen. 


Sehntauiende geheilt. 
Millionen von Flafhen verkauft. 


St. Jakobs Gel 


Tährt fort, der große Wohlthäter 
zu fcin in Der Kur von 
Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
NR idenjhmerzen, 
Berrenkungen, 
Kopfichmerzen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


Es wird immer 
Das große Heilmillel gegen 
Schmerzen fein. 


dem Gpiegel | bon ( 
Pidnid verfauft zu haben. 


| berftand e3, fich fo vortheild 
| führen, daß viele Geichäftsleute ihm die 


Sc ftand Hinter ver Mufik und | 
| renzen zu verlangen. 





Aber das gnädige Fräulein | 


( tbun. 





| &3 hat mehr Fälle von Verftopfung, 
| den, 


ı Schaft befannte 
| rätbiq und baben es jeit 50 Jahren. 


Worte, welche | 


| jo wird es 


| drei Banfnoten der „Firft 
| Banf of Buchanan County“, 
| vor einem Jahre gefälicht zu haben, ijt 
| geitern von zwei Deteftives nad) Michi- 
ı gan zurüdgebracht worden. Der Flüch- 
| tige wurde hier im Haufe Nr. 111 Laf- 


| W—1le das 
| 8-8: daS 


| weibete Lämmer 


de nie Salt; 


ı Alfineis, 


Grſchreckend. 


Huſten, Erkältung, Auszehrung g, 
Tod! Und alles dies inner—⸗ 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


ſterben dahin jedes Jahr aus reiner VNach · 
lãſſigkeit. Kommt "Dies nicht eınem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatfahe von Doktoren 


zu⸗ 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehfßares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 


Anfangsftadien der Ausschrung 
gebraucht Haben, beitätigt wird. 

Wenn Sie Hufen verſpüren, ſich erkältet 
haben oder den leiſeſten? uflug von Lungen⸗ 
beſchwerden haben, ſpielen Sie nicht mit 
Ihrem Leben, ſondern nebmen Sie gleich 


Hale’s Honey of Horelound and Tar, 


das Ahnen fofortine Erleichterung verfhafft 
und Sie rafd Aurirt. 


Zu haben bei alten 2ipothetern. 








— 


Thätigkeit der Grand Jury. 


Eine Reihe von Anflagen von diefer Körper: 
fchaft erhoben. 


Chas. %. Stevens, alias Charles %. 
Sheriff und X. Francis han, find ge- 
ftern von den Großgefchmorenen wegen 
Betrugs inAnklagezuſtand verſetzt wor—⸗ 
den. Er wird beſchuldigt, eine ge— 


fälſchte Einlaßkarte für ein angeblich 


von Sheriffs-Angeſtellten arrangirtes 
Als Ste⸗ 
vens verhaftet wurde, fand man bei ihm 
nahezu 100 ſolcher Einlaßkarten vor. 
Der Angeklagte kleidete ſich elegant und 
aft einzu— 


Karten abnahmen, ohne von ihm Refe— 
Die Grand-Jurh erhob ferner gegen 


cago Conſolidated Bottling Co.“ ange— 


ſtellten Verkäufer, fünf Anklagen wegen 
Unterſchlagung und Fälſchung. Miller 
ſoll gefälſchte Aufträge eingeſandt und 


dann die angeblich beſtellten Waaren 


für ſich behalten haben. 


Angeklagt wurden auch Peter Goris 
und John Gianokopulos, welche be— 
ſchuldigt ſind, ihren Landsmann Louis 


Goris zum Meineid verleitet zu haben. 
Der Letztere beſchwor angeblich auf Be— 
treiben der Angeklagten fälſchlich, daß 


mehrere ſeiner Landsleute die vorge— 
ſchriebene Zeit ſich in den Ver. Staaten 
befanden, damit ſie die Bürgerpapiere 
erlangen konnten. 

Den Reigen der geſtern von den 
Großgeſchworenen angeklagten Perſo— 
nen ſchließt ein gewiſſer Winfield N. 


Margueen ab. Derſelbe ſoll einem 
Manne, 


Namens Charles W. Hart, 
3960 abgeſchwindelt haben. 


— — — 
Amerikaniſche Serrſchaft ein Fiasko. 

Spanien glaubt, daß amerikaniſche Herrſchaft ſich 
auf den Philippinen als ein Fiasko erweiſen wird. 
Spanien hielt es ebenfalls für ganz unmöglich, daß 
Amerika es verhauen könnte. Nach kräftigem Augu— 
ment hat Spanien ſeine Anſicht über einen Punkt ge— 
ändert, und es mag das noch über einen anderen 
Die Chance, daß Amerita nicht fertig bringt, 
was es ſich vorgenommen hat, iſt ebenſo gering, wie 
die, daß Hoſtetters Magenbitters nicht im Stande iſt, 


| irvend ein Magenleiden oder irgend eine durch einen 


ihwachen Magen verurjahte Krankheit 
Das Vitters ift eine amerifanijche 
niemals veriagt bat — 


zu heilen, 
Arznei, welche 
welche nicht verſagen känn. 
Verdauungslei— 
Malaria, talten Fieber und Leber- und Nieren 

geheilt, als irgend eine andere der Willen: 
Arznei. Alle Apotbefer balten es F 
; j Es wird Euch 
heilen, wenn Abr frant jeid, und jeid Ahr das. nicht, 
Euch gejund erbalten. 2dm—4in 


— — — 


leiden 


* Ralph Smith, der angeklagt iſt, 
National 
Mich., 


lin Str. von der Polizei ermittelt und 
verhaftet. 
Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, Über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 


| eltern und beute Meldung zuging: 


10 Grittenden Str, 
34 Cheitnut Str, 

30 Ganlt Court. 

3354 Mospratt Str, 

434 ©. Wood Str, 

500 N. Raul ing Str. 
15 For Su. 

6l 1 Ihroop Str, 


Baris, Iojephine, 20 }., 
Beemer, Fredericka, 60 
Clauſen, Anna, 51 J. 
Derz, Auauft, 18 3, 
Kenz, Frank, 49 J., 
Keil, Auguſta. 71 J. 
Orſeske, Joſeph, 82 J. 
Riter, Frank, 8 J. 
Reif, Robert, 5 x, 
Frau M. D. 
Struebing, Sophia, 
field Ave. 
Stranz Gregor, 92 3., 5135 Maplewood Ave. 
Traut, John, 41 J. 517 Root Str, 
Volek, Harry, 6 J. 6214 May Str, 
Wullweber, Olga, 20 3, 103 Gites Ave, 
Weber, Fred. Ta ., 61 3., 497 Milwaufee Ave. 


510 N. Marib: 


Marftberidt. 


Chicago, den 3. Mai 1899 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Molkerei: Produfte — Butter: Noch 
butter 11—133c; Dairv 10—l6c; Stremern 12-1736; 
beite Kunitbutter 12-13). — Käje je: Friiher Nabınz 
tüje O—10)c das Pid.; andere Sorten 5—1%c da3 
Vfund. 

Geflügel, Eier, AST, 
viide — Lebende Irutbühner 9—10c Bip.; 
Hübner 9-9); Enten 7—Te;  Bänje ec das 
Viund; Treutbübner, für die Küche bergerichtet, 
Bir.; Hübner 9—10c das Pp.; Enten 
Pid.; Zauben, zabme, 50c—$1.75 da8 
Dutzend. — Eier 123-1 das Ded. — Ralbfleiich 
5—9 da8 Wind, & nah der Qualität. — Ausge⸗ 
$1.10-83.50 das Stud, je nach 
cu Gewicht. — Hilde: Schwarzer Varich, —lür; 
Karpfen und Büffelfiih 1—2; Gras: 

behte 45c das Pd. — Fuoihichenfel 15c—50c das 
Tugend, 

Grüne Frühte — Kodäpfel 83.75—$4.50 
ver Hab; Duchefie u. S. w. #4.00-$5.00. — Bananen 
zi. 082.00 per Gebänge: Sitronen 9. 50—$3.25 per 
itiite: Apfelfinen 82.50-84.25 ver Stifte, 

Kartoffeln. — Ilinois, 32—34 p. Buibel:; 
Minneſota u. ſ. w. SR. — Neue Rartoffeln” 
1.24.50 


18.00-83.50 per Faß. 


— Kohl. neuer, 


— — 


ber 
| Rab; Zwicheln, biefige, 60—65c per Aufbel: Vobnen 
ı 81.15-81.85 
| bundert 


per Buſhel; Radieschen, 
Bundch en; Blumenkohl 
Echerie 31% per Dus.: Spinat 15—20e 
Gurten 35KGe ver Jugend: Spargel, 
per 4 Wnibel: Salat 3—Ik per 
fen, 81.00-81.35 per Wuihel. 
Gerreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
tie; Nr. 3, rotber, 23; Nr, 2, harter, 
Bi Te: Rr._3 baclıt, R 2—Br. — Sommermeizen: 
— Kae — Ar. 3, 
2 Mr. 4 det. — Mais tr. 2 Ae. 
De: Mr. 2, 2729. — Rogaen. — 
56-4le — Gertte Ik. — Hau Sie 
per Tonne — rn 5.06. 


Shladt» _ Belte Stiere 8.55.65 
bet Kitbe de ey * Maftihweine 
ver_ 100 an sah nr 


$1.50 per 
c—$1.00 per 
Birfbel: 
ver Qufbel: 
30 De 
Kilte; grüne Erb 


— 


Der Grundeigenthumsmartt. 


— —— 
Die folgenden Grundeigenthums = Webertragungen 
n der Höhe von $1000 und | wurden amtlid 
ingetragen: S 


Nadifon Ave., Sudweſtee W @ ‚Str, 73x 124,8 
I. vıgrand an W. Bolbenwed,$1000. 
Ogdey ve, Süpoftede Volt Eit., 1094X100, Mary 
G. Moider an Lewis FR Davis, 81000. 
, bon Prien Ave. * 


—J 39. Str., 160x145, 


— 


C Diane, Ane., 66 5. Bl, 
135 G. Schnid an 

Bincennes Aßke 
Jautes GTreainer an McGuire, 83000. 

N. 64. Ave; -Siüpoftede jveland Ave, WXLZS G. 
F. Lins cotf ar. Sanger, 82400. 

Kanal Str, 17. nr Gay? BB. DB. 25X115.9, Ale: 
rander-Kapperl m. M- Durch M, in C. an Dapid ©; 
Alfop, $18,229, 

Trumpult Ude, 225 $ nördf.. don 18. Str., X125, 
P. Trumbull an Mary Shea, $ızö0. 

Douglas Boul., Nordweit:Cde Spaulding Ape., 61X 
1674, D. 9. Heintel an John I. Meyer u. Q., 86000. 

Wajbtenaw Ave, 331%. nörblih von Poomingdale 
Ave., Selma Anderfon an James O' Connor, 88000. 

vurig Str., 311 F. nördl. von Fullerton Ave., 2 

x1254, 8, Rillips an; Emma'feitb, $4000. 

George Str., 50 F. öſtl. von Perry Str., —S F. 
Moͤller an A. Schroeder, 81400. 

Armourxr Ave., 125 FJ. jüdl, von 39. Str., 3X1W0, F. 
Kohlſtruck an G. Steinmeyer, *31600. 

Lowe Ave., 225 F. jüpl, von 44.Str., 25X12%4 Mary 
9. Flanigan an Sarah B. Doane, 2280. 

RW, 23. Str, 265 F. weltl. von Hoyne Ave., 24X124, 

24xX100, 


WB. Seifern an S. Weiling, $2100. 
Sangamon 0 
Names O’Connor an Selma Anderfon, $4000. 
Harvard Str., 105 F. öftl. von Springfield Ave,, 50 
124, N. 2. Date an Geo. BP. Beardsley, $3000, 
Rolf Str., 125 F. öſtlich von S. 40. Ave., 2x124, 
M. Evans an D. Dennett, $10W, 
Tasjelbe Grunditüd, D. Dennett an U. E. Ballow, 


24x124, 
46 1:6 


Kowva Str., 120 5. öftli ch von Hoyne Ave., 
—3 Stei die an F. Karn, $3320. 

Cortez Str., 50 5. mweitl. von Spaulding Ape., 

150, 8. Nenner an Dtto Nenner, $4000. 

Eva nfion Ude, 171 %. nördl. von Roscoe Str., 50X 

MX. Jordan an Mary Schw artz. 1580. 

Phillips Ave. 148 5. füdl, von 81, Str., 253x124, 
und anderes Grumdeigentbum in derfelben Sub: 
dDiviftion, James R. McCortney und Frau an Chas, 
W. Brodimier, $28,650. 

Rarent Upe., Nordoitede Dafley Ünpe., 149X125, und 
anders Grundeigentbum, I. 9. Stewart an M. 9. 
Sattley, *4000. 

Eggleſton Ave. 50 F. ſüdlich von 64. Str., BXI2G., 
Chriſtian H. Henning an Henry Gribnik "35000. 
Dasjelbe Gru indſtüd Henry Gribnitz an Lizzie Hen—⸗ 
ning, 8000. 
Lot 3, nr 3, 40, 13, Grundftüd 1021 N. Kedzie 

Ave., M. Nobnjon an B. Freid, 8000. 

Weftern —* 72 F%. nördl. von 24. Pl., 24X109, Sy. 

eiſt an Non E. Hupe, 88000. 

50. Str., 150 5 F. vſtl. von Greenwood XAnve., 100x231, 
sign d. Emift und Frau an Edward F. Smift, 
k 8,500. 

Vincennes Apde,, 27 5 ®. füdlih_ von 48. Str., 3X151, 
Harry Boore und Frau an Carrie U. C, Roberts, 
$10,000, 

Emerald Ave, Eüdoftede 34, Str., 42X1244, Chrift. 
9. Henning an Henry Gribnig, gi N. 

Dasjelbe Grundftüd, Henty Gribnig an Liizzie Hen— 


ning, 000. 

Jackſon Str., 192 F. öſtl. von Center Ave., PIAX178, 
Gharles 9. MeDdowell und Frau an Emily 8. Bor: 
land, $1. 

Hamilton Ape., 120 FF. nörd!. von Adams Sr 25X 
2: 3.8, MeGilt an KW. Lodwood, $2773. 

Volt Str., Nordweitede Albann Ave., 5X125, Thos. 
Pidgeon und Frau an Anaſtaſia Fortune, 813, 000. 
Madiion Str., 125 %. öftl. von Spaulding Ave., 75 

Aioz gvBaler an D. W. Vater, $300. 
Madiion Str., 20 %. öftl. von Spaulding Ave, 75 
x193, D. W. Baker an Henry Baker, $8000. 
Kinzie Str., 2 F. weitl. von Leavitt Str., IIX138, 
E. A. Sander? an die Kniderboder Ace Co., 750. 
Honne Ave., 166 %. jüdl. von Evergreen Str., 374X 
138, 9. Bartell an ©, F. Lanagben, 8200. 
Drafe Ave., 222 F. füdlih von Belmont Ave, 5X 
125.8, D. %. Hammer an ©. Paul, $1500. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countv-Clerks ausgelſtellt: 


Karl Przygoda, Katarzyna 
George A. Avies, Joſephine Johnſon, 
Charles Leachel, Mary Peters, 24, 18. 
John Donn, Etta A. Farnsworth, 30, 30. 
Marimilian Meiſter, Auguſta Semon, 25, 
Henry Oldenſtedt, Emma Forſter, 23, 19. 
Michael Davin, Mary Walſh, 28, 26. 
Carl Carlſon, Ida Sparlund, 33, 28. 
Clark Smith, Mae Keefe, 2, M. 

Her man Jofelet Annie Lowentbal, 32, %. 
Youis F. Schafer, Sadie Rohm, 26, 26. 
Arel E. Johnſon, Winnie E. Osburn, 28, 18. 
Oscar Rundquiſt, Jennie Yarjon, 34, 26. 
Joſeph H. Andrews, Caroline Erickſon, N, 
Charles R. Goebel, Annie Eberd, 48, 31. 
Charles A. Hancock, Lucretia M. Nickols, 
Peter H. Burke, May Kearns, 33, 30, 
Hugo Materna, Aanes Peragler, 25, 21. 
George X. Schoppe, Ada Late, 30, 19. 
Glaude T. Hill, Vonnie M. Hewitt, 21, 18, 
red U. Henning, Sophia EC. Siemons, 26, 26. 
John I. Enrigbt, Deldar Gorman, 32, 39, 
Charles 8. Safford, Nellie E. Dat, 29, 28. 
Peter Frab, Annie Stanped, 25. 21. 
Julius 9. Kittel, Ida Toby, 21, 18. 
Thomas 9. Watjon, Bertha Heinemann, 
Gharles Mariball, Smith, 26, 19. 
Wiltam Vlod, Mamie MeElroy, 22, 18. 
Lukes Becek, Alzbela Bozalova, 56, 38, 
Vatrick Nugent, Annie Mackin, 32, 28. 
Joſeph Romaneo, Annie Jenſone, 22, 19. 
Charles E. Dodſon, Edna A. Leonard, 28, 23. 
John Matſon, Hulda Carlſon, 30, 29. 
Charles Sande, Roje Miller, 30, 23. 
Frank Felippo, Clotilde Coita, 35, 
Michael Yloınn, Annie MeBreartpy, 32, 
Gınil Rumpf, Yaura Wallrodt, 26, 26. 
rauf Yamont, Mary SH, Kufter, 32, 30, 
Samuel Goldberg; Iennie Pollat, 29, 24. 
Daniel Roje, Annie Bairn, 21, 18. 
DIe Dleion, Petrea Nasmuflen, 21, 38. 
Frcole Monaco, Geovannı Di Flora, 21, 18. 
Patrick J. MeGough, Mary Cuſack, 20, B. 
Paul J. Lieb, Rena Bold. 2, 24. 

Whliam Piper, Minnie Lofin, zı, 21. 
Julius Roſſow, Ida Lindemann, 30, 28. 
Arthur Gagen, Matbilda Abbott, 33, 15. 
Gar! Kiellberg, Anna Garljon, 20, 29, 
Peter Murton, Mary M. Collins, 32, 32, 


18. 
24, 24. 


tlimzfa, 29, 


18. 


24. 
293, 9 


ram 


25, 


Jeſſie V. 


22. 


* 
Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
John F. gegen Emma Guthrie, 
Donovan, Paulina M. gegen Arthur Cornwall, we— 
gen Berlaffung; Emma gegen Jobn E.Zimmermann, 
Yaron gegen Garrie V. Van Patten, Margaret gegen 
Joſeph Fiſcher und Agnes gegen Frank W. Connell, 
rBedandlung 


WoRLD’Ss. 
INSTITUTE, 


84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 


wegen graujamer 


- | und gejchidtefte 


MEDICAL 


| tomplizirter Krankheiten 


ialiiten und betradten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen jo ſchnell als 33813 von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiſen der Männer, Frauen: 
leiden und Menſtruationseſtöraugen ohne 
Operation, Hautkrankheiten, Folgen 
Selbitbeftiekung, verlorene Manubarteit 2c. 
DOverationen von eriter Klaffe Operateuren, fir radie 


tale Heilung von Brücen, Kreb3, Tumoren, Barıcocele | Yruhband für immer bejeitigt. 
| feine Schmerzen, keine Gefahr oder Abhaltung vom 
‚ Geigäft. 
| länglicden Heilung mit jedem al gegeben. 
ſchlag abſolut — ich. 


Godenkrankheiten) xc. Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
Brivathoipital. rauen. werden vom Frauenarat 
Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Wtorgens bis 7 Ubr Abends: Sonntags 10 bıö 
12 Uhr: tal,ion 


Brühe. 


Meın neu erfunde 
ned Bruchband, vor 
en beutichen 

zofefloren enipiohr 
Ien, eingeführt in der 
deutihen Armee, if 

ür ein —— Bruß zu heilen da& bejte. Steine faliche 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Eleftrir 
zität, feine Unterbrechung vom Beihäft; Unterjuhung 
ft frei. Geruee alle anderen Sorten Bruhbäuden, 
Banbdaaen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden, 
Höngebauc und fette Xeute, 
Gummtftrümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen ded Rüds 
grates, der Beine und Füße 
zc., in reichhaltigfier Aus 
wahl u Fabrıfpreifen vorräthig, beim größten dei 
ſchen — Dr. Rob’t Wo'fertz. 60 (Filth Luc. 
nahe Randrinh Str. Spezialijt für Brüde und Vers 
wadjungen bes Körpers. zu jedem — pefit:ye 
Seilung. Ab ——— offen bis 12 Ühr. Damen 


werden bun eıner Dame edient. 


ER Deutiher Speyial:Arpt 


für Uugen:, Ohren:, Rajen: uud 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ichnell ber mäßigen Preiſen ſchmerzlos u. 
nad unübertreiflicı u neuen Methoden. Der 
bartntdiajte Raieufatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde kurrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftuche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Uve,, Stunden: 
8 Unr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn« 


tags 8 bis 12 Uhr Vormittags, 
Di; Optiter, E ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von ans Anpafl 
von Gläiern für one Mängel ver Gehkraft Rorfulie 
uns bezüglich Eurer Mugen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si. 
gegenüber * —— — 


u. 


Air arıllan 
DD und Yugengläf 
Sudats,. Gamiras u. tdjer das 0 


Borseh 


Xda gegen Charles 


von | 
| Behandlung werden Brüche bei Männern, Frauen 


7, 


ı ben fih einen 
| Gteien bat. 


55.00 per Mouat 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes | 


ı le# bleibt 
lung. 


ı ernde, 


al 


ERSTE TE ET 


COR — — 


W 


— 


— 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Der Andrang dauert fort. 


Der Zulauf, deifen wir uns Ichte Woche erfreuten, hielt ung bis anf’s 
Weußerfte beichäftigt, und Aedermann faufte, * er die wunderbaren 


Werthe ſah, die da ausgebreitet lagen — die 


fauf3 von 


Um ſchnellen 


Felix Kahn 


Bartie 2— 
Muſter, 


Bartie 3— Männer:Y 
gewünjcht, feines 
Piping, 


Felix Kahn & Go." 


Bichele frei! 


erbalten Abr 5 Zidet3 etc., was 
Ein Tidet wird gegeben m. 


Der Retailpreis des Nades it 825.00. 


Neit des Rt. Goldſtein 

& Sons Lagers von 

Doppeltnöpfige Kniehoien- Anzüge für Knaben, 
nemabt von N. Kolpitein & Sond, um im 
Retail für $2.00 verfauft zu werden, 
werden verfauft zu 

Doppeltnöpfige Aniebojen: Anzüge für Ruaben — 
gemacht von N. Goldſtein K Sons, um im 
Retail zu $2.50 verfauft werden, 
werden verkauft zu — 

Veſtee und 
macht von N. Golpditein -& 
Retail f. $2.50 verkauft zu werden, 
werden vertauft au 

Beitee und Neefer Anzüge fitr Kinder — gemacht 
von N. Golditein & Sons, um im Retail für 
$3.50 verfauft zu werden, 
werden verfauft zu 


Sons, 


F ® Megulation Ball, Bat, Mast 
rei oder Catchi: ig Glove mit jedem 

Knaben-Auzug. — Ferner geben wir mit 

jedem Einkaunfe von 81.00 und darüber einen 

Sad mit_affortirten Marbles und andere 

Novelty Spieliachen und, SpielsArtifel frei. 

ö— — — —— ——— 
Kappen für Knaben. 
Knaben:Kappen, Stanley Facon — gemaht aus 
ajlortirten Kundenichneider: Enden, mit Patent: 
leder Meat, werth 256, in dieſem 

Verlaufe nur . ’ 

Veberhoien tür Suaben. 
Brownie Overalls für Knaben, fta £ 

Denim, Schürzen: front und KHojenträger — 

durchweg mit leinenem Faden genäbt, 15 

wertb 35c, in diefem BVerfaufe nur... 

Strohhüte für Knaben. 
Strohbüte für Anaben, in 3 Yacons, paflend für 

Knaben im Alter von 3 bis 15 Jabren— 

Ic Wertb—in diefem Verkaufe nur... . 

Kniehoſen für Knaben. 
Größen 4 bis 14, % ‚bi Shevic 
ſowie fancy Gaflimeres, in bübjchen Streifen, 
fonnen Strapazen aushalten — 

29: Werth, zu . — 
Fedora⸗Hüte für Männer. 
Schwarz, braun, lobferbig und Mearl, echter 

Fur Filz, mit ganzjeidenem Band und PBind- 

ing, *200 AREOE in —— —— 

nur . s 


| & &. 
verfauft z3u Werdru — Sy 
Männer: Unzüge— Nancy Chepiot? 
gut gemacht und gefüttert mit gutem ital. 


‘ 
ER 1.39 
Neefer Anzüge für Kinder — ges | 
um im | 


51.48 


Asch, feinen Männer: 
nzügen für88000 von 


die wir jest unjeren Kunden überliefern zu Preifen von durhichnittlich 
450 am Dollar ihres wirflihen Werthes. 


Ubja zu ermöglichen theilen wir die Unzüge in 4 große 
Partien, 


Samitag, den 27. Mai. 


Partie 1L-Männer-Anzüge— Schwarze, 
dauerhaft gemachte und ausgeftattete 
gemacht, 


Futter, Anzitge don Wyeliz r 
im Retail für $5 verfauft zu werden, Verkaufspreis nur 
Inzüge—Ganztiwollene fancy Cheviots, 
Karrirungen und einfahem Schwarz oder Blau wenn 
ital, 
ein fajbionabel gemadter Anzug, von felir 
Kahn & Co, gemaht um im Retail für u 50 
verfauft zu werden, für q 
Partie -Männer:Angige— Aus feinen fancy Worfteps, 
iot3 und feinen Gafimeres q 
elegant gejehneidert und durch aus 
gefüttert mit beitem Farmer Satin und ig 


> 
ö— — —————————— 


Ja, ein Bicyele umſonſt bei Klein Bros. jeden Samſtag. 
So wird's ge macht: 
Departement, ‚ganz gleih was Ihr tauft, erhaltet Ahr ein Tidet, und wenn Ihr für 85.00 kauft 
Guh eine Gclegenbeit aibt, das 
jedem $l:Einfauf. 
Name des glüdlihen Gewinners befannt gegeben und er erbält das Bichele. 
dab alle Tidetbefiger am Samitag Abend bier find, um zu jeben, 


Raben u. Rinder-Anzüigen 


| 
| 


89, 


I 
| 
| 
! 
| 
| 
I 
| 
} 


51.79 


11e 


| Wafchbare Anzüge für Kinder, 
ftarfer blauer | 


| 


Frucht unjere3 großen Gin 


gelir Kahı & Co., Chicago. 


die -wir zum Berfauf bringen 


braune und graue Cheviot!, 
Anzüge, von 

u Im Retaıl für $.00 

Verko S 
niedliche 


82.95 


in Blaids und 


‚54.50 


ichottiichen Chen: 


s6.80 


und Caſſimeres, 


Kahn & Co. gemacht, um 


Körper-Futter, mit Satin 


gem acht ⸗ per fekter Schnitt, 
torrett in der Mode, 


Breis $10.00, für 


Mi t, jedem Einkauf von $1.00 im Kleider: 


VBicvele zu gewinnen. Bedentt: 
Ieden Suamitag WUbend um 10 Uhr wird der 
Wir wünjcen, 
wie e3 gemacht wird. 


für weniger als halben 
Preis dDiejen Samfiag. 
Alter 14 bis 19, 
in & Sons, um im 


53.45 


Anzüge fir junge ZRänner, Alter 14 bis 19 — 
gemacht von N. Goldſtein &K Sons. um im 
Retail für 87 verkauft zu werden, — werden 


vertauft während Diejes *4. 45 


Verkaufes zu wer 
Unzüge für junge Männer, Alter ” bis 19, 
gemaht von N. Golditein & Sond, um im 
un für $7.50 verfauft zu erden — ter: 


n mährend diefes Verkaufs 54,95 
x 


verfauft zu 
:Raum 


Anzüge für junge Männer, 
gemacht von N. Goldfte 
Detail für 86.00 vertauft zu 
werden während ARE N 
verfauft zu 


Wir halten unjeren ii Verlaufs 
offe 
Sonntags bis Mittag. 
Samftags = Mleider-Preife aelten Sonntag 
Vormittags ebenfalls, 
—ñ—ñ⸗)3⸗ 
Maͤnner-Hoſen. 
Fanecyh geſtreifte Worſted Hoſen für Männer — 
extra gut gemacht und perfelt paſſend, * Nr 
bübiche Mufter—$1.00 Werth . BE 
bübfhe Mufter 


Kinder⸗Anzüge. 
in Pereales, mit großem Matroſenkragen — 
wiſdendefuͤttert, m 3 bis 8, 3e 
wertb 506 . 


Behee:Enits für Beben, 


| Veitee Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 8 


Te | 


fhwarze und blaue Cheviots, | 
| Schwarz, 


de 


Jahren, faney Caſſimere, mit Matrojenfragen, 
hübſch braided (Roch Hoſen und Veſtee) 9Bc 
wertb $1.75, in diefem Berlaufe . . .. 
Fedora:Hüte für naben. 

braun und grau, 


je idenem sand umd anni 
rer Töc Wertb — nur . 


Graih:Süte für Männer. 


neue Facons, mit 


43c 


| Reinfeinener Graf mit dreifach geftepptem Rim, 


BC | 


die beliebteften — — ER 
jpeziel zu . 


> 10€ 


Spesieller Berfauf von Hüten. 


Fedora Männer-Hüte, jhmwarz, braun, grau, 
Verl und lobfarbig — ftrifte Pelz: Filg:Hüte, 


Reguläre Hutmaders 82.50 = 
Dualität, Verkaufs-Preis . : $1.45 


Begeht keinen Irrihum. 


Wenn Yhr die Dienfte eineß Doktor$ braucht, holt 
den beiten. 


Ahr folltet nit Euere Gefundpeit und | 


Leben ristiren mit Experimenten von unerfahrenen | 


ersten. Konjultirt die, weiche Guren Fall ı nem le: 
benslängliden Studium unterworfen baben ınd fä- 


big find, durch lange Erfahrung, jede Einzelleit Eu: | 


tes Zuftandes gründlich zu fennen. Das find Dieje: 
nigen, auf die Ihr Gucd verlaffen könnt, um eine 
f&hnelle und dauernde zn mit geringen often 
zu erzielen. Wenn Yhr die beften wollt, konfultirt 
die Werzte des berühmten 


Kirk Medical 


 Dispensary, 


telche jeit 18 Jahren als 
Shicagos hervorragendſte 
Spejia: 
litten anerfannt find in 
der Heilung langiteben: 
der, ichiwieriger und 
ihlimmer Urt; fie has 
Ruf er: IS 
mwoben, der nit feines „ R—= 

einfhliekl. Medizin, ift 
der niedrige Breid, der 
verlangt wird von Reihen oder Urmen für alle medis 
ziniige Behandlung. Bezahlt feine under ſchamten 


Vreiſe fur, minderwerthige Behandlung, wenn eine 


ſo tleine Summe für die beſte, 
binreicht. 
BSruch. Durch unſere berühmte Methode in der 


die zu haben iſt, 


und Kindern poſitid und dauernd geheilt und das 
Steine Operation, 


Eine geichriebene Garantie einer . 
de 

Zaufende, die furirt wur: 
Jo. Aiter oder Zuftand Gures Pal: 
ih gleih in dem Mejultat der Behand: 
Begebt feinen Jrrthum, fondern tonfultirt 
die Gründer bdiejer berihmten Methode, melde die 


den, find 


| Brobe der Zeit beftanden hat und melde Hellungen 
| erzielten, die dauernd find. Zahlt feine underihäms 


ten Breife für Bruchbänder, wenn für eine tleine 
Summe hr Eud eine fchnelle, dauernde Seilung fi: 


Fiſtelu, Ge⸗ 


| dern könnt. 


Sümorrhoiden, iſſures, 


ſchywure und alle Krantheiten des AÄfters ſchnell und 
dauernd geheilt ohne Gebrauch des Meſſers, 


Abbinden 
oder andere marternde Methoden. Keine Schuterzen, 
Dperationen oder Abhaltung vom Geihäft. Warum 
an jolhen Gebrecdhen leiden, wenn eine jchnelle, daus 
billige Heilung in Eurem Bereich Liegt? 

Blut: und Werben: 
der Leber, 


Üben martemus, Haut-, 
frantheiten, Krankheiten dbe8 Magens, 


Nieren und der Urin:Organe, alle Krankheiten, die | 


den Frauen eigentbümlid find, nett, Ajthma, 
alle Sungenkran beiten, allgemeine und Rerven: Ser: 
rüttung in allen Stadien jhnell und für inımer 
geheilt. Spezielle Aufmerktfamfeit den Kindersftrants 
beiten gewidmet. 

Ronjultation ift immer frei, und e3 wird Eud 
fagt werden, mas fid- für Eu tbun fäht. Falls 
außerhalb mohnt, fhidt Briefmarke für fyrage 9 
gen und werdet per Voſt kurirt. Schiebt es nicht auf, 
ſondern ſprecht jofort dor, «3 wird Eud diel Leis 
Geld — 


den und 
ar Dorm bi3 7 Uhr Abends; 


Spredftunden 9 
Sonztagd 9—12 U 


‚ KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Eoutb Chicago und Lmgegend 


| 91. 


oe 


| 


Zimmer 211 and 212 
Chieago Opera Houfe Sebaͤude, 
112 Slart Strabe, Ede Waihingtem, 


South Chicago Office: 

Zur Bequemligteit unjerer vielen Patienten in 
baben wir eine 
Zweig⸗ Office eröffnet im Zinmer 6, Bed Blod, Ede 
Straße und Commerchal Adenue, wo Ihr die— 
ſelbe Behandlung erhaltet, wie in unſerer Haupt⸗ 
Difice. Spredftunden 9 dis 12 Vormittags und 
1 bis 5 Nahm. und 6:30 bi8 8 Abende. — Keine 
Epresftunden Eonntags. 


beißt die aus Deutigland im 
vortirte 


Aheumatismusg- 
Medizin. Diejelbe if garantirt. 


ben ** otheten 
ee ale 
so... 81.00, s2.50. 


I neagumng ı 
braochtes Erröthen u. 5 


Derby Männer:Hüte, braun, jehwarz und ob: 
farbig, SKnoe und Dunlap Blod3 — feine 
Pelz: frilz und Wine finijhed Hütte, — 
82.50 Werthe, DPROONN: 

Weis... a Be ® 


45 


Zach der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern Hartnädigen 
Srantheit braucht der Körper Stärkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Merzten häufig empfohlen, 
denn e8 zeitigt Schnelle und zufriedenftellende 
Nefultate. Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Nhosphate zu, ber: 
mehrt den Appetit und Verdauung — bet 
urſacht Frleijchanjag, gibt Blut und Kraft, 
rofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Eine Quartflajche wird dies beweijen. Tau: 
fende von Chicagoer fyamilien faufen e8 bei 
der Gallone — es ift ein Univerjal-Hauß: 
mittel. 


Pints 706; Quarts $1.25. 


Hütet Euch vor Nahahmungen. E& gibt 
nichts ähnliches wie Arend’3 in der Zufam= 
menjegung und Wirkung. Wenn Ihr 8 
nicht in Eurer Apothefe findet, geht nad 
dem Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. bwbile 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


76 Madison Str., nahe State Str. 7 


Die weltberühmten Werzte dieſer Anſtalt heilen 
unter einer bofitiven Garantie alle Männerleiden, 
als da find: Hant:, Blut:, Yrivat: und dronifde 
Leiden, Blajenentzündung, die fchredlihen Folgen 
von Selbitbefledung, als verlorene Mannbarkeit, 
Impotenz, Baricocele (Hodenkraukheiten), — 
ſchwäche, Herzklobpfen, Gedächtnibſchwäche SW 
figfeit, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kop 

gegen Gejellihaft, Werpöfität, unan 
w. Die Werzte biefer 


| ftalt find Spezialiften in der Behandlung von Min. 
! nerleiden und befajlen fih mit feinen anderen Rranke 


| fimmte Kur für S 


daber ibr „grober Erfolg. Eine ganz be 
vpbilis, Lörperliden Uns 
wunden Hals, Öonnorrhoea, Üleet 


Konsultation frei. 
Unbemittelte Leute werden Dienftags und Preis 


beiten, 


ichlag, 
u. f 


| tags unentgeltlich bebandelt. 


Spreditunden: 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Wade 
mittags und von 6GB Uhr Ubends. Sonntags 
10 bis 12 Ubr. 

Diejenigen Patienten denen e3 unmöglich ift, pers 
fönlih vorzufprechen fünnen per 2 behandelt wer⸗ 
den, jedoh eine perſönliche Beſprechung mwirb im 
allen Fällen vorgezogen. Omat,im 


Bichtig für Männer u. Frauen! 


Reine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge 
Thlehtöfranfheiten jeder Uri, Gonorrboea, 
Samenfluß, verlorene DMannbarkeit, Monate ° 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausicht 
jeder Art, Syobulis, Rheumatiömus, Ro 
2. f. w. — Bandbwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aupbrer zu furiren, garantiren wir — 
turiren ! Freie Ronfultation mündl. ober bri 

Stunden" 9 Uhr Morgens bid 9 Uhr Abendä. 
— Privat» Spredzimmer. — Spredden Gie in der 
Apotbele vor. 

Behlte’5 Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court. Ehicagn. 


tal,ufo 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, » eat 
Arzt für en, Ohren 
Rafen: und Halsleiden. ılt las 
tarrh und TZaubheit u neue ſter 
Te een nung und 

ien angebaht. a9 u 
Klinit: 263 5* Abe. 


Qb3.; san 
Store, ee —S 





Samftag, 27. Mai, 
Som Union:Depot, Canal und Adams Str. 
gitter verabfolgt. 


'S.E. CROSS, six Fioor, Masonic Temple. 


THE 


Miädliger Scdul-Derkaul. 


Epeziche Shuh-Ankündigung — ein mwohlbefannter 


Main- 
Sloor. 


Chicagoer 


Fabrifant erfuhte um Offerten für 1000 Paar Sommerjchuhe 
wie Atbildung)—twir ficherten uns die ganze Partie, che ans 
dere State Str.-Gejchäfte mit dem Nechnen fertig wurden. 


Unjer Wort dafür, 


die Werthe iverden Euch überrafchen. 


Schwarze u. lobfarb. Vici Kid Echuhe für Männer, wie Ab- 
bildung—mittlere engl. Bug odersyarvard:Zchen—mitteljchtvere 
einfahe Soblen— fürs Gejhäft od. Treß—mit jquare Kanten, 
Veiting Tuh-Obertheile--ehtfarb. Eyelet3 und Hafen — alle 


Größen, fowohlmweit wie jhmal — elegant 


men in London XToe Leiften — 


Speziolverlauf morgen - - > > 2 2... 


pinted Tips — englifhen Badftays — gleigwerthig 
ın Facon und Tualität Schuhen, die jegt zu $2.25 und $2.50 verfauft wurden— 


gemadht und 
finiſhed durchweg — 
wir garant. Dauer: 
baftigteit und Zu: 
friedenftellung— pe: 
sieller Verkauf: 

pri „u. . 


% 


Gine außergewöhnl. Ver: 
lofung in Snabenjchuben, 
ungefähr 900 Naar loh— 
farb. Rufia GCalf Schuhe 
für Knaben und Nünglin- 
ge, die wir uns zu einem 
außerordentlih niedrigen 
Preije fiherten — fie fom: 


1.50 


ALL LEE 


. . . 


Schwarze und lohfarbige Cordo Calf Picycle Shube für Männer — aud Ruflia Calf und 


Rufiia Goat Bicyele Schuhe — 


biegjame corrugated Sohlen -— fpezielleer Preis moraen - 2 2 2... 


Feine Rujfia Calf, lohfarbige und jchwarze Bis 
cple Schuhe für Männer — einfaches Leder — 
Eltitin Sohlen — Goodyear äuhere 
Näharbeit — dauerhafte, modijche ws 
Schuhe — jpezieller Verkaufs: Preis 1.95 
SE ED 
Bichele Racing Orfords für Männer — gerade in 
der richtigen Zeit für die fommenden Road Racez 
feine Abjäbe oder Counter8 — leicht 


und dauerhaft — Berlaufs-PBreis 1.50 


morgen. . . » 


Garnirte Sailors 


1.50 


Schwarze Gordo, Ealf Picyele Schuhe für Ana: 
ben — biegjame corrugated Sohlen, Regulation 


Cut und Facon — werth 98 


$1.75 — morgen 

BEE — 

Mädchen- und Kinder-Schuhe — lohfarbige Kid 
und chokoladenfarbige Viei Kid — Coin Zehen — 
mittelſchwere Sohlen — Spring Abſäte, — nur 


zum Schnüren — alle Größen, — 
1.29 


werth 81.750 — 
Samſtag. 


für Damen 
— Mädchen. 


Zweiter Floor. 


Spezial-Offerte von großer Wichtigkeit, ſowohl in Bezug auf Mannigfaltigkeit wie 
Werthen; korrekte Kopftrachten zu Preiſen, über die Ihr nicht viel zu ſprechen braucht. 
Sailors in weiß, rauhe und glatte Braids — bei Hutmachern gemacht — Futter und 


Finiſh abjolut forreft—alle von diejen populären Blocks. 


Zweiter 


Zür Angeln. Ser 


Lebende Fröſche —als Köder—friſch von den Illi— 
noiſer Marſchen —zu unſeren gewöhnlichen nie— 
drigen Preiſen. 
Geſpaltene Bam: 
bus Fiſch-Ruthen, 
„in 3 Stüden, voll 
nidel = plattirte 
Mountings, jolid 
metallener Reel 
Seat, feidene ges 
wundene Spiral 
Bude — Kork: 
Griff, fein ladirt, 
in einem mit Tuch überzogenen Holz: Form Ead 
—6} bis 10} Fuß lang, anderäwo für $l 65€ 
verfauft — im Hauptquartier . 
+, Calcutta Bambus Fiihruthen in 3 Stüden — 
doppelte meflingene Ferrules— Ringe und Drabhts 
Zip-ihön ladirt— 8 bis 11 Fuß lang— 20€ 
ns 2100 008 5% 
‚Die berühmte „Kingfiiher“ braided Eilf Auss 
- utfsleine — ein beliebter Artitel — 45 
"Spule mit 50 Yards — mwerth Ti. . a 
ie 


20c 


u 


Braided Linen Leinen, auf Zlods, 25 

——— 

Die berühmten „Delavan“ Trolling 
Spoons—irgend eine Größe—wertb 40c 


Weiße rauhe Jap Braid — ſchwarzes 
und blaues Seidenband— gewöhnlich T5c 48c 
mwertb—ipezieller Preis für Samitag . 

Weiße, rauhe Jumbo Braids — fhwarzes und 
blaues Band — gewöhnlich 95 werth— 

fpeziell reduzirt für diefen Verkauf 

Ben ee 

Beflere Sorten weiße rauhe PBraid3s — 


63€ 
5 : m 
fhwarzes und marineblaues Band — BY: 
zu $1.48, 95c und. ee 

Feine weihe Shinfee Braids—ſchwarzes 

und marinchlaues Band — gewöhnlich 880e 
die *51.50 Werthe—für dieſenVerkauf nur 

Beſſere Sorten in feinen weißen u; 
Split Braids, zu 8.8, 8.3, 1 >) 
N PERS _ 


Das ausgedehntefte Affortiment und die 
Werthe in weißen Damen:Sailor3, in der 


beiten 
Stadt. 


> 


Zum Verkauf am Bargain Counter, erfter Floor, 


und Pusiwaaren- Departement. 


Eleklriſche Waaren. 


Baſement. 


an 


Der Gentennial 

Fan Motor — jo 
fonftruirt, um den 
Staub zu verhü= 
ten — läuft im: 
ner fein und ge: 
räufchlos, ein gu= 
ter, zuverläſſiger 
Fan — von ung 
garantırt — voll: 
ftändig mit Sodet 
und Draht — für 


Diejen - 
Werfauf 1 0.95 


Die mohlbefannten Nr. 4 New Home Medical 
Qatteries — vollftändig mit Shwamm, Electrode 
und Fub-Platte—andere verkaufen © 2 

3.25 


fie für 4.35. 

Tas berühmte Madintofhb Hair VYrufh Electrode 

— bie Sorte, welde von den Werzten empfohlen 

wird—fann auf allen Medical Batterie verivenz 

det werden—anderswo für $1.15 verlauft, 65 

— der einzige Plaß in der Stadt zu . Ic 
Laclede Battery Zins 


Schrauben-Attach— 2 
mentper Stück c 


Laclede naſſe Batteries 


für dieſen 19e 
“ 


Verlauf . . 


sedermann weiß, 


daß grundeigenlhum im Preiſe ſteigl. 
Kluge Käufer kauſen jetzt und erzielen den Nutzen vonder Preisfleigerung. 
Bargain-Sucher, dies iſt Eure Gelegenheit — Ihr werdet keinen beſſeren Platz finden, 


Euer Geld anzulegen, als 


VESTBGROSSDALE. 


500 feine Cofs zu Preifen, die Euch Ichnelle Proſile hringen. 


Schöne Umgebung. Hocfeine Verbefjerungen. 
Schattenbäume. 
Billige und jchnelle 


ivege, eleftrijches Licht, 
und zwei elettrijche Linien. 
Geihäfts-Zentrum der Stadt. 


Sewer, 


Macadam Strafen, Goncrete Seitens 
E., B. & D. Vorftadt-Erprefpienft 
Beförderung. 24 Minuten vom 


Sreie Erfurfionen: 


— — — — 


— — —— — 


* 


Das Pierd in deutihen Städten. 


"Mit der Frage, ob im Gebrauch) von 
reden hurch die Entwidelung des ge- 
nwärtigen Verkehrsweſens, insbe— 
dere durch die Zunahme der elektri⸗ 
n Bahnen und anderer mit mecdha- 
Kraft fortbemegten Fahrzeuge 
Abnahme in den Grofftädten ein- 
eten beginnt, befhäftigt fich bie 
it. Korr.“ auf Grund der Er- 

der vier VBiehzählungen bon 

883, 1892 und —* ehr 

er. uchun aus n ⸗ 

tübi 1 mtb einer Einmwohner- 

mehr ald 100,000 find bie 


Züge halten an der 16. Str. und an der Weitern Ave. 


Sk 


Sonutag, 28. Mai, 2 


Frei⸗Tickets werden Euch am Bahnhofs⸗ 


95 


frſa 


Militärpferde, ebenſo wie die Militär— 
bebölkerung ausgeſchloſſen und die 
Veränderungen der Weichbildgrenzen 
berückſichtigt worden. Es ergibt ſich 
danach, daß in dem faſt 25jährigen, tief 
einſchneidenden Veränderungen des 
deutſchen Verkehrslebens unterworfe⸗ 
nen Zeitraum 1873—1897 bei 23 von 
den beutjchen Großjtäbten die progen- 
tuelle jährliche Zunahme des Pferbebe- 
ftandes gewadhjen ift, und zwar unun- 
terbrochen in Stettin, Breslau, Han 
noper, Dortmund, Frankfurt a. M., 
Mannheim und Straßburg. E3 er- 
2 ja fo fereibt die „Stat. Korr.“, 
ah in den Großftäbten die Wermen- 


ER 


— 


ae — — 


— 


Elablirt 
1875. 


Jargains in Bicyeles und Zubehör. 


87 


— gan mann — man un 


„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Mai 1899. 


State, Adams 
und: 
Dearborn Str, 


Zweiter 
Floor. 


Ohne die geringfte Uebertreibung — Bargains mit dem richtigen Bargain-Flang — feine zweifelhaften Anpreifungen 
— Radfahrer lafjen fi) Unterfehiebungen oder Faliche Werthangaben nicht gefallen — Chicagos Sportleute haben 
gelernt, Vertrauen zu unjeren Behauptungen zu haben. 


— —⸗ ꝰ 


— — 


Auswahl von „M. & W.“, 
„Chaſe“ Tires — 0.00 wertb . » 


Hier ift eine generöfe Offerte ! 
Auswahl von irgend einer der wohlbefannten 
Gaslampen — 1899 Modelle — jede garantirt — 
Geld zurüdgegeben, wenn fehlerhaft gefunden, 


— 20 
Century 
Gas- 


Aus⸗ 
Lampen | 

| 

\ 

f 


wahl, 


* 


das 
Stüd. 


Diajeitic 
Gas⸗ 
Lampen 
Adlake 
Ga3: 
Lampen 
Plumek 
Atwood 
Ga3: J 
Lampen 


* Verkauft bei den meis 
jten Händlern zu 
83.00 nud 83.50. 


Einzelne Partien Sigarcen verichlender 


* — 
Wir find ebenfalls die alfeinigen Agenten für das 1899er Modell der 
„Ide“ hochfeinen Bicyeles, mit „Fauber“ Hanger — 
„Vim“, „Hartford“, oder 


Bicyeles für Damen und Männer —aus Shelby nahtloſem Stahl-Tubing gemacht— 
Arch Croton Fork, nahtloſe Fork-Seiten —alle glänzenden Theile ſchwer nickelplattirt 
auf Kupfer—Cones und Cups aus maſſivem Stangeſtahl gedreht, tempert und ge— 
härtet in Oel —ſwaged Piano-Speichen —-Maple Rims—2 


Stüd Grant Hanger—große Front und hintere Sprockets — 
B Block Muſter Kette—PBeoria Rubber Co. einfache Tube 

Tives—ttählerne aufgedrebte oder herunterhängende Griffe 
Aromn Muiter wattirte Satteln— Männer 20:, 22:, 24301. 


12.50 


Frames— Damen 20:, 22304.—gute hod;feine $20 Yabrräder 


Geneva: Bichclee—von der Geneva Cycle Co., Geneva, D., fabrizirt—für Damen u. 
Männer—bifte Shelbp nabılofes Stabl:Tubing—Arh Gromn Fort—nahtloſe Fork— 
Seiten—alle glänzenden Iheile hochfein nidelplattirt auf Kupfer—tmal angeftrichei 
mit beiter gebadener Gmaille—in grünen, Maroon: und jhwarzen Farben—2 Stüd 

Grant Hangers, mit Ball Reteiners—Cones und Cups aus mafidem Stangen:Stahl 


gedreht, tempered in Del—Greelfior No. 2 


Speihen—Dlaple Rims,mit fancy Strip: 


i Geneva Cycle Go.’3 Single 


ing: — | 
Tube Tires Brown 
wattirter Sattel — aufwärts— 


*25. 00 Bieyeles 
ME 7a 


. 31.50 


2:Pfd. Büchfe Calcium Carbide — für 1 


de 


Bicyhele Pedale — gemaht vom beiten Stahl, mit 
drop forged Center — Wertzjeugftahl Cones und 


Gap — fein finished Außenfeite — 
reg. Preis in Sundrp:Stores $1.35, 50€ 
Verkaufspreis — per Paar . 

Handpumpe — gemaht von nahtlofem Tubing, 
mit Rubber QTubing u. Univerjal 
Verbindung—guter ftarfer Drud — 6c 
DOREB ARE: se: = 6 

250 Bicncle-Anzüge für Männer—gemadht von 
guter Oualität Wollenftoff — gejchneidert in der 


neueften Facon—belle und dunkle 
1.98 


Acetplene Gaslampe — das beite, das 
gemaht wird — mwerth ?25c 


u. 


.. 


J 


Farben—werth 83.50 — 
bei dieſem Verkauf 


Pattern 


abwärts gedrehte Schinneer Bars — 


oder 


19.50 


Lederne Handlebar Grips, 
mit vernideltem Tip— gut 


gemadt — | ße 


regul. Wth. 

SB 

175 Paar Pichelehofen — 
all die neueften Yacons in 
Wollenftoffen— gemadt in 


eriter Klafie 
1.25 


Facon— 
wtb. $2.00 . 

Vicpeleftrümpfe—die ganze 
Muſterpartie eines befann- 
ten Yabrilanten—beitehend 
aus Hunderten don Yar: 
benmuftern — ganzwollen 


— Wertbe dv. .. m 
I 


u. $1.25, 
um zu 


YAusw., Paar . 
y täumen. Floor. 


Kleine Quantitäten Proben von Reifenden und die Hleineren Partien von verichiedenen Fabriken fommen alle morgen 
zum Verkauf zu Preifen, die das Lager jehnell räumen werden—große Bargains, 


Partie 1) 


„Dffice Bouquet“—10 


46€ 


| Partie 2] 


„Pink of Perfection‘ —reiner Havana—3 für-100—9 für 25c— 


für 5 — 
Kiite 
bon 100... 


per 100 2.65 — 
Kiite von 50 


| a 
| Partie 3 

tegulärer Preis per Taujend 826.0 — 
Kifte mit 50 Stüd B5e — jpeziell bei die- 
fem Verkaufe, per ITaujend . 


| Partie 4 Img 
„Marie Caroline“, 


cago Kid-—ertra Oualität—lange geitrippte Einlage 
und feineg Sumatra Dedblatt—und beiler als 

irgend eine angezeigte Se Zigarre—8 für 
per 1000 827.00 — Kite mit 50 Stüd... 


Havana Einlage und Sumatra Dedblatt — 
bandgemaht—um aufzuräumen—8 


Kifte mit 50 Stüd 


| Partie 6 


gleichitebend zu irgend teldend für 25c—um 
aufzuräumen—6 für Bc—fijte mit 50 Stüd 


„Ra Flor de Lanza Perez’—garantirt 
lange Kombination Einlage und echtes 
Sumatra Dedblatt — Perfect Facon 


18.50 


Veftehend aus 24,950 Zigarren — fünf 
Marten—,Amperial Club“, „Burity“, 
„La Feliza”, „Chi— 


Br 1 * 39 


Feine Seed und Havana handgemadhte 
Sigarren— Higbeit Award“, „Aupditos 
rium“ und „Brotmwnies — lange 


"224,55 


— J Marquette“, „Girl fromCuba“, Morey 
& Co.'s Key Weſt „Reſago“ reine Ha— 
vana Zigarren — handgemacht — 


1.95 
Golf—änferit Ipeziel! I 


Kau⸗-Tabak. 


Climar, Star Plug Horſe 
Shoe — Bid... . .39e 
Jolly Boy — Pfd.. 

6 für 10 — Pi... 

Gan’t Tel — Pfd.. 

Battle Ur — Pi. . 

Jolly Tar — Pr... . 
Scalping Knife—Pid. 
Ludy Strite Plug, Pf. Sie 


Raudj:Tabak. 


5335 Pd. — Das ganze La— 
ger der Banner Tob. Co,, 
Detroit, Mich., jest zum 
Verkauf zu ein wenig mebr 
als die Nevenue Stamps 


koſten. 
Bulls Head — 2 


und 4 
Unzen—Pid.. . . 25c 
Sarland Long Eut — 2 
Unzen—Pfd. . .„ „25e 
Gold Eut — gran., 2 Unzen 
——  _ » - 
Pippin — Plug Cut — 24 
und 34 Unzen—Pfd. . 30c 
Sweet Banner — 24 Unzen 
— MM... . .„ 18e 
Bay Train —13 Unzen — 
—— 
Pan Train — 23, 34 und 
und 8 Unzen—Pfd. 250 
Dules Mirture — 9 Padete 
— 13 Unzen . . 32e 
Yum Yum — 2 Unzen — 
Pfd. . — ———— 
Champion 2 Unzen — 
BD: ne Ei ie 
Dutes Cameo — 13 — 
9 Packete...330 
Big Horn — 33 und 8 Unz. 
ES 
Panner—s Un. —Pid. 19e 


22c 


Hiefige Golfers waren fchnell bereit, fich unjere große Offerte in voriger Woche 
zu Nußen zu machen— wiederholt morgen—twir ficherten uns das ganze La= 
ger von Golf Clubs der Golf Goods Mufg. Co., von Pinghampton, N. Y., 
zu einem fo niedrigen Preis, das wir daflelbe zu grade die Hälfte des reg. 
Preifes offeriren fönnen—Ddicje berühmten Clubs werden von vielen der be: 
rühmteften öftliden Erperten gebraudht und find für ihre Stärke, „Lie“ u. Zus 
verläfiigkeit ftarf emmpfoblen—eine volle Auswahl vonDrivers, Braffies,Gleets, 


Maihies, Putters u. j. 


Ballen — regulärer Preis 3ic— 
BEER LG a 


Der mwohlbefannte und allgemein gebrauchte Muffelburg Golf: 


Ballen — hat einen guten Ruf für 
tegulärer Preis Sic — das Etüd 


| dung bon Pferden, wenn man bon ih» 
rem Beitande ausgeht, im Allgemeinen 
nob immer fortfoäreitet, 
und dies tritt bei einer Zufammenfaf= 
fung der Zahl für fämmtliche Gemein- 
mejen noch deutlicher hervor. 


Für alle 29 deutfchen Großſtädte 
vereinigt, beläuft fich der Zumacdh3 von 
1873—83 auf im Ganzen 15,110 oder 
im Jahresdurhfchnitt auf 1511, von 
1883—92 auf 40,815 oder 4085, von 
1892—97 auf 22,193" oder 4583 
Pferde, d. h. bezw. auf 1,93, 4,47 und 
3,41 Proz. Die Zahl der auf 1000 
Einwohner fommenden Pferde ift von 
ber erjten bi8 zur vierten Viehzählung 
bei 14 Städten — und zwar nur bei 
Barmen ohne Unterbrehung — geftie- 
gen, bei den übrigen 15 dagegen ge— 
fallen, darunter bei Charlottenburg, 
Halle a. ©. und Leipzig. Bei den 
Städten, in welchen fi das Verhält- 
niß der Pferde zur Bevölferung im 
Laufe der legten 25 Jahre ungünfti- 
ger geitaltete, war die Abnahme zum 
Schluffe gegen den Anfang zur Bes 
richt3zeit meift nur gering. Unter den 
jelben trafen die Mindejtbeträge bei 
Danzig, Stettin, Breslau, Dortmund, 
Hrankfurt a. M., Wachen, Chemnit 
und Mannheim auf die Viehzählungen 
bon 1883 und 1892; bei den vier dann 
noch verbleibenden Orten hatten die 
Ziffern feinen einheitlichen Verlauf. 
Nimmt man alle 29 Städte zufammen, 
jo ftellte fich die Pferbeziffer, d. h. die 
Zahl der auf je taufend Einmohner 
fommenden Pferde, 1873 auf 21,81, 
1883 auf 19,51, 1892 auf 20,60 und 
1897 auf 21,66. Gie erreichte alfo 
nach einem tleinen Rüdgang für die 
zivei mittleren Zählungen bei der Ieh- 
ten wiederum fajt ganz die urfprüng- 
liche Höbe. 

Die Einführung des eleftrifchen Be- 
triebes der Straßenbahnen ift bisher 
ſchon a — — — 
Chem un mburg⸗ 
Altona, Gerade für biefe Stübte ift 


w., die reg. in öftlichen Städten für 
$1.50 verfauft werden — Auswahl, morgen, dag Stüd. 2... 
Gine mwohlbefannte Marke von jchottijchen UHebungss 


- 
75e 
5 5 

Double Swing Rafir= 


Stahl, mit Verlmutter:, 


2, 3 oder 4 Klingen — nur . 2 2... 


| Partie? 


Dedblatt — handgemaht — Tpeziell bei diejem 
Verkauf de das Stüd — Kifte von 50 x... 


| Partie S | 
alle Euban handmade — regul. Preis 1% 00 
ftraight — 5 für 306 — Rifte von 50 0 . .@* 


| Partie 9 


Partie 11 


vana Dedblatt von der Ernte vom legten Naher — nicht 
Feineres nemadht in Key Weft, u. gem. von 
erfahrenen cubanifhen Arbeitern—billig zu 20e 
das Stüd—l4de das Stüd—Kifte von 5... 


Meilerwaaren-Bargain 


mefler-Strops, Canvas Bad 
Federmefier, Tafhenmeffer und „Jadknives- — feine Cualität 


Court 
Thos. 
Einlage 


Royal“, Club“, 
Garlyle*, reine lange Havana 


2.25 


„La Predicta“, reine Nuelta Abajo 
Havana Zigarren — Sep Weit und 
Nerv York Fabrifate — 


„Social 


und Sumatra 


„Minuet? — ind. — gemadt von 
Eugene Ballens & Co.—.Suprema“, 
Berfecto, 44:301.—, Magna Charta“, 


Perfecto Gr., 44 300 — „La Berlita“, 53:30. Zigarre— 
abjolut reine Quelta Havana Einlage 
Dual. — feines Sumatra Detblatt — Cuban 
bandmade—billig zu 2 für 2c— für 
Verlauf nur, 3 für Zic—Kifte von 5... 


Partie 10) 


— with. 
1% das Stüd — Kifte von 3 . . 


der feiniten 


2.00 


Rerübmte „Crema de Cuba“ — feinfte 
reine Havana Zigarren Cuban 
bandmade, Jodey Club 


-2.45 


don 


diejen 


3 für 50c—nur bei diejem Verkauf 


„Firſt Conſul“ — Key Weſt — volle 
Perfectos u. volle Vuelta Abajo Ha— 
vana Einlage—feinſtes Vuelta Ha— 


3.40 


Main 
Floor. 


Made & Butchers feine 
Etabl-Rafirmefler— 
Buplgeintiften u 0 00.04 


25 


Geo. MWoftenbolms „I. X. Q.* 
Raſirmeſſer —ganz hohlgeſchl. 50 
gute Quel. Siah... c 


Echte ;ſchwediſche Stahl-Raſirmeſſer — 
hohloeſchliffen — feinſte Qualität 


J 6 


21 


J 


Feine ſtählerne Fingernägel— 
Feilen für 


Knochen-, Stag- oder Horn-Griffen, 


N —— 


Mnmer⸗Ausſlullungs-Allißel. 


Main 
Floor. 


Große Preis-Herabjegung in dem beften Männer - Ausitattung- Departement 


in Chicago. 


Unterzeug für Männer zu 17° — gute Qualıtät Pal 
Unterhojen in drei Farben — gut gemacht, ft 
friedenftellend fein werden — Unterzeug, das 
für 25c verfauft zu Iverden, und welches 
ee 


Palbriggan - 
4 Farben — Utlas faced Hemden 
Unterbojen mit Drilling Facings — nur 


Unterzeug für Männer — ausgezeichnete 
mit Perlmuttertnöpfen— 


in Wirklichkeit 


Hemden für Männer, mit weichem Körpertheil—mit Ned-Ran 
Paar loſen Manſchetten — voked Nüden und mit all den neuefte 


Verbeflerungen — wirklihe Dallar = Hemden, für 


M 


yofed Rüden— doppelt genäbt—mit einem Paar loje Manfchetten 


mit runden Eden, dazu paflend — in Plaids, 
Karrirungen md Streifen — für . 2. 2 2. 


.. 0.» 


Veiß > fir Männe Fe : & ; w ; ’ 2. ’ ; 
Weihe Hemden für Männer zu 50c — eine ausgezeichnete Qualität zu einem jehr niedrigen 


Preis — aus New York Mills 


ri72 


Muslin gemaht und ungebügelt — 


und Bands — doppelter Rüden und Front — doppelt genäht und mit Joch ⸗ 


Hemden, die Bargains 


DR Se a ee oe ie 


Hochfeine Halstrachten für Männer —Imperials, flowing⸗ 


end Pufis, gefaltete Im 
ſämmtlich in einer ausgçe 
all den neueſten Muſtern 
mit Atlas gefüttert 


erile 
verials, 


4in-Hands u. ſ. W.— 
meten Weiſe gemacht und in 


und Farben — — XR 


zeie 


String Ties für Männer —ebenfalls Band Vow Ties — 


angebrochene Partien der 


45e Sorten, werden 2 
am Samftag geräumt für nur . 2 2 2 2% IC 


Männer-Hofjenträger für 
Wichtigkeit — Hofenträger 
macht find; PBraid, Car 


25c—ein Artikel von fpezieller 
die aus elaitiichem Gewebe ge— 
ttab und Leder-Enden 


- —beite Fabrilate— Sorten weldhe wir jo 


niedrig twie 35c verkauft 


wofür die meiften Händler einen halben Dol— 
*F 


lar belommen — gehen 


eide- ID naren-Odferlen. 


ertra große 
815.00 Auagy:-Geihirr—a 
gegerbtent Yeder gemacht, 
Rubber garnirt, fingle S 
gener Brust ragen 
Auswahl. Dies ift eine g 
genheit—zum Verfauf mo 


10e Buggy Peitſche, —8 


Fuß — gerade ... 
50° Futter-Säcke — Lede 
und Ventila 

BE se 


Photo-Atenfilien. Ser. 


Cyelone 


mit lateral Movement — 
doppelten Plattenhalter, 
u. Schulterriemen u. 
buch — Werth $10, Verlka 


The Oueen Camera —x5 


Finder— ein doppelter Platten 


überzogene Taſche und 
Griff — werth 8.00 — 
Verkaufspreis.. 


Ray Ir. 23x24 — 
Zeit: und Snap Shot Ch 
rapid achromatie Linſe u 


fache Plattenhalter mit jedem — 


Werth 32.50 —- 
VertaufspreS . oo 
Noco u. Premo Plat- 


tenbalter—dx5, © 
Wh. i * .24c 


ok 


D 


es von Intereſſe, die Zahl der über— 
haupt vorhandenen Pferde (mit Aus— 
ſchluß der Militärpferde) bei den bei— 
den letzten Zählungen vom 1. Dezem— 
ber 1892 und (in Klammern) 1897 zu 
vergleichen. Bei dieſen beiden Zählun— 
gen wurden gezählt in Leipzig 6373 
(6769), Chemnitz 2071 (2391), in 
Stuttgart 2336 (2500), in Hamburg 
12,540 (12,415), in Altona 3851 
(3374). In Berlin betrug die Zahl der 
Pferde 1873 22,094, 1883 27,022, 
1892 38,777 und 1897 45,987. 


—ñ a ——— 


Beamtenelend in Italien. 


Das Mailänder „Secolo“ theilt fol— 
gendes Beiſpiel von italieniſchem Be— 
amtenelend mit: Ein armer Teufel von 
Briefkaſtenleerer mit monatlich 45 
Lire Gehalt wurde befördert. Aber 
ſeine neue Stelle war in Rom und ein 
Recht auf Reiſegebühr ſtand ihm nicht 
zu. Wie die 70 Lire des Fahrkoſten— 





Seit tes Nationen gun, 


on 
ud gegen re 


RHEUMATISMUS, 


URALGIA liche Leiden 
grossem —3 er den strengun 


DEUTSCHEN GESETZE 
„ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet, Es giebt nichts A 
Sad Be. 5 zn NE gs 
; .MED . 
13 y GOLD z« ed Glasbuetten. 
%&50c, Indosstrt u. recommandirt von 


Lord. Owen & Co., 72 Wabafh Ave.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 198140 Laft 
©t.: Robert Stevensond Co. 92 Laft 


©t..Chicago, m 5 


Be pn 


preifes für fich und feine Familie auf: 
bringen? Nach unzähligen vergebli- 
hen Schritten wandte er ich Tchlieglich 
an die Polizei mit der Bitte, ihn und 
feine Familie mit einem Iransport 
bon Bagabunden oder entlafjenen 
Strafgefangenen nad Rom zu beför- 
bern! Die Bitte fonnte nicht erfüllt 
werden, aber ein mitleidiger Bolizei- 
fommiflär gab dem armen Bojtbeam- 
ten einen fojtbaren Rath: „Nehmen 
Gie fi) ein Billet bis Pifa und mel: 
den Sie fich dort auf der Polizei als 
mittellog. Da Pifa näher bei Rom 
als bei Mailand liegt, jo wird man 
Sie dann ficherlich vollends nach Rom 
fpediren.“ „Und meine Frau und 
mein Kind?“ „Die müffen fich hier in 
Mailand beim Betteln abfaffen laffen 
und erklären, daß fie in Mailand feine 
Wohnſtätte mehr haben. Dann kann ich 
fie mit dem näcdhjften Bagabundentrans- 
port nad) Rom jchiden.“ Der fchöne 
Plan wurde ausgeführt, und die ge- 
jammte Familie des befördetten Poft- 
beamten fam auf diefe MWeife nad 
Rom, ohne mehr ala die 16 Xire für 
eine Fahrkarte Mailand-Piſa auszu— 
geben. Dieſe 16 Lire hatte ſie ſich durch 
den Verkauf ihres bischen Hausgeräths 
verſchafft. 


— Deshalb. — Touriſt: Hör' mal, 
Steffen, Eure Dorfſtraßen ſind aber 
noch genau ſo ſchlecht, wie vor zwei 
Jahren. — Steffen: Ja ſehen's, lieber 
Herr, unſer Dorf iſt von jeher gut kon— 
ſervativ geweſen. 

— Seine Einladung. — Ein Leut⸗ 
nant iſt zu einem Balle eingeladen. Na⸗ 
türlich beſucht er ihn in full dress. 
Beinlleider nach neueſtem Schnitt, 
Stiefel mit erſtaunlichen Spitzen, 
Waffenrock extra breit in den Schuliern 
maitirt? Als er trogdem feinen erficht- 
ich ftarfen Eindrud. auf die Damen 


machte, bricht er empört j&hliehlich in | noch einmal zu Tode trinken werde. — 


bie Worte aus: „Weiber haben bier alle 
fatal flrhten Sefämadl” bera 


— — — — — — ——— — — — —— Zu ⸗ — 


Höchſte 
Werthe. 


Für 


Feine Clay Worſted, grau oder blau, ſowie fancy 


blaue Serge, oder fant 


Anzüge, 


garantirt reine Wolle, 


7.50 10.00 12:00 15.00 


50€ 
Mothers Friend 


Waills 


in fehönen 
Muftern 


— Borjählag zur, Güte. — Baron: 


Kohann, ih bin jo 
m Sie mic, 


Sorte, getnotete 


- 10 zur 


iyolding Camera — 4x5, 


Anitruftions: 


gebraudht Trodenplatten — 


4x5 einjhl.— 


en, aber 


diejelben 


25c 


morgen für... 


nit 1800 Leinen-Buſen 


weiter 
Floor. 


T5e Stall-Deden, 10 ertra ftarfe Burlap 


Deden, BurlingtonStyle, mit angebrad: 39€ 
eu — — —— 


tem Surcingle—morgen . « 


— 


81.25 Stall-Decken, zwei Sureingles ans 
gebracht —alle Größen—ertra ſtark ge— 


mact—aſſortirte Muſter 
*2.00 Stall-Deden—chte 


Decken 


75e 


Butlingoton 


„Stay-On“ 


die beſtpaſſendſte und ſtärkſte Decke, die je 


gemacht wurde — Eure Auswahl von fancy Plaid, 


Fawn oder braunem Duck — irgend 
eine Größe, die für Euer Pferd 
DE ea er 


35 Sommer Rap 
jur 


Werfaufspreis ; 


$1.25 Sommer Yap Robes—befteQualität 
jancn geitidter Center — 
dieſem Verlaufe... 


Momie Clotb 
Franjen—twajchbar und dauerhaft—in 
830.00 Runabout 
Patent 


13 ausgejuchtem eichen 
mit Nidel oder Davis 


trap, gerader oder gebo: 


* 
roße Gele— e) 
rgen zu.. 


Artikel für Pferde-Liebhaber. 


rantirtt. oo 


4.0 Coah Houfings — feines 
Tatent Leder, 5 


ſchi 
JJ .25 Me. 


rboden 


29 


Bweiter 


ausgeftattet 
mit rectilinear 
Linſe Iris 
Diaphbraam — 
Air Releaſe für 
Zeit- und Snap 
Shot Aufnah 
men — umwend— 
barer View Fin— 
der — riſing u. 
falling Front — 

vollſtändig mit einem 


Tragtaſche 
.48 


Zoll-doppelter View— 
nhalter — leder— 


Sohlleder 2 48 
ai 


Wohlbekannte 


Kiſſen, 
Verkaufspreis 

MER... 000% 
ufspreis .. 


Verkaufspreis 


utter — View Finder, 


“1,50 


rudrahmen, von 24 b. 


‚be 


lackirt — werth 


Wth. lic Verkaufspreis 


Nobes—afort. 
Auswabl—qute Größe—ipezieller 


Yeder Kragen, m 
verziert—ein jehr bübjches 
geiuchtem Eichen gegerbtem Leder 
gemacht, Baflen und Arbeit ga— 


Lawn:Saden. 


Palmer's 
Hängematten—ganze Länge 75 Boll— Breite 35 
Zoll—mit Valence—große Auswahl in Farben— 
eng gewoben—tragen 500 Pfund—vollftändig mit 
Epreaded—nert 2.50 — 


h 8.75 


SEIEN 00.8. 
Feines Hartholz Eroquet Set—6 Ballen 
—ibön ladirt—wertb $1.25— 


1.25 


Styles 1% 
75e 


oder Surrey-Geſchirt — feiner 
it Meifing 


oder Nidel 
Geihirr und aus aus: 


. 19.75 


10e fFrazer8 berühmten 
Wagenihmiere . » ‚ae 


25 Frant Millers berühmte Bes 
ſchirr Dreſſing 


de 


Dritter 
Floor. 


Patent „Aramana” 


1.75 


7x9 Fuß wall Tent—gemadt aus 8-Ung. Army 
Duding—jehr ftarf und dauerbaft—garantirt den 
Negen abzubalten—mit Stangen und 
States vollftändig— wert 


4.25 


.. 0. 


Hartholz Settee—für denGebrauh auf Vor und 
Lawn—ſtark konitruirtt—d Fuß lang —Naturholz 
oder roth angeftrihen—jhön 


35 
59 


Niedrigite 
Preiſe. 


844 MILWAUKEE AVE., S.-W.-Ecke Division. 


Es iſt nit der Preis, der befriedigt, 


Somderndiedamituerhundene Analiläl 


BE Hier ist eine Kombination von Beiden! "ur 
Kommt und überzeugt End von der Wahrheit. 


Männer 


y Eaifimere . 


ichneidergemadit. 


Für Nadfahrer. 
3.30 
1.00 


Feine Bicyele - Anzüge, bie 
$5.00 Sorte, unjer Brei3... 
Bicycle » Hojen, Größe 30— 
32 Taille, werth 32.00, zu.. 
»Bicyele = Schuhe, in jchwarz, 1 25 
für Männer u. Knaben, nur A8 
Männer- und Knaben-Sweaters in 
großer Auswahl und zu den niedrigſten 
Preiſen. 
Beſtellungen für Sweaters, in irgend 
einer Farbe, werden angenommen. 


burftig, daß ich mich 


Boch een! . 


— Schön gefagt. — Freund (A 
Frau 9. mit ihren beiden, —3258 
Hleibeten, teigenden Töchtern in den 
al tritt, zum An 
zwei Blumen an einem 


Für Jünglinge 
fancy ganzwollene Gaifimere- 
Anzüge, 


in braun, arau mnd gemifchten Karrirungen, mo» 
difch und fi qut tragend. Gute Werthe. 


750 850 10.00 


1.50 
iite 


Derby oder Fedora, 
1.00 
3.2. Bouglas 


3.00 


Schuß ift der befle. 
Wir verkaufen ißn. 


(ala 





